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B. K lausnitzer, Dresden

Sanitätsrat Dr. med. H e l m u t  S t e u e r  zum 100. Geburtstag1

Wir wollen mit diesem Heft der „Entomologischen 
Nachrichten und Berichte“ an einen großartigen Ento­
mologen und Menschen erinnern: Herrn Sanitätsrat Dr. 
med. H elmut Steuer. Er war Arzt und Entomologe zu­
gleich. Über seine ärztliche Tätigkeit hier zu schreiben, 
steht mir nicht zu, aber ein kleiner Blick muss sein, 
denn H elmut Steuer ist ohne den Hintergrund seines 
großen Berufes und seiner ärztlichen Berufung nicht zu 
verstehen. Lange Zeit unterhielt er die einzige allge­
meinärztliche Praxis in Bad Blankenburg und Umge­
bung einschließlich Geburtshilfe und hielt sie 12-14 
Stunden täglich geöffnet. Bis 150 Patienten wurden pro 
Tag betreut, und immer war er für jeden da. Manche 
Familien aus dem Einzugsbereich seiner Praxis hat er 
mehrere Generationen lang betreut. Vor allem in den 
Anfangsjahren nach dem Ende des Zweiten Welt­
krieges war die Behandlung an schwierigste Bedin­
gungen geknüpft. Aus all* diesem ergibt sich seine 
große Beliebtheit in Bad Blankenburg und Umgebung, 
die ihn bis heute begleitet.

1 Seinem Andenken sind vor allem die sechs lepidopterologi- 
schen Beiträge gewidmet, die auf den Seiten 199-248 gedruckt 
sind.

Seit 1988 ist H elmut Steuer Ehrenbürger der Stadt 
Bad Blankenburg. Für den 9. Juli 2011 hatte der Bür­
germeister in den Fröbelsaal des Rathauses zu einer 
Festveranstaltung anlässlich des 100. Geburtstages ein­
geladen, die gut besucht war und zu der auch Frau 
R uth Steuer herzlich begrüßt werden konnte. Bürger­
meister F rank Persike gab die Widmung eines „H el­
mut Steuer-Weges“ bekannt. Ein Vortrag „H elmut 
Steuer (28.6.1911 bis 31.10.2005)“ (B ernhard K laus­
nitzer) würdigte sein Schaffen, betonte die große Hilfe 
durch seine Frau R uth in der langen gemeinsamen Zeit 
und widmete sich vor allem dem Beitrag von Ärzten 
zur Entwicklung der Entomologie im Laufe der Jahr­
hunderte.
Seine entomologische Tätigkeit begann H elmut 
Steuer erst 1950, mit fast 40 Jahren. Es war kein gerin­
gerer als der berühmte Dr. A rno B ergmann, der ihn für 
die Schmetterlingskunde begeisterte.

Das lepidopterologische Wirken von H elmut Steuer 
erstreckte sich in zwei große Richtungen. Die eine war 
die Erforschung der Schmetterlingsfauna von Bad 
Blankenburg und Umgebung, worunter ein Kreis mit 
etwa 30 km Durchmesser gemeint ist, also ein verhält­
nismäßig kleines Gebiet. In diesem Gebiet war er be­
vorzugt tätig. In einer jahrzehntelangen Geschlossen­
heit einen einzigen geographischen Raum so intensiv 
zu bearbeiten wie er es getan hat, das dürfte zu den 
großen Einmaligkeiten der entomologischen Welt ge­
hören -  wer kann schon Vergleichbares vorweisen? 

Zum Glück hatte H elmut Steuer die Schmetterlinge 
immer in ihrer Gesamtheit erfasst, für ihn gab es keine 
„M acrolepidoptera“ und „M icrolepidoptera“ , höch­
stens aus praktischen Gründen. Die Schönheit mancher 
Arten der sogenannten Kleinschmetterlinge (siehe 4. 
Umschlagseite) hat ihn über den Forscherdrang hinaus 
gewiss auch ästhetisch berührt. Die erste Veröffentli­
chung über „Die Schmetterlinge von Bad Blanken­
burg” erschien 1965. Insgesamt publizierte er fünf ver­
schiedene Teile, die folgenden 1966, 1970, 1984 und 
1991. Im Jahre 1995 war es möglich, alle Ergebnisse 
zusammenzufassen und ein Buch herauszugeben, das 
zu den besten Werken lepidopterologischer Lokalfauni- 
stik gehört, die es überhaupt gibt: „Die Schmetterlings­
fauna um Bad Blankenburg (Thüringen). 45 Jahre 
Beobachtung, Forschung -  Erkenntnisse“ Es offenbart 
sich darin eine überaus reiche und solide Artenkennt­
nis, sehr viel Wissen zur Biologie und Ökologie, zu den 
Larven, eine umfassende Literaturübersicht, große 
Kenntnisse über die Beziehungen der Schmetterlings­
fauna zur umgebenden Landschaft und zum geolo­
gischen Untergrund (man spürt auch den Einfluss A rno
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B ergmanns). Einschließlich eines 1998 erschienenen 
Nachtrages hat er 2235 Schinetterlingsarten nachge­
wiesen, darunter viele Seltenheiten und Einmalig­
keiten, die immer wieder in lepidopterologischer Fol­
geliteratur zitiert werden. Nun ist die faunistische 
Reichhaltigkeit seines Forschungsgebietes zweifellos 
z. T. durch die vielfältige und wenig berührte Land­
schaft geprägt, aber ganz gewiss nicht ausschließlich. 
Es steckt vor allem der ungeheure Einsatz und Enthu­
siasmus eines begnadeten Beobachters und Forschers 
und die fördernde Toleranz seiner Frau R uth dahinter. 
Nur so kann ein derartig brillantes Werk entstehen.

Die zweite entomologische Richtung im Schaffen von 
H elmut Steuer war die Erforschung der Grasminier­
motten, der Elachistidae (siehe Titelbild und 4. Um ­
schlagseite, Bild 1), eine sehr schwierige Schmetter­
lingsfamilie. Es gelang ihm, von vielen Arten die Bio­
logie erstmals zu erforschen, bei anderen Arten die 
Kenntnisse zu vervollständigen und W idersprüche auf­
zuklären. Die Ergebnisse seiner Untersuchungen wur­
den in 5 umfangreichen Veröffentlichungen niederge­
legt, die 1973, 1976, 1978, 1980 und 1987 erschienen 
sind.

Es soll noch erwähnt werden, dass ein von ihm beson­
ders bevorzugtes Untersuchungsgebiet der Schiefer­
bruch bei Böhlscheiben im Schwarzatal war. Dort wies 
er insgesamt 1468 Schmetterlingsarten nach, eine Ein­
maligkeit an Kenntnistiefe für ein doch relativ eng um­
grenztes Territorium. In diesem Gebiet wurde 1995 
eine „Umweltinformations- und Naturschutzstation Dr. 
H elmut Steuer” eingeweiht, eine Ehre für ihn und eine 
Verpflichtung für die anderen, die von ihm solide be­
gründete Erforschung weiter zu betreiben. Der „H el­
mut STEUER-Weg“ führt zu dieser Station.

Im Jahre 1975 wurde das entomologische Wirken mit 
der LEiBNiz-Medaille der Akademie der W issenschaften 
geehrt, eine große Auszeichnung und Anerkennung für 
das bis dahin Erreichte. In der Urkunde zur Ernennung 
als Ehrenbürger von Bad Blankenburg im Jahre 1988 
heißt es, wegen der Verdienste von H elmut Steuer als 
praktischer Arzt und Entomologe. Es ist eine Beson­
derheit, dass O tto Schmiedeknecht, der berühmte Hy- 
menopterologe, ebenfalls Ehrenbürger von Bad Blan­
kenburg ist. Beiden ist eine Ausstellung im Stadtmuse­
um gewidmet, die 1998 eröffnet wurde und ganz 
wesentlich von H elmut Steuer ausgestaltet wurde. Es 
hat noch weitere Auszeichnungen gegeben, au f die hier 
hingewiesen werden soll, nämlich die Verleihung der 
MENDEL-Medaille durch das Mendelianum in Brno in 
der damaligen ČSSR, die H elmut Steuer 1978 erhielt 
und die Ernennung zum Ehrenmitglied des Thüringer 
Entomologenverbandes sowie die Ehrenmitgliedschaft 
der Entomofaunistischen Gesellschaft, beide im Jahr 
2000.
Einige wenige Worte sollen dem Lebenslauf von H el­
mut Steuer gewidmet sein. Er wurde am 28.6.1911 als 
ältester Sohn von 6 Geschwistern in Crossen an der El­

ster geboren, wo sein Vater, G ustav Steuer, als Land­
wirt tätig war. Von 1921-1930 besuchte er das Real­
gymnasium in Gera, anschließend studierte er von 
1931-1936 Medizin an den Universitäten Leipzig und 
Rostock, und 1937 wurde er zum Dr. med. promoviert. 
Die Möglichkeit, eine medizinische Praxis zu eröffnen, 
ergab sich zunächst nicht, weil er bereits 1939 als In­
fanterietruppenarzt zum Kriegsdienst eingezogen wur­
de und bis 1945 als Truppenarzt tätig war. So kam die 
eigene Praxis erst im Jahr 1946 in Bad Blankenburg 
zustande. Dort war er bis 1988 tätig -  42 Jahre war die 
Praxis geöffnet, aber auch nachher hat er noch Patien­
ten betreut. Er verließ uns für immer nach kurzer 
Krankheit am 31. Oktober 2005 im 95. Lebensjahr. 
Wer ihm je  begegnet ist, wird diese Begegnung nie ver­
gessen.

Im Rücken hatte H elmut Steuer seine Frau R uth. Sie 
stand ihm  fast 70 Jahre treu zur Seite und bem üht sich 
noch im m er um  die W ahrung seines A ndenkens. H el­
mut Steuer hätte ohne seine Frau R uth n icht alles das 
bew ältigen  können, w as er bew ältig t hat, denn sie stand 
ihm im B eru f stets zu r Seite, hat m it ihm  gem einsam  
die große Praxis getragen und viele schw ierige S itua­
tionen gem eistert. H inzu kam  die tätige M itarbeit a u f  
dem  G ebiet der E ntom ologie. Sie tippte seine M anu­
skripte in die S chreibm aschine, begleitete  ihn a u f  R ei­
sen und E xkursionen und vor allem , sie fotografiert 
sehr gut und sehr gern. R uth Steuer hat sehr gute B il­
der von gespannten Faltern dargestellt und exzellente 
M inenfotos angefertig t. A ber das ist natürlich n icht al­
les. Sie ist ein Vorbild an Toleranz, an V erständnis für 
d ie besondere B egabung ihres M annes.

Frau R u th  S te u e r  zu danken und an H errn Sanitätsrat 
Dr. m ed. H elm u t S te u e r  zu erinnern, ist das besondere 
A nliegen d ieser A usgabe der „E ntom olog ischen  N ach­
richten und B erichte“
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R. G aedike, Bonn

Nachtrag 2010 zum Verzeichnis der Schmetterlinge 
Deutschlands (Microlepidoptera)
Mit Beiträgen von C. S e i f e r t , E. R e n n w a l d , H .  W e g n e r 1

Z u s a m m e n f a s s u n g  D er vorliegende vierte N ach trag  um fasst den Zeitraum  von Februar 2010 bis A ugust 
2011. Es w urden 23 in diesem  Z eitraum  erschienene A rbeiten  und einige b isher unveröffentlichte  M eldungen 
ausgew ertet. Im Berichtszeitraum  konnten die folgenden vier A rten erstm als für D eutschland nachgew iesen 
w erden: 1134 Gracillaria loriole/la F rey, 1881; 4416 Propiromorpha rhodophana (H errich-Schäffer, 1851); 
4776a Olethreutes subtilana (F alkovitsh, 1959); 5050 Rhyacionict logaea D urrant, 1911.

S u m m a r y  Additions 2010 to the Verzeichnis der Schmetterlinge Deutschlands (M icrolepidoptera). -  The
present fourth supplement covers the period from February 2010 to August 2011. Twenty-three papers published in 
this interval were analyzed. Some previously unpublished records were also listed. The following four species are 
new for Germany: 1134 Gracillaria loriolella Frey, 1881; 4416 Propiromorpha rhodophana (H errich-S chäffer, 
1851); 4716a Olethreutes subtilana  (F alkovitsh, 1959); 5050 Rhyacionia logaea D urrant, 1911.

1. Einleitung

Es ist schon gute Tradition, für das vergangene Jahr die 
Neuigkeiten zur heimischen M ikrolepidopteren-Fauna 
zusammenzustellen. Die nachfolgende Liste zeigt, dass 
es sich auch dieses Mal wieder gelohnt hat. Die Aus­
wertung der Literatur sowie die Zusammenstellung von 
bisher unveröffentlichten Meldungen ergab nicht nur 
Nachweise für vier bisher nicht aus Deutschland nach­
gewiesene Arten, sondern auch 324 Neufunde für ein­
zelne Bundesländer und über 200 Aktualisierungen 
schon bestehender Meldungen.

Auch in diesem Jahr erschien eine Arbeit, die es wert 
ist, besonders erwähnt zu werden. Mit der Bearbeitung 
der Kleinschmetterlinge des UNESCO-W eltkulturer­
bes „Oberes Mittelrheintal” hat W illy B iesenbaum 
(201 la) ([7]) eine Publikation vorgelegt, die an die Tra­
dition der faunistischen Veröffentlichungen über dieses 
so interessante Gebiet anknüpft. Es werden hier nicht 
nur die in den letzten Jahren gemachten Funde zusam­
mengestellt, Herr B iesenbaum hat sich der Mühe unter­
zogen, alle bisher aus diesem Gebiet bekannten Mel­
dungen aus der Literatur und aus den noch erhalten 
gebliebenen Sammlungen kritisch zu sichten und zu­
sammenzustellen. Das Ergebnis sind zahlreiche Neu­
funde vor allem für Hessen und Rheinland-Pfalz. Die 
Zusammenstellung zeigt aber auch, dass es eine Reihe 
von Arten gibt, von denen gegenwärtig nur sehr weit 
zurückliegende Funde existieren. Das ist eine Aufgabe, 
gezielt nachzusuchen, um Aktualisierungen für diese 
Arten zu erreichen.

1 Die Arbeit ist dem 100. Geburtstag von Dr. H e lm u t  S t e u e r  
gewidmet, dem die M ikrolepidopterologie in Deutschland so 
viel zu verdanken hat.

Den Sammlerfreunden C. S eifert, E. R ennwald und H. 
Wegner sei dafür gedankt, dass ihre bisher unveröf­
fentlichten Meldungen hier mit publiziert werden kön­
nen.

Im Unterschied zu den vorigen Nachträgen sind hier 
bei der Zitierung der Neufunde und der aktuellen 
Funde das Jahr des letzten Fundes mit angegeben.

2. Neufunde für Deutschland 

1134 Gracillaria loriolella F rey, 1881
BY: 1 Falter Grünschwaige/Flutdamm, Lkr. Erding,
16.08.2006, leg. W. W o lf ,  det. H. K o lb e c k .

Bisher in Europa aus Norwegen (Synonym norvegiel- 
lum W ocke, 1893) sowie aus Mitteleuropa (Tschechien, 
Ungarn, Österreich, Schweiz) bekannt. [2]

4415 Propiromorpha O braztsov, 1955

4416 Propiromorpha rhodophana (H errich-S chäf- 
fer, 1851)
SH: 1 <$, Pinneberg-Nord, Hausgarten, 26.07.2006, leg. W. 
B a l t r u w e i t .

Bislang liegen europäische Nachweise nur aus dem Sü­
den nordwärts bis Frankreich, Österreich die Ukraine 
und Rumänien von dieser in der Ost-Paläarktis und im 
Nahen Osten ansonsten weit verbreiten Art vor. Sie 
entwickelt sich an Clematis integrifolia, möglicherwei­
se auch an kultivierten Clematis-Arten und fand wohl 
so den Weg bis in den Norden Deutschlands. [Roweck

& Savenkov, 2010].

4776a Olethreutes subtilana (F alkovitsh, 1959)
RP: Neustadt/W einstraße [21]; BY: zahlreiche Fundorte [21]; 
TH: Thüringer Wald (ohne nähere Angabe) [21].

Es sind die ersten mitteleuropäischen Funde dieser im 
europäischen Teil Russlands bis Ostasien verbreiteten
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Art. Sie ist eindeutig anhand der Merkmale des männ­
lichen und weiblichen Genitalapparates von O. arcuel- 
la (C le rc k , 1759) zu unterscheiden. Die Entdeckung 
des ersten Falters dieser Art erfolgte im Rahmen einer 
Studie zur genetischen Charakterisierung der baye­
rischen Tierarten („Barcoding Fauna Bavarica”). [21].

5050 Rhyacionia logaea D urrant, 1911

SH: RZ/Langenlehsten, 22.04.2004, ein Falter, leg. et coll. 
W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  1 3 , Kiel, 31.03.1912, leg. M e d e r  [Ro- 
weck & Savenkov, 2010]; NI: Truppenübungsplatz Munster, 
29.03.-26.04.1998; 21.04.2003; 21.04.2006, je  ein Falter; 
DAN/Gartow, 12.05.2005, ein Falter; DAN/Forst Lucie, 30.
3.1998, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  LG/Bol- 
tersen, 25.04.2006, ein Falter, leg. W in d e r l ic h ,  coll. W e g n e r

Zur Beschreibung und Determination dieser für 
Deutschland neuen Art siehe B u h l et al. (1983) [W eg­
ner]

3. Nomenklatorische Änderungen

Cydalima perspectalis (W alker, 1859)

Der Buchsbaumzünsler gehört in die Gattung Cyciali- 
ma L ed ere r, 1863 [15]

4. Nachträge und Korrekturen

7 M icropterix aruncella (Scopoli, 1763)

MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

8 M icropterix aureatella (Scopoli, 1763)
RP: Von J ä c k h  (1942) aus Kaub gemeldet, in  der Deutschland­
liste bisher nicht aufgefühlt [7]

38 M icropterix tunbergella (F abricius, 1787)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

49 Eriocrania chiysolepidella  (Z eller, 1851)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

92 Stigmella freyella  (H eyden, 1858)

RP: Von J ä c k h  (1942) aus St. Goarshausen gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

98 Stigmella sakltalinella P uplesis, 1984

BY: Günzburg, NSG Donauhänge und -auen; Ellzee, unteres 
Günztal, leere Minen an Betula pendula (2008, 2009) [1]

103 Stigmella prunetorum  (Stainton, 1855)

RP: Bornich (2010), schon von J ä c k h  (1942) von der Loreley 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

105 Stigmella malella (Stainton, 1854)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

109 Stigmella catharticella (S tainton, 1853)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

130 Stigmella oxyacanthella (S tainton, 1854)

RP: Bornich (2010), schon von J ä c k h  (1942) von der Loreley 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

131 Stigmella p yri (G litz, 1865)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

134 Stigmella hybnerella (H übner, 1796)
RP: Dörscheid (1998), schon von J äckh  (1942) von der Loreley 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

135 Stigmella mespilicola (F rey, 1856)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

136 Stigmella floslactella  (H aworth, 1829)
RP: Loreley ( 1942) [7]

149 Stigmella plagicolella  (Stainton, 1854)
RP: Von J äckh (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

151 Stigmella contumelia (Stainton, 1856)
NW : Sistig-Krekel (NSG Heide) (2009) [8]

165 Stigmella incognitella (H errich-S chäffer, 1855)
MV: Mühlenbach bei Kraak (2008) [9]

170 Stigmella speciosa (F rey, 1857)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

179 Stigmella rufìcapitella (H aworth, 1828)
RP: Aktueller Fund (1998) [7]

180 Stigmella atricapitella (H aworth, 1828)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

244 Ectoedemia sericopeza (Z eller, 1839)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

246 Ectoedemia decentella (H errich-S chäffer, 1855)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

254 Ectoedemia septembrella (S tainton, 1849)
RP: Aktueller Fund (1998), schon von J äck h  (1942) von der 
Loreley gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufge- 
führt [7]

260 Ectoedemia atrifrontella (S tainton, 1851)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

262 Ectoedemia longicaudella K limesch, 1953
NW : Dedenborn (NWZ im Brand), Nationalpark Eifel (2009)
[8]; RP: Aktuelle Funde (1949, 1997) [7]

318 Pseudopostega auritella (H übner, 1813)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

327 Antispila treitschkiella (F ischer von R ösler- 
stamm, 1843)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]
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349 Nem ophom  cupriacella (H übner, 1819)
MV: Umgebung Dechow: Röggeliner See (2008) [11]

356 Nemophora minimella (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

366 Adela cuprella (D enis & Schiffermüller, 1775)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

397 Lampronia capitello (C lerck, 1759)
R P: V on J ä c k h  (1 9 4 2 )  v o n  d e r  L o re le y  g e m e ld e t,  in  d e r  
D e u ts c h la n d lis te  b is h e r  n ic h t  a u fg e fü h r t  [7]

423  Incurvam i pectinea  H aworth, 1828
RP: Von J ä c k h  (1 9 4 2 )  von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

424  Incurvarla masculella (D enis & Schiffermüller, 
1775)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

425  Incurvarla vetulella (Z etterstedt, 1839)
BY: Aktueller Fund (2010) [2]

433 Phylloporia bistrigella (H aworth, 1828)
NW: Gemünd (östl. Kermeter), Nationalpark Eifel (2009) [8]

444 Emmetia marginea (H aworth, 1828)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

447 Emmetia heinemanni (W ocke, 1871)
R P: Von J ä c k h  (1942) aus Bornich (Lennig) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

476 Haplotinea insectella (F abricius, 1794)
NI: Aktuelle Funde: LG/Adendorf, 10.06.2006, 02.08.2010; 
DAN/Nemitz, 15.07.1999, alle leg. et coll. W e g n e r , det. G a e d i-  
k e  [ W e g n e r ]

481 Cephimallota angusticostella (Z eller, 1839)
BB: 1$ , Berlin-M arienfelde, 30.06.2010, leg. et coll. F. T h e i­
m er, det. G a e d ik e .

Mit diesem zweiten Fund wird der Nachweis dieser Art 
(G a e d ik e  2009) untermauert. [ G a e d ik e ]

545 Infurcitinea ignicomella (Z eller, 1852)
NI: Aktueller Fund (2006) [3]; Aktueller Fund: DAN/Göhrde,
15.07.2009, leg. et coll. W e g n e r , det. G a e d ik e  [ W e g n e r ]

572 Infurcitinea argentimaculella (Stainton, 1849)

NI: Aktueller Fund: DAN/Göhrde, 09.08.2009, leg. et coll. 
W e g n e r ,  det. G a e d ik e  [ W e g n e r ]

576 Lichenotinea pustulatella (Z eller, 1852)

R P: Von F u c h s  (1880) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

590 Stenoptinea cyaneimarmorella (M illière, 1854)

SH: Hofsee Ritzerau (2009) [18]

600 Dryadaula pactolia  M eyrick, 1902

R P: Loreley (1942) [7]

643 Nemapogon picarella  (C lerck, 1759)

BY: Aktueller Fund (2008), bisher waren nur Altfunde vor 
1900 bekannt [1]

675 Tinea dubiella Stainton, 1859

SL: Nunkirchen, e. 1. 05.05.2010, leg. et coll. W e rn o ,  det. G a e ­
d ik e  [ G a e d ik e ]

681 Tinea steueri P etersen, 1966

NI: Aktueller Fund: DAN/Prezelle, 15.05.2001, leg. et coll. 
W e g n e r ,  det. G a e d ik e  [ W e g n e r ] ;  Aktueller Fund (2006) [3]

689  Niditinea fuscella  (L innaeus, 1758)

NI: Aktueller Fund: LG/Adendorf, 03.07.2010, leg. et coll. 
W e g n e r , det. G a e d ik e  [ W e g n e r ]

690  Niditinea striolella (M atsumura, 1931)

R P: 1 S ,  Martinsdorf/Nahe, 26.06.2009, leg. A. B lu m b e rg ;  
coll. S c h m itz  [G a e d ik e ]

700 M onopis laevigella (D enis & S chiffermüller, 
1775)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

721 Oinophila vflava (H aworth, 1828)

NW: Aktueller Fund (2009) [19]; RP: Von J ä c k h  (1942) von 
der Loreley gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht auf­
geführt [7]

1052 Bucculatrix albedinella Z eller, 1839

HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, danach kei­
ne Neumeldungen. [4]; BW: Aktueller Fund (2003) [6]

1058 Bucculatrix artemisiella H errich-S chäffer,
1855
HE: Schon von R ö s s l e r  (1881) aus W iesbaden gemeldet, in 
der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]; RP: Aktuelle 
Funde (2000) [4]; BW: Ihringen (Blankenhornsberg) (2010) 
[6]
1060 Bucculatrix bechsteinella (B echstein & 
S charffenberg, 1805)

HE: Aus Rhoden von S p e y e r  (1867) und aus W iesbaden von 
R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht 
aufgeführt [4]

1065 Bucculatrix cidarella Z eller, 1839
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]; R P: Klotten 
(2000) [4]

1067 Bucculatrix demaryella D u p on ch el, 1840  
R P: Kastellaun (1941) [4]

1071 Bucculatrix gnaphaliella  (Treitschke, 1833)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1084 Bucculatrix noltei P etry, 1912
NW: Aktuelle Funde (2009) [4]

1089 Bucculatrix ratisbonensis S tainton, 1861
BW: Aktueller Fund (1998) [6]
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1093 Bucculatrix thoracella (T hunberg, 1794)
N I: Aktueller Fund: LG/Adendorf, 31.05.2010, leg. et coll. 
W egner  [W egner]; N W : Aktuelle Funde (2007) [4]; R P: Pom­
mern (1986)[4]

1094  Bucculatrix ulmella Z eller, 1848
H E: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881), aus Volkmarsen von 
U f f e ln  (1930) gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht 
aufgeführt [4]

1100 Parectopa ononidis (Z eller, 1839)

NW: Bad Godesberg (1919) [4]; HE: Aus W iesbaden von 
R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht 
aufgeführt [4]; RP: Dörscheid (2010) [7]

1101 Parectopa robiniella C lem ens 1863 
BY: Kernmühle, Lkr. Passau (2008) [1]

1104 M icrurapteryx kollariella (Z eller, 1839)
H E: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1111 Caloptilia azaleella (B rants, 1913)
R P: Baumholder (2006) [4]

1112 Caloptilia betulicola (M . H ering, 1928)
R P: W eiler/Binger Wald (1968) [4]

1115 Caloptilia cuculipennella (H übner, 1796)
NW: Gemünd (Kermeter), Nationalpark Eifel (2009) [8]; HE: 
Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [4]; R P: Dorsheim (Troll­
bachtal) (2009) [4]

1116 Caloptilia elongella (L innaeus, 1761)
RP: Zahlreiche Erstfunde (1967) [4]

1117 Caloptilia falconipennella  (H übner, 1813)
SH: Waldstandort und Hofsee Ritzerau (2006, 2010) [18]; HE: 
Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [4]; MV: Aktueller Fund 
(2008) [ 12]

1118 Caloptilia fidella  (R eutti, 1853)
SH: Waldstandort Ritzerau (2010) [18]; NW: Zahlreiche Erst­
funde (2009) [4]

1120 Caloptilia fribergensis (F ritzsche, 1871)
NW : Nettersheim (Urfttal) (2008) [8]; Hagen/Lage (2009); La­
ge-Waddenhausen (2007) [4]; RP: Bad M ünster am Stein 
(NSG Rotenfels); Loreley (2005) [4]

1122 Caloptilia hemidactylella (D enis & Schiffer­
müller, 1775)
NW: Bonn; M önchengladbach-Güdderath (2009) [4]; H E: Aus 
W iesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der Deutschlandli­
ste bisher nicht aufgeführt [4]

1125 Caloptilia populetorum  (Z eller, 1839)
H E: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1127 Caloptilia robustella J äckh, 1972
H E: Lorch (1963) [4]; zahlreiche weitere Funde zwischen 
1967 und 1999 [7]

1128 Caloptilia roscipennella (H übner, 1796)
NW: Brühl, zwischen 1 909  und 1915  [4]

1129 Caloptilia rußpennella  (H übner, 1796)
HE: Eberschütz (NSG Bunter Berg) ( 2 0 0 1 )  [4]

1130a Caloptilia onustella (H übner, 1813)
Im Nachtrag 2 0 0 9  (G a e d ik e , 2 0 1 0 )  wurde fälschlich als Autor 
„ H ü b n e r ” bei 1130 Caloptilia semifascia  angegeben, es muss 
„ H a w o r t h ”  heißen, Gleiches gilt bei der Nennung dieses Na­
mens als neues Synonym von onustella. [R en n w a l d ]

1134 Gracillaria loriolella F rey, 1881
D: BY: 1 Falter Griinschwaige/Flutdamm, Lkr. Erding,
1 6 .0 8 .2 0 0 6 , leg. W. W o lf ,  det. H. K o lb e c k  [2]

1140 Aspilapteryx limosella (D uponchel, 1844)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1145 Eucalybites auroguttella (Stephens, 1835)
MV: Aktuelle Funde (2 0 0 8 )  [11]

1147 Calybites phasianipennella  (H übner, 1813)
HE: Wiesbaden (1 9 6 9 )  [4]; RP: Aktueller Fund (2 0 0 9 )  [4]

1150 Povolyna leucapennella (Stephens, 1835)
NW: Düsseldorf-Benrath (1 9 4 1 )  [4]

1152 Sauterina hofmanniella (S chleich, 1867)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]; RP: Von J ä c k h  
(1 9 4 2 )  Aus Bornich (Lennig) gemeldet, in der Deutschlandliste 
bisher nicht aufgeführt [4]

1154 Acrocercops brongniardella (F abricius, 1798)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1161 Spulerina simploniella (F ischer von R ösler- 
STAMM, 1840)
NW: Hilden (1 9 3 8 )  [4]

1169 Ornixola caudulatella (Z eller, 1839)
NI: DAN/Gummern (2 0 0 4 )  [3]

1178 Parornix anglicella (S tainton, 1850)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]

1179 Parornix anguliferella (Z eller, 1847)
NW: Dortmund-Barop; Essen (1 9 5 2 )  [4]; HE: Aus Wiesbaden 
von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgeführt [4]

1181 Parornix betulae (S tainton, 1854)
HE: Aus Wiesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]; RP: Dörscheid 
(1 9 9 5 )  [4]

1182 Parornix carpinella (F rey, 1863)
RP: Braubach (Marksburg) (1 9 6 1 )  [4]
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1184 Parornix devon iella (Stainton, 1850)

HE: Zwergen (2002); Langenthal (NSG Hölleberg) [4]; SL: 
Aktuelle Funde (2000) [4]

1186 Parornix fagivora  (F rey, 1861)

NW: Aktuelle Funde (2010) [4]

1187 Parornix fm itim ella  (Z eller, 1850)
HE: Wiesbaden (1962) [4]

1194 Parornix petiolella  (F rey, 1863)

HE: Aus W iesbaden von R ö s s l e r  (1 8 8 1 )  gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [4]; RP: Idar-Ober- 
stein (2 0 0 8 )  [4]

1197 Parornix scoticella (Stainton, 1850)
RP: Klotten (2001) [4]

1206 Phyllonorycter acerifoliella (Z eller, 1839)

RP: Aktueller Fund (1992) [7]

1208 Phyllonorycter agilella (Z eller, 1846)

BY: Aktueller Fund (2007) [1]

1213 Phyllonorycter anderidae (W. Fletcher, 1875) 

MV: Grambower M oor (2007) [12]

1220 Phyllonorycter blancardella (F abricius, 1781) 

RP: Aktueller Fund (2010) [7]

1224 Phyllonorycter coryli (N icelli, 1851)

RP: Von J ä c k h  (1 9 4 2 )  von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1233 Phyllonorycter connexella (Z eller, 1846)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1235 Phyllonorycter corylifoliella (H übner, 1796)
H E: Lorch (Nollig) (1964) [7]

1241 Phyllonorycter dubitella (H errich-S chäffer, 
1855)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1248 Phyllonorycter geniculella (R agonot, 1874)
RP: Bornich (1992); Dörscheid (2007), schon von J ä c k h  
(1942) von der Loreley gemeldet, in der Deutschlandliste bis­
her nicht aufgeführt [7]

1257 Phyllonorycter hilarella (Z etterstedt, 1839)
RP: Loreley (1960) [7]

1259 Phyllonorycter insignitella (Z eller, 1846)
RP: Loreley (1943) [7]

1261 Phyllonorycter issikii (K umata, 1963)

SH: OH/Plunkau, 16.08.2006, zahlreiche Falter, leg. et coll. 
W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  Waldstandort und Hofsee Ritzerau (2008, 
2009); Lauenburg (2008) [18]

1263 Phyllonorycter junoniella  (Z eller, 1846)
NW: Aktueller Fund (1999) [17]

1267  Phyllonorycter lantanella (Schrank, 1802)

MV: Schwerin-M ueß (2009), aus Minen an Viburnum lantana 
[ 12]

1268 Phyllonorycter lautella (Z eller, 1846)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt [7]

1276 Phyllonorycter monspessulanella (F uchs, 1897)

HE: Lorch (Nollig) (2010) [7]

1288 Phyllonorycter platanoidella  (J oannis, 1920)

RP: Bornhofen (Burg Liebenstein) (1976) [7]

1292 Phyllonorycter quercifoliella (Z eller, 1839)

HE: Lorch (Nollig) (1971) [7]

1296 Phyllonorycter robiniella (C lemens, 1859)

RP: Loreley (2009) [7]

1299 Phyllonoiycter sagitella (B jerkander, 1790)

RP: Bornich (2009), schon von J ä c k h  (1942) von der Loreley 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1307 Phyllonorycter scopariella (Z eller, 1846)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1310a Phyllonorycter cerasicolella (H errich-S chäf­
fer, 1855)

RP: Bornhofen (1973), Bornich (1992), schon von J ä c k h  
(1942) von der Loreley gemeldet, in der Deutschlandliste bis­
her nicht aufgeführt [7]

1311 Phyllonorycter staintoniella (N icelli, 1853)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1326 Phyllonorycter ulmifoliella (H übner, 1817)

RP: Bornhofen (1974) [7]

1330 Cameraria ohridella D eschka & D imic, 1986
SH: RZ/Büchen, 18.08.2008, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  
RP: Dörscheid (2009) [7]

1339 Phyllocnistis xenia  M . H ering, 1936
NI: LG/Echem, 06.10.2010, Puppen an Blättern von Populus 
alba, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

1350 Yponomeuta cagnagella (H übner, 1813)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt [7]

1352 Yponomeuta rorrella (H übner, 1796)
RP: Bornhofen (Burg Liebenstein) (1981) [7]

1353 Yponomeuta irrorella (H übner, 1796)
SH: Hofsee Ritzerau (2009, 2010) [18]; MV: Umgebung 
Dechow: Röggeliner See (2008) [11]

1357 Euhyponomeuta stannella (T hunberg, 1794)
RP: Von F u c h s  (1881) von Bornich (Lennig) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt [7]; BY: Erster aktu­
eller Fund für Deutschland (2007) [ 1]
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1359 Zelleria hepariella Stainton, 1849  

MV: Grambower Moor (2004) [12]

1364 Euhyponomeutoides albithoracellus G aj, 1954  

NW : Ripsdorf (Höneberg) (2008) [8] 

1419 Niphonympha (libella (Z eller, 1847)

RP: Von P a r e n t i  (2000) von Bornich (1903) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1433 Argyresthia laevigatella  (H errich-S chäffer, 
1855)

RP: Dörscheid (2000) [7]

1441 Argyresthia arceuthina  Z eller, 1839  

NI: Aktuelle Funde (2005) [3]

1442  Argyresthia trifasciata  (S taudinger, 1871)

NI: LG/Adendorf, 25.05.2008, 1 Falter, , leg. et coll. W e g n e r , 
det. G r e g e r s e n  [ W e g n e r ]

1447 Argyresthia dilectella Z eller, 1847
NI: Aktueller Fund (2006) [3]

1449 Argyresthia abdominalis Z eller, 1839  

NI: Aktueller Fund (2006) [3]

1452 Argyresthia ivella (H aworth, 1828)
H E: Lorch (Nollig) (1962) [7]

1454 Argyresthia goedartella  (L innaeus, 1758)

RP: Dörscheid (2009) [7]

1491 Ypsolopha alpella (D enis & S chiffermüller, 
1775)
BW: Aktueller Fund (2008) [6]

1610 Leucoptera laburnella (S tainton, 1858)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1618 Leucoptera m alifoliella  (O . G . C osta, 1836)
R P: Von J ä c k h  (1 9 4 2 )  von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1630 Lyonetia prunifoliella  (H übner, 1796)
SH: Aktueller Fund (2009) [18]

1644 Ethmia quadrillella  (G oeze, 1783)
RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1674 Luquetia lobelia (D enis & Schiffermüller, 
1775)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

1707 Agonopterix assimilella (Treitschke, 1832)

HE: Lorch (Sauertal) (1962) [7]

1712 Agonopterix nanatella  (S tainton, 1849)
RP: Dörscheid (1973) [7]

1715 Agonopterix scopariella (H einemann, 1870)

HE: Lorch (Nollig) (1969) [7]

1721 Agonopterixpropinquella  (Treitschke, 1835)
MV: Aktueller Fund (2 0 0 8 )  [9]

1722 Agonopterix subpropinqnella (S tainton, 1849)
RP: Dörscheid (2 0 0 0 )  [7]

1739 Agonopterix rotundella (D ouglas, 1846)
RP: Von J äckh  ( 1 9 4 2 )  von Bornich gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [7]

1743 Agonopterix cnicella (Treitschke, 1832)
HE: Lorch (Nollig) (1 9 6 4 )  [7]; RP: Dörscheid (2 0 0 5 )  [7]

1764 Agonopterix umbellana (F abricius, 1794)
RP: Von J äckh  ( 1 9 4 2 )  von Bornich gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [7]

1777 Depressaria absynthiella H errich-S chäffer, 
1865
RP: Loreley (1 9 4 3 ) , von J äckh  (1 9 4 2 )  von Bornich gemeldet, 
in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

1781 Depressaria depressana (F abricius, 1775)
RP: Loreley (1 9 4 3 )  [7]

1782 Depressaria chaerophylli Z eller, 1839
RP: Loreley (1 9 4 3 )  [7]

1788 Depressaria badiella (H übner, 1796)
RP: Bad M ünster am Stein (1 9 6 3 ) ;  Dörscheid (1 9 7 4 );  Dör­
scheid (2 0 0 9 )  [4]

1793 Depressaria daucella (D enis & S chiffermüller, 
1775)
MV: Aktuelle Funde (2 0 0 8 )  [11]

1795 Depressaria beckmanni H einemann, 1870
HE: Lorch (Nollig) (1 9 6 4 )  [7]; RP: Lorelev (1 9 4 3 ) ;  Dörscheid 
(2 0 1 0 )  [7]

1805 Depressaria emeritella S ta in to n , 1849 
RP: Aktueller Fund (2 0 1 0 )  [7]

1806 Depressaria albipunctella (D enis & Schiffer­
müller, 1775)
HE: Lorch (Nollig) (1 9 6 4 )  [7]

1829 Cosmiotes exactella (H errich-S chäffer, 1855)
NI: Truppenübungsplatz Munster, 0 6 .0 8 .2 0 0 6 , leg. et coll. 
W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W eg n er ]

1830 Cosmiotes freyerella  (H übner, 1825)
SH: Aktueller Fund: Bossee, 1 5 .0 5 .2 0 0 7 , leg. et coll. W e g n e r , 
det. G r e g e r s e n  [W eg n er ]

1856 Elachista albifrontella (H übner, 1817)
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Klappholttal, 2 2 .0 6 .2 0 0 5 ,  leg. et 
coll. W e g n e r ,  det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

1905 Elachista dispilella Z eller, 1839
NI: Aktueller Fund (2 0 0 5 )  [3]

1990 Elachista orstadii N. P alm, 1943
B W : Altvogtsburg (NSG Badberg) (2 0 1 0 )  [6]
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1997 Elachista pollinariella  Z eller, 1839

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 24.05.2008, zwei Falter, leg. 
et coll. W e g n e r  [YVeg n er ]; NI: Aktuelle Funde (2006) [3]

2012 Elachista serricornis (Stainton, 1854)

MV: Aktueller Fund (2008) [9]

2035 Elachista utonella (F rey, 1856)

MV: Umgebung Dechow: Röggeliner See (2008) [11]

2056 Blastodacna atra (H aworth, 1828)

H E: Lorchhausen (1974) [7]

2062 Dystebenna stephensi (S tainton, 1849)

SH: Waldstandort und Hofsee Ritzerau (2010) [18]

2105 Scythris picaepennis (H aworth, 1828)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 23.06.2005, ein Fal­
ter, leg. et coll. W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W eg n er ]

2168 Scythris scopolella (L innaeus, 1767)

NW: Aktueller Fund (2009) [19]

2234 Dasytroma salicella (H übner, 1796)

NW: Aktueller Fund (2009) [8]

2261 Denisia albimaculea (H aworth, 1828)
NI: Aktueller Fund (2006) [3]

2270 Eratophyes amasiella (H errich-S chäffer, 
1854)
BY: Reckendorf, Umgebung Bamberg (2007) [1]

2310 Epicallima form osella  (D enis & Schiffermül­
ler, 1775)
MV: Umgebung Ludwigslust: Jasnitz; Schlossgarten Ludwigs­
lust (2010) [12]

2398 Telechrysis tripuncta  (H aworth, 1828)
SH: Elmshorn ,,Sibirien”(2008); Waldstandort Ritzerau (2010)
[18]; NI: Aktueller Fund (2005) [3]

2452 Coleophora spiraeella  (R ebel, 1916)
SH: Kiel: Kronshagen (2010) [18]; MV: Schwerin-Mueß; 
Schwerin: Schlossgarten; Buchholz bei Rubow (2009) [10]

2455  Coleophora ochripennella Z eller, 1849
MV: Aktuelle Funde (2006) [10]

2456  Coleophora gryphipennella (H übner, 1796)
NW: Aktueller Fund (2009) [8]; MV: Aktuelle Funde (1996) 
[ 10]

2460 Coleophora milvipennis Z eller, 1843
MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2462 Coleophora badiipennella (D uponchel, 1843)
NI: Aus Hannover schon von F ü g e  et al. (1930) gemeldet, in 
der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt, jetzt LG/Rad- 
bruch (2004) [3]; MV: Aktuelle Funde (2008) [9]; Aktuelle 
Funde (2009) [10]

2464 Coleophora siccifolia Stainton, 1856
MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2469  Coleophora spinella (S chrank, 1802)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Klappholttal 27.05.2006, Rau­
pensäcke, Falter, leg. et coll. W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W eg­
n er ]; MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2470  Coleophora prunifoliae  D oets, 1944

NI: Aktueller Fund: DAN/Ranzau, 18.07.2003, leg. et coll. 
W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W eg n er ]

2474  Coleophora trigeminella F uchs, 1881

MV: M ischwald bei Rubow (1998) [10]

2475  Coleophora cormitella  H errich-S chäffer, 1861

NI: Aktueller Fund (2006) [3]

2476  Coleophora fuscocnprella  H errich-S chäffer,
1854

MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2482 Coleophora ledi S ta in to n , 1860 

MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2484 Coleophora vitisella G regson , 1856 

NW: H övelhof (NSG M oosheide) (2009) [20]

2487 Coleophora violacea (Ström, 1783)

MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2492 Coleophora jim cicolella  S ta in to n , 1851 

MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2494 Coleophora binderella (K ollar, 1832)

MV: Aktuelle Funde (2005) [10]

2496 Coleophora albitarsella Z eller, 1849
NI: Aktueller Fund (2006) [3]; MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2500 Coleophora alcyonipennella (K ollar, 1832)
NI: Aus Hannover schon von F ü g e  et al. (1930) gemeldet, in 
der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt, jetzt DAN/Elb- 
holz bei Pevestorf (2004) [3]

2524 Coleophora hemerobiella  (Scopoli, 1763)
NI: Aktueller Fund (2006) [3]

2546 Coleophora lithargyrinella Z eller, 1849
SH: Aktueller Fund: Felder Holz bei Westensee, e. p. Juni 
2007, leg. et coll. W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W eg n er ]

2568 Coleophora albicostella (D uponchel, 1843)
R P : Aktueller Fund (2009). Bisher nur durch eine Angabe bei 
R ö s s l e r  (1881) belegt [5]

2572 Coleophora discordella Z eller, 1839
NI: Aktuelle Funde (2006) [3]

2575 Coleophora bilineatella Z eller, 1849, nicht bi- 
lieatella 

2587 Coleophora mayrella  (H übner, 1813)

NI: Aktuelle Funde (2005) [3]

2594 Coleophora kuehnella (G oeze, 1783)
NI: Aktuelle Funde (2006) [3]
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2597  Coleophora zelleriella H einemann, 1854  

SH: Waldstandort Ritzerau (2009) [18]

2598  Coleophora currucipennella  Z eller, 1839

MV: Aktuelle Funde (2008) [10]

2601 Coleophora pyrrhulipennella  Z eller, 1839

MV: Aktuelle Funde (2008) [10]

2609 Coleophora serpylletorum  E. H ering, 1889  

MV: Aktuelle Funde (1999) [10]

2611 Coleophora gallipennella  (H übner, 1796)

MV: Aktuelle Funde (2007) [10]

2619  Coleophora vibicigerella Z eller, 1839  

NI: Aktuelle Funde (2006) [3]

2620  Coleophora com picuella  Z e lle r ,  1849  

MV: Heidefläche bei Retzow (2003) [10]

2656 Coleophora om atipennella  (H übner, 1796)

HE: Aktueller Fund (1966); bisher waren nur Nachweise vor 
1900 bekannt [7]

2659  Coleophora oriolella Z eller, 1849
BW: Schelingen (NSG Badberg) (2004) [6]

2660  Coleophora hartigi Toll, 1944
MV: Umgebung Plate ( i 989) [10]

2662 Coleophora albicosta (H aworth, 1828)
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Klappholttal, 17.11.2009,
30.09.2010, Larvensäcke an Ulex; Sylt, Vogelkoje Kämpen,
04.10.2010, Larvensäcke an Ulex, leg. et coll. W e g n e r , det. 
G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2685  Coleophora antennariella H errich-S chäffer, 
1861
MV: Aktuelle Funde (2009) [10]

2686  Coleophora adjunctella H odgkinson, 1882
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 04.07.2008, leg. et 
coll. W e g n e r ,  det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2688  Coleophora tamesis W aters, 1929
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 04.07.2008, leg. et 
coll. W e g n e r ,  det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2689  Coleophora glaucicolella W ood, 1892
SH: Aktueller Fund: NF/Puan Klent, 04.07.2007, leg. et coll. 
W e g n e r , det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2690  Coleophora otidipennella (H übner, 1817)
NI: Aktueller Fund (2006) [3]

2692  Coleophora alticolella Z eller, 1849
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 04.07.2007, leg. et 
coll. W e g n e r ,  det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2693  Coleophora taeniipennella H errich-S chäffer,
1855
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 04.07.2007, leg. et 
coll. W e g n e r ,  det. G r e g e r s e n  [W e g n er ]

2712 Coleophora therinella Tengström, 1848
NI: Aus Hannover schon von F ü g e  et al. (1 9 3 0 )  gemeldet, in 
der Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt, je tz t UE/Dreilin- 
gen und W L/W insen/Luhe (2 0 0 6 )  [3]

2720 Coleophora motacillella Z e lle r ,  1849 
BY: Schnellenzipf, Lkr. Freyung-Grafenau (2 0 0 8 )  [1]

2725 Coleophora squamosella S ta in to n , 1856 
MV: Umgebung Ventschow (2 0 0 7 )  [10] 

2729 Coleophora versurella Z e lle r ,  1849
NI: Schon bei G r o s s  (1 9 5 0 )  aus dem Deister gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt, jetzt aktuell bei Peve­
sto rf und Dreilingen (2 0 0 6 )  [3]

2737 Coleophora atriplicis M ey rick , 1928 
MV: Aktuelle Funde (2 0 0 6 )  [10] 

2809 Coleophora striatipennella N ylan d er, 1848
NI: UE/W ichtenbeck; WL/Winsen/Luhe (2 0 0 5 )  [3]; DAN/ 
Göhrde, 3 0 .0 7 .2 0 0 6 ,  leg. et coll. W e g n e r , det. G r e g e r s e n  
[W e g n er ]

2811 Coleophora solitariella Z eller, 1849
MV: Aktuelle Funde (1 9 9 6 )  [10]

2812 Coleophora tanaceti M ühlig, 1865
MV: Aktuelle Funde (2 0 0 0 )  [10]

2830 Coleophora granulatella Z eller, 1849
MV: Aktuelle Funde (2 0 0 1 )  [10]

2837 Coleophora adspersella B enander, 1939
MV: Umgebung Fährdorf (2 0 0 4 )  [10]

2838 Coleophora dianthi H errich-S chäffer, 1854
MV: Retzower Heide (2 0 0 8 )  [10]

2846 Coleophora graminicolella H einemann & Wo- 
CKE, 1877
BY: Donauhangleiten bei Jochenstein, Lkr. Passau; Loiching, 
Gummeringerau, Lkr. Dingolfing-Landau (2 0 0 5 )  [1]

2858 Coleophora salicorniae H einemann & W ocke, 
1877
MV: Umgebung Fährdorf (2 0 0 1 )  [10]

2861 Coleophora unipunctella Z eller, 1849
BY: Aktueller Fund (2 0 0 9 )  [1]

2878 M ompha terminella (H umphreys & W estwood, 
1845)
MV: Umgebung Dechow: Röggeliner See ( 2 0 0 8 )  [11]

2898 Blastobasis phycidella (Z eller, 1839)
SH: RZ/Btichen, 1 9 .0 7 .2 0 1 0 , leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

2910 Hypatopa binotella (T hunberg, 1794)
RP: Von J äckh  (1 9 4 2 )  von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

2911 Hypatopa iminctella (Z eller, 1839)
SH: RZ/Biichen, 1 4 .0 7 .2 0 1 0 , leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]



Entomologisclie Nachrichten und Berichte, 55, 2011/4 207

2941 Oegoconia quadripuncta (H aworth, 1828)

NW: Aktueller Fund (2009) [8]

3055 Pseudatemelia josephinae  (Toll, 1956)

MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

3095 Sorhagenia rhamniella  (Z eller, 1839)

RP: Dörscheid (2000) [7]

3097 Sorhagenia janiszew skae  R iedl, 1962 

MV: Umgebung Bad Kleinen (2007) [13]

3118 Vulcaniellapomposella  (Z eller, 1839)

MV: Aktueller Fund (2005) [13]

3154 Limnaecia phragm itella  S ta in to n , 1851 

RP: Bornich (1997) [7]; MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

3163 Cosmopterix zieglerella  (H übner, 1810)

RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]; MV: Aktuelle 
Funde (1992) [13]

3166 Cosmopterix scribaiella (Z eller, 1850)

SH: Hofsee Ritzerau (2010) [18]

3170 Cosmopterix lienigiella  (L ienig & Z eller, 1846)

BY: 2. aktueller Fund (2006) [1]

3264 Isophrictis anthemidella  (W ocke, 1881)

SH: Hofsee Ritzerau (2008) [18]

3318 M onochroa servella  (Z eller, 1839)

NW: Gemünd (östl. W ollseifen)/Nationalpark Eifel (2008) [8]

3407b  Stenolechoides pseiidogem mellus E lsner, 
1995

SH: Pinneberg, Appener M oor (2007); Waldstandort Ritzerau 
(2010) [18]

3410 Parachronistis albiceps (Z eller, 1839)

MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

3431 Teleiodes wagae (N owicki, 1860)

MV: Aktueller Fund (2009) [12]

3426  Carpatolechia fugacella  (Z eller, 1839)

SH: Elmshorn, Liether Kalkgrube (2009) [18]

3427  Carpatolechia fugitivella  (Z eller, 1839)

MV: Umgebung Ventschow (2007) [12]

3453 Pseudotelphusa scaletta (S copoli, 1763)

MV: Aktueller Fund (2008) [9]

3470 Gelechia scotinella H e r r ich -S ch ä ffer , 1854 

MV: Umgebung Ventschow (2007) [12]

3486  Gelechia sestertiella H err ich -S ch ä ffer , 1854  

NW: Königswinter: Drachenfels (2010) [20]

3525 Chionodes viduella (F abricius, 1794)

BY: Aktueller Fund (2010) [2]

3530 Aroga velocella (Z eller, 1839)

HE: Lorch (Nollig) (1967) [7]

3532 Aroga flavicom ella  (Z eller, 1839)

RP: Loreley (1949); Bornich (Urbachtal) (1969) [7]

3591 Scrobipalpa clintoni Povolny, 1968

MV: Insel Poel: Umgebung Fährdorf (2009), aus trockenen 
Ampferstängeln [12]

3619 Scrobipalpa ocellatella (B oyd, 1859)

RP: Dörscheid (2005); schon von J ä c k h  (1942) aus Bornich 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]; 
BY: Allersburg, Lkr. Amberg-Sulzbach (2009) [2]; MV: Um­
gebung Plate; Umgebung Kraak (2009) [12]

3623 Scrobipalpa proclivella  (F uchs, 1886)

RP: Dörscheid (2005), schon von J ä c k h  (1942) aus Bornich 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

3646a Scrobipalpula tussilaginis (F rey, 1867)

SH: Elmshorn, Liether Kalkgrube (2007) [18]

3680  Caryocolum tischeriella (Z eller, 1839)

RP: Bornhofen (Burg Liebenstein) (1973); Bornich (1995) 
[7]

3684 Caryocolum vicinella (D ouglas, 1851)

NW: Königswinter: Drachenfels (2010) [20]

3699 Caryocolum leucomelanella (Z eller, 1839)

RP: Loreley (1943); von J ä c k h  (1942) von Bornich (Lennig) 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

3725 Caryocolum kroesmanniella (H errich-S chäf- 
fer, 1854)

RP: Loreley (1942); Bornich (1995) [7]

3804 Anacam psis populella  (C lerck, 1759)

BW: Aktueller Fund (2008) [6]

3850 Dichomeris ustalella (F abricius, 1794)

SH: Aktueller Fund (2010) [18]

3857 Dichomeris alacella (Z eller, 1839)

SH: Waldstandort Ritzerau (2006) [18]

4187 Phtheochroa inopiana (H aworth, 1811)

SH: Aktueller Fund: OH/Putlos, 16.07.2006, zwei Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]; NI: Aktuelle Funde: DAN/Kapern, 
01.08.2001; DAN/Pevestorf, 07.07.2001, 11./22.06.2002, vier 
Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4191 Phtheochroa pulvillana  (H errich-S chäffer, 
1851)

SH: RZ/Büchen, 14.06.2006, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]

4256  Phalonidia affittitami (D ouglas, 1846)

SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Puan Klent, Juli 2004, Juli 2005, 
Juli 2007, zahlreiche Falter; Westerhever, 09.07.2006, ein Fal­
ter, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]
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4306 Aethes triangulana (Treitschke, 1835)
NI: Aktueller Fund: Emsland, Rhede-Borsum, Mai 2005, Juni 
2006, April 2007, je  ein Falter, leg. v a n  L o h , coll. W e g n e r  
[ W e g n e r ]

4308 Aethes rutüana (H übner, 1817)
SH: NF/Löwenstedt, 19.06.2004, zwei Falter, leg. et coll. W e g ­
n e r  [ W e g n e r ]

4321 Aethes francillana  (F abricius, 1794)
SH: Aktueller Fund: OH/Putlos, 31.07.2002, fünf Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4338 Cochylidia heydeniana (H errich-S chäffer, 
1851)
BY: Aktuelle Funde (2006) [1]

4355 Cochylis atricapitana (Stephens, 1852)
NI: Aktuelle Funde: DAN/Göhrde, 01.08.2003, 23.07.2006, je  
ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4358  Cochylis pallidana  Z eller, 1847
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Listland und Puan Klent, 2004- 
2006, zahlreiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4359  Cochylis posterana  Z eller, 1847

NI: Aktuelle Funde: Im Wendland (DAN) zwischen 2000 und 
2005 an sechs Fundorten zahlreiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[ W e g n e r ] ;  HE: Aktueller Fund (1 9 4 9 )  [7]

4368 Spatalistis bifasciana (H übner, 1787)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Vogelkoje Kämpen, 22.06.2005, 
ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4380  A cleris abietana (H übner, 1822)

RP: Trechtinghausen (Binger Wald) (1951) [7]

4389 Acleris cristana (D enis & Schiffermüller, 
1775)

SH: Waldstandort Ritzerau (2010) [18]

4391  Acleris aspersana  (H übner, 1817)

NI: Aktueller Fund: DAN/Kapern, 11.06.2005, Raupen an Po­
tentina anserina, e. 1. 10.07.2005, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g ­
n e r ]

4392  A cleris shepherdana  (Stephens, 1852)

HE: Lorchhausen (1974) [7]

4404  Acleris quercinana (Z eller, 1849)

RP: Von J ä c k h  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

4411 Acleris lipsiana (D enis & S chiffermüller, 
1775)

SH: Aktueller Fund: NF/Siiderlügum, 10.07.2001, Raupen an 
M yrica gale, e. 1. 01.-08.09.2001, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g ­
n e r ]

4412  Acleris rufana (D enis & Schiffermüller, 1775)

SH: NF/Sylt, Listland, 06.07.2007, Raupe an Vaccinium uligi- 
nosum, e. 1. 21.09.2007, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  N W : 
Gemünd, östl. Kermeter, Mittelberg und M onschau, Fuhrts- 
bachtal (2009) [22]; [8]; TH: Großenlupnitz (1992) [22]

4416  Propiromorpha rhodophana (H errich-S chäf- 
fer, 1851)
D: SH: Pinneberg-Nord, Hausgarten (2006) [18]

4436  Exapate congelatella (C lerck, 1795)
RP: Gemünd/Eifel (2010) [20]; MV: Aktueller Fund (2009) 
[ 12]

4444  Eana argentana (C lerck, 1759)
RP: Von J ä c k h  (1942) aus Bornich gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [7]

4480  Cncphasia genitalana P ierce  & M e tc a l f e ,  1915  
RP: Bornich (1997) [7]

4525  Ditula angustiorana (H aworth, 1811)
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Listland und Morsum, 24.06.-
04.07.2008, drei Falter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4539  Periclepsis cinctana (D enis & S chiffermüller, 
1775)
HE: Lorch (Nollig) (1991) [7]

4577  Pandemis cinnamomeana (Treitschke, 1830)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

4590 Lozotaenia forsterana  (F abricius, 1781)
SH: Aktueller Fund: NF/Süderlügum, 21.06.2003, ein Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4592 Cacoecimorpha pronubana  (H übner, 1799)
N I :  Bad Zwischenahn, e. 1. Dezember 2006, leg. H om m es, coll. 
W e g n e r  [ W e g n e r ]

4597  Aphelia unitami (H übner, 1799)
SH: Aktueller Fund: OH/Putlos, 29.05.2004, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4624 Clepsispallidana  (Fabricius, 1776)

SH: Aktueller Fund: NF/Löwenstedt, 19.06.2004, zwei Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4656 Bactra furfurana  (H aworth, 1811)
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 09.07.2005, vier Fal­
ter, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4667  Endothenia marginami (H aworth, 1811)
RP: Aktuelle Funde (1977, 2010) [7]

4668  Endothenia pullana  (H aworth, 1811)
SH: Hofsee Ritzerau (2010) [18]

4679  Eudemis porphyrana  (H übner, 1799)
SH: Lübeck-Blankensee, Raupen 22.04.2004 an Padus avium, 
e. 1. 07.-11.06.2004, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ]

4680  Eudemis profundana  (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)
BW: Aktueller Fund (2008) [6]

4716 Hedya dimidiana (C lerck, 1759)
SH: Lübeck-Blankensee, Raupen 22.04.2004 an Padus avium, 
e. 1. 16.-26.05.2004, leg. et coll. W e g n e r  [ W e g n e r ] ;  Wald­
standort Ritzerau (2010) [18]
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4717 Hedya ochroleucana (F rölich, 1828)

NI: Aktueller Fund: DAN/Pevestorf, 01.06.2000, zwei Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4724 Celypha rurestrana (D uponchel, 1843)

HE: Lorch (Nollig) (1986) [7]

4729 Celypha woodiana (B arrett, 1882)

HE: Triesch bei Weiterstadt, nördlich von Griesheim (2009) 
[23]

4732 Celypha siderana  (Treitschke, 1835)

SH: Aktueller Fund: Lübeck, 22.04.2004, Raupen an Spiraea 
sp., e. 1. 30.05.-03.06.2004, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

4740 Phiaris umbrosana (F reyer, 1842)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Morsum, 24.06.-04.07.2008, ein 
Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4746  Phiaris turfosana (H errich-S chäffer, 1851)

NI: Truppenübungsplatz Munster, Sültinger Moor, 19.07.2006, 
ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4747 Phiaris hyperboreana K arv onen, 1932
Die Meldung für NW bei B o m b e lk a  (2010), die einen Neufund 
für D bedeutet hätte, beruht auf einem Irrtum, wie mir Herr S e­
l i g e r  und Herr S w o b o d a  bestätigten, die Berichtigung ist ge­
genwärtig im Druck [G a ed ik e ]

4748  Phiaris helveticana  D uponchel, 1845

RP: Von J ä c k h  (1 9 4 2 )  von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

4760  Pristerognatha penthinana  (G uenée, 1845)

NI: Aktueller Fund: LG/Bennerstedt, e. 1. 27.05.2008, ein Fal­
ter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4761 Pristerognatha fu ligana  (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)

NI: LG/Bennerstedt, e. p. 02.06.2007, ein Falter; LG/Aden- 
dorf, 06.06.2008, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

4768 Argyroploce lediana (L innaeus, 1758)

SH: Aktueller Fund: RZ/Lehmrade, 22.05.2002, vier Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4776a Olethreutes subtilana (F alkovitsh, 1959)

D: RP: Neustadt/W einstraße (1964) [21]; BY: zahlreiche 
Fundorte (1988 bis 2011) [21]; [2]; TH: Thüringer Wald (ohne 
nähere Angabe) [21]

4778 Piniphila bifasciana (H a w o rth , 1811)
SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Morsum, 01.08.2004, mehrere 
Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]; RP: Bornhofen (Burg 
Liebenstein) (1973) [7]

4794a Lobesia virulenta mieana Falck & K arsholt,
1998

SH: Bliestorfer Wald (2005); Waldstandort und Hofsee Ritze­
rau (2008) [18]

4797 Lobesia bicinctana (D uponchel, 1844)

HE: Lorch (Nollig) (1989) [7]

4826 Rhopobota myrtillana (H umphreys & W est­
wood, 1845)
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Listland und Puan Klent, Raupen 
an Vaccinium uliginosum, e. 1. 12.-19.03.2005, leg. et coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]

4829 Rhopobota naevana (H übner, 1817)
RP: Aktuelle Funde (1973; 2010) [7]

4842 Epinotia brunnichiana (L innaeus, 1767)
RP: Loreley (1943); Weiler (Binger Wald) (1965); Bornhofen 
(Burg Liebenstein) (1973) [7]

4849 Epinotia signatana (D ouglas, 1845)
NI: Zahlreiche Erstfunde: DAN/Gartow; Truppenübungsplatz 
Munster; DAN/Schletau; LG/Brietlingen, alle Funde April 
2004, Raupen an Padus avium, e. 1. 14.05.-03.06.2004, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4866 Epinotia pygmaeana  (H übner, 1799)
SH: Aktueller Fund: RZ/Lehmrade, 22.04.2004, ein Falter, leg. 
et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4876 Epinotia fraternana  (H aworth, 1811)
SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 24.05.2010, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4882 Zeiraphera griseana  (H übner, 1799)
MV: Umgebung Sternberg; Umgebung Retzow (2007) [12]

4883 Zeiraphera rußmitrana (H errich-S chäffer, 
1851)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

4891 Pelochrista decolorana (F reyer, 1842)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

4935 Eucosma hohenwartiana (D enis & S chiffer­
müller, 1775)
SH: Aktueller Fund: OH/Putlos, 23.07.2001, 13. 7.2002, zahl­
reiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4949 Eucosma lacteana (Treitschke, 1835)
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Puan Klent, zwischen 1995 und 
2008; NF/Hallig Gröde, Juli 2007; OH/Heiligenhafen, 
21.07.2001, zahlreiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]; 
BY: Allersburg, Lkr. Amberg-Sulzbach (2009) [1]

4950 Eucosma albidulana (H errich-S chäffer, 1851)
BY: Lkr. Ansbach: Taubertal nördlich W eißenmühle; Stein­
bachtal östlich Weißenmühle (1996). Der Fundort Taubertal 
wurde von P röse  schon auf der Internetseite der Arbeitsge­
meinschaft Bayerischer Entomologen 2007 genannt [1]

4963 Eucosma conterminana (G uenée, 1845)
SH: NF/Hallig Gröde, 17./18.07.2001, ein Falter; OH/Putlos,
16.07.2006, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]; Elms­
horn, Liether Kalkgrube (2009) [18]

4966 Eucosma aspidiscana (H übner, 1817)
D ie  M e ld u n g  fü r  SH bei G aed ik e  & H ein icke  (1999) g e h t  a u f  
F a l te r  v o n  d e r  H a llig  N o rd e ro o g , leg . D ircksen  1931, d e t. M e­
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d e r ,  zurück, von denen in der coll. M e d e r  im Z M K U  zwei Ex­
emplare erhalten sind. Es handelt sich bei diesen Faltern um 
dunkelbraune Varianten von Eucosma tripolilanci. Die Hallig 
Norderoog wird alljährlich mehrmals überflutet und ist kein ge­
eigneter Lebensraum für E. aspidiscana. Die Art ist deshalb für 
SH vorerst zu streichen [W eg n er ]

4968 Eucosma pupillana  (C lerck, 1759)

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 21.07.2003, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4987  Gypsonoma soriana  (H anvorth, 1811)

RP: Bornich (Odinsnack) (2003); schon von J äckh  (1942) von 
der Loreley gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht auf- 
gefuhrt [7]

4988  Gypsonoma nitidulana (L ienig & Z eller, 1846)

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 24.05.2008, zwei Falter, leg. 
et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

4995 Epiblema cirsiana (Z eller, 1843)

RP: Loreley (1967); Bornhofen (Burg Liebenstein) (1971); 
Bornich (Leiselfeld) (1995) [7]

4999 Epiblema costipunctana (H aworth, 1811)

H E: Lorch (Nollig) (1991) [7]

5001 Epiblema hepaticana (Treitschke, 1835)

RP: Aktueller Fund (1998) [7]

5025  N otocelia rosaecolana (D oubleday, 1850)

RP: Loreley (1943) [7]

5026  Notocelia trimaculana (H aworth, 1811)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Listland, Raupen 30.05.2006 an 
Rosa rugosa, e. 1. 23.06.-01.07.2006, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]

5029 Blastesthia tim onella  (L innaeus, 1758)
RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

5033 Retinia resinella (L innaeus, 1758)
SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, e. 1. 29.04.-01.05.2001 aus 
Harzgallen an Pinus sylvestris, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5038 Gravitarmata margarotana  (H einemann, 1863)
SH: RZ/Langenlehsten, 22.04.2004, zwei Falter, leg. et coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]

5042 Clavigesta purdeyi (D urrant, 1911)
SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, M orsum, 01.-02.08.2004,
12.08.2005, 10.-20.08.2008; NF/Sylt, Klappholttal, 03.08.2004, 
zahlreiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]; NI: Leer-Lo- 
ga, 31. 07.1998, 02.08.1999, je  ein Falter, leg. v a n  L o h , coll. 
UMB [W eg n er ]

5050 Rhyacionia logaea D urrant, 1911
D: SH: RZ/Langenlehsten, 22.04.2004, ein Falter, leg. et coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]; 1 $ ,  Kiel, 31.03.1912, leg. M e d e r  [18]; 
NI: Truppenübungsplatz M unster, 29.03.-26.04.1998; 21.04. 
2003; 21.04.2006, je  ein Falter; DAN/Gartow, 12.05.2005, ein 
Falter; DAN/Forst Lucie, 30.03.1998, ein Falter, leg. et coll. 
W e g n e r ;  LG/Boltersen, 25.04.2006, ein Falter, leg. W in d e r ­
l ic h ,  coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5053 Eucosmomorpha albersana  (H übner, 1813)

RP: Loreley (1949) [7]

5057 Ancylis unguicella (L innaeus, 1758)

SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Listland, 24.04.2003, Puan 
Klent, 25.04.2003; NF/Süderlügum, 27.04.2003; RZ/Langen­
lehsten, 29.04.2004; RZ/Büchen, 15.04.2007, jeweils mehrere 
Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]; NI: Aktuelle Funde: 
Truppenübungsplatz Munster, 2002-2008, zahlreiche Falter; 
Truppenübungsplatz Bergen, 17.05.1998, zwei Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5061 Ancylis obtusana  (H aworth, 1811)

SH: RZ/Büchen, 20.06.2010, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]; Hofsee und Waldstandort Ritzerau (2009) [18]

5062  Ancylis comptana (F rölich, 1828)

NI: Horseiberg bei Lenthe, 19.05.1913, coll. NLM H [W eg­
n er ]; RP: Loreley (1949); Lorch (1951) [7]

5063  Ancylis upupana (Treitschke, 1835)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Puan Klent, 24.06.-04.07.2008, 
leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5065 Ancylis subarcuana nicht: subacurana 

5067 Ancylis selenana  (G uenée, 1845)

NI: Oldenbüttel bei Bremen, 30.05.1932, leg. J ä c k h ,  coll. 
UMB [W eg n er ]

5073 Ancylis badiana  (D enis & S chiffermüller, 
1775)

SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, M usum, 27.07.2004, 25.05.2006, 
je  ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5077 Ancylis tineana (H übner, 1799)

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 16.05.2008, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W e g n e r ]

5084  Cydia compositella (F abricius, 1775)

SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Morsum, 02.08.2004; OH/Put­
los, 16.07.2006, je  ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5085  Cydia delineana  (W alker, 1863)

NI: Hannover-Umgebung, 06.07.1947, leg. G r o s s ,  coll. 
NLMH; DAN/Pevestorf, 12.07.2006, ein Falter, leg. et coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]

5089 Cydia coronillana (L ienig &  Z eller, 1846)

NI: Hellwege bei Bremen, 04.08.1922, leg. B r in k m a n n , coll. 
U M B  [W eg n er ]

5094 Cydia discretana (W ocke, 1861)

SH: Aktuelle Funde: Lübeck, Wakenitzufer, 06.06.2002, zwei 
Falter; RZ/Küchensee, 20.05.2007, ein Falter, leg. et coll. W eg ­
n e r  [W e g n er ]; NI: Aktueller Fund: DAN/Forst Lucie,
15.05.2009, mehrere Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5097  Cydia nebritana (Treitschke, 1830)

BW: Aktueller Fund (2010) [6]

5098  Cydia jungiella  (L innaeus, 1761)

NI: Aktueller Fund: LG/Görde, 24.05.2005, zwei Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W e g n er ]
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5100  Cydia lum dana  (D enis & S chiffermüller, 
1775)

SH: NF/Sylt, List, Raupe 03.07.2008 an Lathyrus japonicus, e.
1. 15.05.2009, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5101 Cydia orobana (Treitschke, 1830)

NI: Aktueller Fund: DAN/Kapern, 02.07.2001, ein Falter, leg. 
et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5103  Cydia tenebrosana (D uponchel, 1843)

RP: Aktueller Fund (2003) [7]

5104  Cydia janthinana  (D uponchel, 1835)

SH: Aktuelle Funde: NF/Sylt, Puan Klent, 08.07.2005, ein Fal­
ter; Morsum, 06.07.2006, mehrere Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W e g n er ]; NI: Aktueller Fund: LG/Adendorf, 03.07.2010, ein 
Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5116 Cydia succedano (D enis & S chiffermüller, 
1775)

SH: Aktuelle Funde: OH/Putlos, 29.05.2004; NF/Sylt, 15.
5.2005, jeweils zahlreiche Falter, leg. et coll. W e g n e r  [W eg­
n e r ]

5131 Cydia duplicano (Z etterstedt, 1839)

SH: Aktueller Fund: RZ/Btichen, 20.06.2010, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W e g n e r ] ;  MV: Umgebung Bad Kleinen (2009) 
[ 12]

5133 Cydia illutana (H errich-Schäffer, 1851)

SH: Aktueller Fund: RZ/Güster, 27.05.2008, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W egner]: NI: Harri bei Bückeburg, 13.06.1944, 
leg. P fe n n ig s c h m id t ,  coll. NLM H; Weserbergland, 05.06.1946, 
coll. NLM H; LG/Boltersen, 07.06.2004, leg. W in d e r l ic h ,  coll. 
W e g n e r  [W e g n er ]

5135 Cydia corollana (H übner, 1823)

RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

5137  Cydia indivisa (D anilevsky, 1963)

NW: Dedenborn/Nationalpark Eifel (2009) [22]; [8]

5139 Cydia strobilella (L innaeus, 1758)

RP: Dörscheid (2002) [7]

5142  Cydia millenniana (A damczewski, 1967)

SH: Waldstandort Ritzerau (2007) [18]; NI: Die Funde: Harri 
(bei Bückeburg), 13.06.1944, leg. P fe n n ig s c h m id t ,  coll. 
NLM H; Wolfsberg bei Hannover, e. 1. 02.05.1948, leg. G r o s s ,  
coll. NLM H wurden bei G r o s s  (1947-1950) als C. zebecma ge­
meldet [W eg n er ]

5143  Cydia zebeana (R atzeburg, 1840)

Die Meldung für NI bezieht sich au f unter diesem Namen pu­
blizierte Funde von G r o s s ,  die Überprüfung ergab, dass es sich 
um C. millenicma handelt. Deshalb ist C. zebecma für NI vor­
erst zu streichen [W eg n er ]

5146 Cydia servillana (D uponchel, 1836)
SH: Aktueller Fund: RZ/Btichen, 24.05.2008, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]; NI: Aktueller Fund: Truppenübungs­
platz Munster, 17.05.2008, drei Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]

5155 Cydia inquinatana  (H übner, 1799)

SH: OH/Kasseedorf, 06.06.2006, ein Falter, leg. et coll. W e g ­
n e r  [W eg n er ]; Waldstandort Ritzerau (2008) [18]; NI: LG/ 
Adendorf, 13.06.2006, 10.06.2007, 15.05.2009, je  ein Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5168 Pammene gallicana  (G uenée, 1845)

NI: Aktueller Fund: Ostfriesland, Landkreis Leer, Kanalufer- 
Nord, 13.08.2008, leg. van  L o h , coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5173 Pammene fasciano  (L innaeus, 1781)

HE: Lorch (Nollig) (1966) [7]

5173a Pammene herrichiana (H einemann, 1854)

SH: Schleswig-Holstein, ex p. 26.05.1956, coll. R ill/ZM K U  
[W eg n er ]; NI: Deister, 19.06.1938, leg. S c h a a r s c h m id t ,  coll. 
NLMH; DAN/Göhrde, 13.06.2002, ein Falter, leg. et coll. W e g ­
n e r  [W eg n er ]

5180 Pammene gallicolana  (L ienig & Z eller, 1846)

RP: Aktueller Fund (1986) [7]

5182  Pammene argyrana  (H übner, 1799)

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, e. 1. 19.04.2005, leg. et coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]; HE: Lorch (Nollig) (1964) [7]

5183  Pammene suspectana  (L ienig «Sc Z eller, 1846)

SH: RZ/Ratzeburg, 20.05.2007, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]; NI: DAN/Pevestorf, 12.05.2008, ein Falter, leg. et 
coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5184  Pammene albuginana (G uenée, 1845)

Die Meldung für S H  bei G a e d ik e  &  H e in ic k e  (1999) beruht auf 
einer Übernahme einer Notiz in der EvERS-Kartei durch T ied e- 
m an n . Evers zitiert aus den Verzeichnis von S a u b e r ,  in dem die 
Art aber nicht erwähnt wird. Die Art ist vorerst für S H  zu strei­
chen. [W e g n er ]; NI: DAN/Gartow, 16.05.2004, ein Falter, leg. 
et coll. W e g n e r  [W eg n er ]

5187 Pammene agnotana R ebel, 1914

SH: OH/Putlos, 07.05.2006, ein Falter, leg. et coll. W e g n e r  
[W eg n er ]; HE: Lorch (Nollig) (1964) [7]; RP: Dörscheid 
(1993) [7]

5194 Pammene trauniana  (D enis & S chiffermüller, 
1775)

NI: Aktueller Fund: DAN/Pevestorf, 31.05.2006, ein Falter, 
leg. et coll. W e g n e r  [W e g n er ]

5197 Pammene aurita Razowski, 1991

SH: Aktueller Fund: RZ/Büchen, 30.06.2003, leg. et coll. W e g ­
n e r  [W eg n er ]; NI: Bückeburg, 18.-24.07.1947, sechs Falter, 
leg. P fe n n ig s c h m id t ,  coll. NLM H; LG/Bennerstedt,
03.08.1998, 30.07.2000, leg. W in d e r l ic h ,  coll. W e g n e r ;  Ost­
friesland, Stadtgebiet Leer, 20.07.2006, leg. v a n  L o h , coll. 
W e g n e r  [W eg n er ]

5205 Pammene germ mana  (H übner, 1799)

RP: Bornich (1969); schon von J äck h  (1942) von der Loreley 
gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]

5208 Strophedra nitidana (F abricius, 1794)

RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [7]
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5218 Dichrorampha aeratana (P ierce & M etcalfe, 
1915)

SH: OH/Putlos, 04.06.2006, zwei Falter; RZ/Büchen,
20.06.2010, ein Falter, leg. et coll. W egner  [W e g n e r ]; Pinne­
berg-Nord, Hausgarten (2007) [18]; NI: Leer-Loga,
29.06.2001; Tannenhausen (AUR), 18.06.2005; Pfalzdorf 
(AUR), 19.06.2005, alle leg. van  L o h , coll. UMB; Trup­
penübungsplatz Munster, 19.07.2006, ein Falter; LG/Aden­
dorf, 13., 28.06.2010, einige Falter, leg. et coll. W egner  [W e g ­
n e r ]

5238 Dichrorampha sylvicolana (H einemann, 1863)

NI: Aktueller Fund: DAN/Siemen, 31.07.2010, zwei Falter, leg. 
et coll. W egn er  [W e g n e r ]

5245 Dichrorampha incognitana (K remky &  
M aslowski, 1933)

SH: Aktuelle Funde: OH/Putlos, 16.07.2006, zwei Falter; NF/ 
Sylt, Puan Klent, 2005 und 2006, zahlreiche Falter, leg. et coll. 
W egner  [W e g n e r ]

5248 Dichrorampha alpinana (Treitschke, 1830)

RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

5251 Dichrorampha plum bagana  (Treitschke, 1830)

SH: Aktuelle Funde: OH/Putlos, 29.05.2004, zahlreiche Falter; 
NF/Sylt, Puan Klent, 23.06.2005, 20.06.2006, je  ein Falter, leg. 
et coll. W egner  [W e g n e r ]

5257 Dichrorampha agilana (Tengström, 1848)

SH: Aktuelle Funde: OH/Putlos, 13.07.2002; FL/Groß Jörl, 
19.06.2004; NF/Löwenstedt, 19.06.2004; NF/Sylt, Puan Klent,
15.06.2005, zahlreiche Falter, leg. et coll. W f.gner  [W e g n e r ]

5283 Choreutis nemorana (H übner, 1799)

RP: Falter und Raupenspuren, Neustadt an der Weinstraße, 
Gimmeldingen, 23.09.2010, leg. E. B lum  (http://www. 
le p ifo ru m .d e /c g i-b in /2 _ fo ru m .p l?n o fra m es ;re a d = 6 2 6 5 2 ) 
[ R e n n w a l d ]

5287  Wockia asperipunctella (B ruand, 1851)

SH: NF/Sylt, Morsum, 26.06.2008, leg. et coll. W egner  [W e g ­
n e r ]; NI: DAN/Laasche, 01.07.2000, leg. et coll. W egner  
[ W e g n e r ]

5303 Epermenia chaerophyllella (G oeze, 1783)

NI: Aktueller Fund (2005) [3]

5369 Platyptilia calodactyla (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)

RP: Bornich (Urbachtal) (1969) [7]

5372 Platyptilia farfarella  Z eller, 1867

NI: Aktueller Fund: DAN/Nemitz, 09.05.2000, leg. et coll. 
W egner  [W e g n e r ]

5374  Platyptilia tesseradactyla (L innaeus, 1761)

NI: DAN/Gartow, 27.06.1997, leg. et coll. W egner  [W e g n e r ]

5375  Platyptilia capnodactyla (Z eller, 1841)

SH: Aktueller Fund: RZ/Lehmrade, 22.06.1991, leg. et coll. 
W egner  [ W e g n e r ]

5442 Oxyptilus ericetorum  (S tainton, 1851)

SH: Aktueller Fund: NF/Sylt, Listland, 14.06.2005, leg. et coll. 
W egner  [W e g n e r ]; NI: Aktueller Fund: DAN/Pevestorf, 
01.06.2000, leg. et coll. W egner  [W e g n e r ]; HE: Lorch (1955) 
[7]

5445 Oxyptilus distans (Z eller, 1847)

SH: Aktueller Fund: OH/Truppeniibungsplatz Putlos,
16.07.2006, leg. et coll. W egner [W e g n e r ]; NI: UE/Dreilingen
(2006) [3]; DAN/Biinkendorf, 03.07.2000, leg. et coll. W egner  
[W e g n e r ]

5451 Oxyptilus tristis (Z eller, 1841)

SH: Aktueller Fund: RZ/Hornbek, 04.09.2003, leg. et coll. 
W egner  [W e g n e r ]; NI: DAN/Kapern, 08.09.1999; DAN/Laa- 
se, 10.09.1999; Truppenübungsplatz Munster-Süd, 16.08.2002, 
alle leg. et coll. W egner  [W e g n e r ]

5459 Capperia britanniodactyla (G regson, 1869)

BY: Lkr. Passau: Hangleiten bei Jochenstein (2005); Buchsee
(2007); Hitzing (2008) [1]

5462 Capperia lor ana (F uchs, 1895)

RP: Von J äckh  (1942) von der Loreley gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

5467 Capperia trichodactyla (D enis & Schiffermül­
ler, 1775)

RP: Loreley (1943); Lahnstein (NSG Koppelstein) (1957) [7] 

5506 M errifteldia baliodactyla Z e lle r ,  1841

HE: Lorch (Nollig) (1966) [7]

5528 Oidaematophorus lithodactylus (Treitschke, 
1833)

RP: Kaub (1985); schon von J äckh  (1942) von Bornich (Len- 
nig) gemeldet, in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt
[7]

5534 Euleioptilus tephradactylus (H übner, 1813)

RP: Von J äckh  (1942) von Bornich (Lennig) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt [7]

5546 Hellinsia pectodactyla  (Staudinger, 1859)

HE: Lorch (Nollig) (1962) [7]

5589 Galleria mellonella (L innaeus, 1758)

RP: Aktuelle Funde zwischen 1950 und 1983 [7]

5661 Endotricha ßam m ealis  (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)

MV: Aktueller Fund (2008) [9]

5668 Cryptoblabes bistriga (H aworth, 1811)

MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

5811 Hypochalcia ahenella (D enis & S chiffermül­
ler, 1775)

MV: Aktueller Fund (2007) [12]

5871 Acrobasis obtusella (H übner, 1796)

HE: Lorch (1949); Lorch (Nollig) (1963) [7]

http://www


Entomologische Nachrichten und Berichte, 55, 2011/4 213

5933 Isauria dilucidella  (D uponchel, 1 8 3 6 )
MV: Aktueller Fund: Grambower Moor: Umgebung Schwerin, 
2 8 . 5. 2 0 0 2 , leg. A. P l o t z ,  det. O. K a r s h o l t  (K . G r e g e r s e n  i. 
1.) [G a ed ik e ]

5986 Assara terebrella  (Z incken, 1818)
MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

6089 Phycitodes inquinatella (R agonot, 1887)
HE: Lorchhausen (1974) [7]

6340 Xanthocrambus saxonellus (Z incken, 1821)
ST: Aktueller Fund: Saalehänge südlich Rothenburg/Saale,
16.06.2010, leg. C. S e i f e r t  [S e if er t ]

6507 Evergestis aenealis (D enis «Sc S chiffermüller, 
1775)
SH: Hofsee Ritzerau (2009) [18]

6531 Udea ferrugalis  (H übner, 1796)
RP: Aktuelle Funde (2006) [16]

6533 Udea fn ivalis  (H übner, 1809)
NW: Königswinter-Oberdollendorf; Köln-Porz-Langel; Köln- 
M engenich (2010) [20]; RP: Aktuelle Funde (2002-2006) [16]

6539 Udea elutalis (D enis «Sc S chiffermüller, 1775)
RP: Trier ( S t o l l w e r c k  1 8 6 3 ), in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgeführt, seitdem keine neuen Nachweise [16]

6544 Udea cyanalis (L a H arpe, 1855)
RP: Zuletzt 1938 aus Bornich gemeldet ( J äckh  1942), vorher 
schon von F u chs  (1899) genannt, in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgeführt [16]; von J äck h  (1942) von der Loreley ge­
meldet [7]

6553 Udea nebulalis (H übner, 1796)
HE: Korbach, Alleringshausen (2008) [16]

6556  Udea decrepitalis (H errich-S chäffer, 1848)
HE: Willingen (Upland) (2003) [16]

6557  Udea olivalis (D enis «Sc S chiffermüller, 1775)
RP: Aktuelle Funde (2003) [16]

6559 Udea hamalis (T hunberg, 1788)
HE: Diemelstadt, Rhoden (1 8 5 4 ) , von S p e y e r  (1 8 6 7 )  gemeldet, 
in der Deutschlandliste bisher nicht aufgeführt, seitdem keine 
neuen Nachweise [16]

6561 Paracorsia repamlalis (D enis «Sc S chiffermül­
ler, 1775)

HE: Wiesbaden ( R ö ssler  1881), in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgeführt, seitdem keine neuen Nachweise [16]; R P : Ak­
tuelle Funde (2008) [16]

Herr Dr. Nuss machte mich au f einen Irrtum im 1. Nachtrag 
(G a e d ik e ,  2008) aufmerksam: die Art wurde dort fälschlich als 
Erstfund für NW  gemeldet, die Fundorte Kruft und Klotten/ 
Mosel liegen aber in RP. Der Fund von Klotten/Mosel stammt 
von 2003 und ist damit ein aktueller Fund für RP [G a e d ik e !

6599 Pyrausta sanguinalis (L innaeus, 1767)

HE: Wiesbaden (R ö ssl e r  1881), in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgefiihrt, seitdem keine neuen Nachweise [16]

6603 Pyrausta porphyralis (D enis «Sc S chiffermüller, 
1775)

NW: Krefeld (S to llw erc k  1863), in der Deutschlandliste bis­
her nicht aufgeführt, seitdem keine neuen Nachweise [16]; HE: 
Adorf/Diemensee ( S peyer  1867), in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgeführt, seitdem keine neuen Nachweise [16]

6606 Pyrausta ostrinalis (H übner, 1796)

RP: Trier (S to llw erc k  1863), in der Deutschlandliste bisher 
nicht aufgefiihrt, seitdem keine neuen Nachweise [16]

6609 Pyrausta obfuscata (S copoli, 1763)

SL: Perl, Hammelsberg (2007) [16]

6616 Pyrausta aerealis (H übner, 1793)

RP: Mainz, Mombach, NSG M ainzer Sand (R ö ssler  1881), in 
der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt, seitdem keine 
neuen Nachweise [16]

6619 Uresiphita gilvata  (F abricius, 1794)

NW: .Aachen; Krefeld ( S t o l l w e r c k  1863), in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgefiihrt, seitdem keine neuen N ach­
weise [16]; HE: Lorch ( R ö s s l e r  1881), in der Deutschland­
liste bisher nicht aufgefiihrt, seitdem keine neuen Nachweise 
[16]

6621 Nascia cilialis (H übner, 1796)

HE: M örfelden, NSG Dachnau (1969) [16]

6624 Sitochroa verticalis (L innaeus, 1758)

NW: Aachen (S to llw erc k  1863), in der Deutschlandliste bis­
her nicht aufgeführt, seitdem keine neuen Nachweise [16]; HE: 
Lorch (1951), schon früher aus Wiesbaden gemeldet ( R össler  
1881), in der Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [16]

6641 Sclerocona acutellus (E versmann, 1842)

SH: Sylt: List (2010) [18]

6643 Psammotis pulveralis (H übner, 1796)

NW: Aktueller Fund (2002) [16]; HE: Mörfelden (1962); Vöhl 
(2006), früher aus Wiesbaden (R ö ssler  1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgefiihrt [16]

6649 Ostrinia nubilalis (H übner, 1796)

RP: Aktuelle Funde (2008) [16]

6656 Anania funebris (Ström, 1768)

NW: Aktuelle Funde (2001) [16]

6563 Anania fuscalis (D enis «Sc Schiffermüller, 
1775)

HE: Bad Wildungen, Frebershausen (2003) [16]; RP: Aktuelle 
Funde (1992) [16]

6632 Anania stachydalis (G ermar, 1821)

HE: Zahlreiche Neufunde (2000) [16]

6638 Anania terrealis (Treitschke, 1829)

HE: Lorch (1949, 1961), früher aus Korbach ( S p eyer  1867) 
und aus Wiesbaden (R össler  1881) gemeldet, in der Deutsch­
landliste bisher nicht aufgeführt [16]; R P : Aktueller Fund 
(1986) [16]
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6672 M ecyna flavalis  (D enis & S chiffermüller, 
1775)

NW: Aachen; Krefeld (S to llw erc k  1863), in der Deutschland­
liste bisher nicht aufgeflihrt, seitdem keine neuen Nachweise
[16]; H E: Lorch (1949), schon früher aus Korbach (S peyer  
1867) und aus Wiesbaden (R ö ssler  1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt [16]

6673 M ecyna lutealis (D uponchel, 1833)

H E: Lorch (1997) [16]

6680 Agrotera nemoralis (S copoli, 1763)

H E: Trendelburg (2005), schon früher aus Bad Arolsen (S peyer  
1867) und aus Wiesbaden ( R ö ssler  1881) gemeldet, in der 
Deutschlandliste bisher nicht aufgeflihrt [16]; R P : Aktuelle 
Funde (2008) [16]; MV: Aktuelle Funde (2008) [11]

6686 Duponchelia fovealis  Z eller, 1847

RP: M ayen (2010) [16]

Cydalima perspectalis ( W a lk e r ,  1859)

Der Buchsbaumzünsler gehört in die Gattung Cydalima L e d e ­
r e r , 1863 [15]; BY: Wartenberg, L kr. Erding (2008) [14; 1]

6719 Nomophila noctuella (D enis & S chiffermüller, 
1775)

RP: Aktuelle Funde (2003) [16]

Der Artenbestand in den Bundesländern hat sich gegenüber 2009 
wie folgt geändert:

5. Zitate zur Faunistik
[1] Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in Bayern (2010): Neue 

Ergebnisse in der bayerischen Kleinschmetterlingsfaunistik -
1. Beitrag (Insecta: Lepidoptera). -  Beiträge zur bayerischen 
Entomofaunistik 10: 13-20, 14 Fig.

[2] Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in Bayern (2011): Neue 
Ergebnisse in der bayerischen Kleinschmetterlingsfaunistik -
2. Beitrag (Insecta: Lepidoptera). -  Beiträge zur bayerischen 
Entomofaunistik 11: 1-8, 12 Fig.
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Mitteilungsblatt des Entomologischen Vereins Mecklenburg 
13 (1): 20-28, 7 Fig.

[10] D e u t s c h m a n n , U. (2010a): Die Kleinschmetterlinge Mecklen­
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165, 3 Taf.
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BUCHBESPRECHUNGEN

Entomologische Blätter für Biologie und Systematik 
der Käfer: 106. Contributions to Biology and Sys- 
tematics of Beetles, dedicated to the M emory of 
Prof. Dr. G erd M üller-M otzfeld, Edited by K lau s- 
n itz e r , B., Schm idt, J. & T. L. Erw in (Hrsg.), 2010: 
443 S. ISSN 0013-8835, Wissenschaftlicher Verlag 
Peks, Schwanfeld.

Mit dem im Dezember 2010 vorgelegten Sonderband 
zum Gedenken an Prof. Dr. G erd M üller-M otzfeld 
wird ein bedeutendes Sammelwerk zur Systematik der 
Käfer vorgelegt. Insgesamt 27 Autoren trugen Aufsätze 
zu verschiedenen Käferfamilien in Würdigung des 
Schaffens von G erd M üller-M otzfeld zusammen. 
Die Arbeiten über Laufkäfer, der Lieblingsgruppe des 
Gewürdigten, bilden naturgemäß den Schwerpunkt der 
hier bearbeiteten Gruppen. Weitere Familien sind die 
Scirtidae, Staphylinidae, Tenebrionidae, Chrysomel- 
idae und die Heteroceridae. Viele der neu beschriebe­
nen Alten wurden G erd M üller-M otzfeld gewidmet 
und nach ihm benannt.

B ernhard K lausnitzer, sein langjähriger W eggefährte, 
beschrieb  in kenntnisreichen W orten das W irken von 
G erd M üller-M otzfeld für die E ntom ologie und die 
E ntstehung der verschiedenen freundschaftlichen B an­
de zw ischen den vielen nam haften K ollegen, m it denen 
ihn zah lreiche P rojekte verbanden. Es fo lg t ein b eein ­
druckendes V erzeichnis se iner Publikationen. V iele der 
darin genannten  A rbeiten, besonders den N aturschu tz 
betreffend, w erden noch heute regelm äßig  zitiert. E ines 
der T hem en  ist die V erantw ortlichkeit e inzelner S taa­
ten für den E rhalt von A rten. E inige darin  gem achte 
V orschläge sind derzeit dabei, in G esetzestexte zu flie ­
ßen und das H andeln  der N aturschutzbehörden zu un ­
terstü tzen . D ie L isten der nach ihm benannten  A rten 
und der A rtikel, die zu se iner Person erschienen sind, 
schließen den ein leitenden Teil ab.

Zu den Laufkäfern  w erden B eiträge über A rten aus der 
ganzen W elt vorgelegt. Den R eigen eröffnet M a r tin  
B aeiir, ein K enner der australischen L aufkäferfauna. 
Er beschre ib t zw ei neue T rechitae der G attung Tasma- 
nitachoides. D ieser B eitrag beinhaltet außerdem  einen 
B estim m ungsschlüssel der bekannten A rten des G enus. 
M öge dies bei R evisionen S tandard auch für andere 
A utoren  sein, eine solche A rbeitserleichterung für 
künftige B earbeiter zu schaffen.

D er Sprung nach A sien  führt zu den B eschreibungen 
m ehrere r A rten der G attung Arhytimis B a te s  von 
Joachim  Schm idt und M a rtin  B aehr. A us C hina be­
schreiben Ron Beenen und A ndrzej W arch a lo w sk i e i­
nen zw ar bekannten , aber bis dato n ich t benannten
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Blattkäfer der Gattung Charaea. Igor B elousov und 
Roman D udko legen eine neue Art der bislang aus 
Russland unbekannten Gattung Amerizus vom Altai 
vor.

Aus Südamerika kommt eine neue, rätselhaft genannte 
Gattung (Andinodontis), die die Flüsse und Geröllhal­
den an den Anden besiedelt. Die Autoren Terry L. Er­
win, Luca Toledano und D avid R. M addison bringen 
zudem einen vorläufigen Bestimmungsschlüssel zur 
sogenannten „Bembidarenas-Gruppe“ und zu den da­
bei vier neu beschriebenen Arten.

F ritz H ieke, einer der besten, wenn nicht der beste 
Kenner der Gattung Amava der Welt, gibt einen Über­
blick zu den chinesischen Arten des Subgenus Curto- 
notus und zweier weiterer neuer Arten der Subgenera 
Eoleirides und Bradytuhis. Außerdem wird dem aktu­
ellen Erkenntnisstand entsprechend auf Änderungen 
der Zugehörigkeit der Gattung Pseudamara zur Tribus 
Sphodrini hingewiesen. Die Arbeit besticht durch ihre 
gewohnte Gründlichkeit und den bei ihm schon fast ob­
ligatorisch zu nennenden Bestimmungsschlüsseln zur 
behandelten Gruppe. Damit nicht genug, beschreibt er 
in einem weiteren Beitrag noch zwei Amara-Arten aus 
China, die den Untergattungen Reductocelia und Pseu­
docelia angehören.

Einen neuen Acupalpus aus Nepal und der Provinz 
Yunnan stellt B ernd Jaeger vom Museum für Natur­
kunde in Berlin vor. Außerdem wird von ihm eine 
Nachbeschreibung des Acupalpus sikkimensis vorge­
legt.

B ernhard K lausnitzer beschre ib t im insgesam t 146. 
(!) B eitrag zu r K enntnis der S cirtidae zw ei neue Arten 
der G attung Cyphon aus Laos, von denen er eine Frau 
Dr. U rsel M üller w idm et.

Für taxonomisch arbeitende Zoologen ist es wichtig zu 
wissen, wo sich die Typen der bearbeiteten Gruppe be­
finden. Einige Museen und Institute haben schon zeitig 
damit angefangen diese wissenschaftlichen Originale 
zu katalogisieren. W erner M arggi hat diese Arbeit für 
die Gattungen Bembidion und Amerizus im Museum 
G enf übernommen und unter besonderer Berücksichti­
gung der von M iloš Fassati beschriebenen Taxa hier 
einen solchen Überblick geschaffen.

Es folgen verschiedene weitere faunistische Beiträge 
(z. B. zum Vorkommen von Harpalus subcylirtdricus in 
der Schweiz und im Eisass, ein Katalog der Typen in 
G erd M üller-M otzfelds Sammlung sowie Bemerkun­
gen zu den Sammlungen des Zoologischen Instituts der 
Universität Greifswald) unter Zusammenarbeit ver­
schiedener Autoren.

Von V icente M. O rtuno und José D. G ilgado findet 
sich eine Aktualisierung zur Kenntnis der Fauna der 
hypogäisch lebenden Carabidae Spaniens mit den Ba­
learen. Von Volker Puhtz lesen wir eine interessante 
Arbeit zu den in Bernstein gefundenen Steninae. Vom

gleichen Autor wird die Gattung Edaphosoma mit 
Blick auf die chinesische Fauna einschließlich eines 
bebilderten Bestimmungsschlüssels vorgelegt.

Die bisherigen legendären Sammelreisen nach Mittela­
sien, an denen G erd M üller-M otzfeld regelmäßig 
teilnahm, werden ausführlich dokumentiert und durch 
herrliche Naturaufnahmen illustriert. H olger R ingel 
und post mortem auch G erd M üller-M otzfeld stellen 
hier sehr detailreich ihre Sammelplätze vor.

Allgemeine Aspekte der „schwierigen“ Gruppe der 
Schwarzkäfer Kirgisiens mit hervorragenden Farbab- 
bildungen werden von Wolfgang Schawaller vorge­
stellt. Joachim Schmidt beschreibt aus dem Bembidion 
Subgenus Andrewesa eine zweite Art aus dem Himala­
ya. Aus Kirgisien, vom Terek-Tal, beschreibt Stanis­
lav Skalickÿ eine neue Heteroceridae, Augy>les gerd- 
înuelleri.

Luca Toledano und Joachim Schmidt legen eine um­
fangreiche Revision der paläarktischen Arten der Bem­
bidion kara-Gruppe des Subgenus Trichoplataphus 
vor. Neben einigen neueren Erkenntnissen zur Syste­
matik wird hier auch ein hervorragend bebilderter Be­
stimmungsschlüssel zu den Untergattungen der Gruppe 
und zu den Arten des Subgenus Trichoplataphus zur 
Verfügung gestellt, der auch im Zuge der Studie ent­
deckte und hier neu beschriebene Arten zugänglich 
macht.

A us T hailand  beschre ib t M anfred U hlig einen neue 
Erichsonius-A rt, die er G erd M üller-M otzfeld dedi- 
ziert. G estochen scharfe, farbige D etailaufnahm en il­
lustrieren d iesen B eitrag. G efolg t von der N eubeschre i­
bung eines zentralasiatischen  K urzflüglers aus der G at­
tung Coryphiodes von Lothar Z erche w ird von D avid 
W. W rase und Joachim Schmidt ein neuer Broscus aus 
der T ürkei beschrieben.

Den Abschluss des Sammelbandes bilden zwei Ar­
beiten von P eter und H eide Z wick, die sich mit den 
Scirtidae befassen. In der einen wird eine neue Art aus 
den USA (Herthania cherokee) beschrieben, die andere 
befasst sich mit einer Analyse der Zahl der Larvensta­
dien einiger mitteleuropäischen Sumpfkäfer.

Der Sammelband im klassischen Zeitschriftenformat 
jedoch im Hardcover auf hochwertigstem Papier und in 
biltzsauberem Druck, sowohl hinsichtlich Layout, als 
auch die Bildqualität betreffend, wird manchem Ento­
mologen ein wichtiger Begleiter werden. Dieses Buch 
setzt in jeder Hinsicht, inhaltlich wie formal, Maßstäbe 
und steht würdig in der Reihe von Büchern, die großen 
Entomologen gewidmet sind und von ebensolchen ge­
schrieben wurden. In diesem Zusammenhang erinnere 
ich mich gern an den Band, der seinerzeit dem Geden­
ken von Prof. Dr. O leg K ryshanovskij gewidmet war.

Jörg G ebert
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P. H uemer, Innsbruck & O. K arsholt, Kopenhagen

Eulamprotes libertinella auctt. -  ein Komplex kryptischer 
alpiner „Kleinschmetterlinge“ (Lepidoptera, Gelechiidae)?

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die Identität von Eulamprotes libertinella auctt. wird revidiert und ein Lectotypus von 
Gelechia (Argy’vitis) libertinella Z eller, 1872 wird designiert. Morphologische Merkmale sowie ergänzende 
Sequenzen der Barcode-Region des mitochondrialen COI Gens (Cytochrome c Oxidase 1) deuten auf mindestens 
zwei gut gesicherte Arten: E. libertinella (Z eller, 1872) und die neu beschriebene E. occidentella n. sp. aus den 
Südwestalpen Frankreichs und Italiens (Cottische Alpen) die beide teilweise syntop Vorkommen. E. libertinella im 
engeren Sinne tritt alpenweit in vier deutlich differenzierten genetischen Linien auf, eine Diversifikation die sich 
jedoch derzeit durch die Morphologie nicht bestätigen lässt. Die Identität von möglichen E. libertinella-Exemplaren 
aus der Türkei wird kurz diskutiert.

S u m m a r y  E ulam protes libertinella auctt. -  a complex of cryptic alpine micro-moths (Lepidoptera, 
Gelechiidae)? -  The identity o f  Eulamprotes libertinella auctt. is revised and a lectotype o f Gelechia (Argyritis) 
libertinella Z e lle r ,  1872 is designated. Morphological characters and supplementing sequences from the barcode 
region o f mt COI (Cytochrome c Oxidase 1) gene give evidence o f at least two well supported species: E. 
libertinella (Z e l le r ,  1872) and the newly described E. occidentella n. sp. from the south-western Alps o f France 
and Italy (Cottian Alps) where both taxa may occur syntopically. E. libertinella in a strict sense is recorded in four 
genetic lines on an Alpine scale, a diversification which is however not reflected by different morphology. The 
identity o f Turkish specimens looking like E. libertinella is briefly discussed.

1. Einleitung

A lpine Schm etterlinge gelten  zw ar in der breiten Ö f­
fentlichkeit allgem ein als gu t erforscht, tatsächlich er­
scheint jedoch  se lbst die A lpha-Taxonom ie zah lreicher 
G ruppen noch völlig  unzureichend geklärt. So w urden 
selbst in jü n g ste r V ergangenheit eine ganze R eihe von 
neuen Arten beschrieben, darun ter V ertreter verschie­
denster Fam ilien w ie z. B. G esp instfalter (Y ponom eut- 
idae) (H uemer 2010), S chleierfalter (P lu tellidae) (Ba- 
raniak 2007), Palpenfalter (G elech iidae) (H uemer & 
H ebert 2011, H uemer &  K arsholt 2010, N el & 
Varenne 2011, Schmid 2011), W ickler (H uemer 2009, 
W hitebread 1997) und S panner (G eom etridae) 
(H uemer &  H ausmann 2009). E rste um fassende m ole­
kulare U ntersuchungen an einem  größeren  A rtenstock  
alp iner Schm etterlinge im R ahm en der internationalen 
B arcoding Initiative iB O L (C am paign „L epidoptera o f  
the A lps“ -  T iroler L andesm useen) deuten a u f  eine Fül­
le von b isher unerkannten  oder unzureichend revi­
dierten kryptischen A rtenkom plexen  vor allem  bei iso­
lierten hochalp inen Taxa (H uemer 2011, H uemer & 
H ebert 2011). In d ieser A rbeit ste llen w ir m it Eulam- 
protes libertinella sensu auctt. einen d ieser b isher un­
beachteten K om plexe a lp iner K leinschm etterlinge vor.

2. M aterial und M ethodik

Unsere Studie basiert auf einem umfangreichen Mate­
rial von ca. 300 Exemplaren aus der Eulamprotes liber- 
tinella-Artengruppe. Der überwiegende Teil der Tiere 
ist standardmäßig präpariert, rezentes Material wurde 
zur Sicherung einer ausreichenden Qualität der DNA-

Proben hingegen meistens nur genadelt und teilweise 
gebreitet sowie umgehend getrocknet.

Genitalpräparationen orientieren sich an Standardtech­
niken (R obinson 1976) wobei die Präparation der 
männlichen Genitalien dem für Gelechiidae adaptierten 
Standard des Aufrollens („unrolling technique“) folgt 
(P itkin 1986), au f Grund der im Verhältnis zu anderen 
Gattungen extrem kleinen Geschlechtsorgane aller­
dings ein ausgesprochen delikates Unterfangen.

Photographien der Imagines wurden mit einem Olym­
pus SZX 10 Binokular und einer Olympus E 3 Digital­
kamera durchgeführt und mit Hilfe der Software Heli­
con Focus 4.3 sowie Adobe Photoshop CS4 und 
Lightroom 2.3 weiterentwickelt. Die Genitalien wur­
den mit einer Olympus El Digitalkamera über ein 
Olympus BH2 Mikroskop aufgenommen.

Genetische Sequenzen basieren auf einem 658 Basen­
paaren langen Abschnitt des mitochondrialen COI-Ge- 
ns (Cytochrome c Oxidase 1) und umfassen den für 
eine Vielzahl von Tieren arttypischen Barcode mit 648 
Basenpaaren. DNA-Proben (getrocknetes Bein) wur­
den nach den vorgegebenen Standards vorbereitet. Die 
Sequenzierungen erfolgten im Rahmen der iBOL- For­
schungsinitiative (International barcode o f Life) am 
Biodiversity Institute Ontario (Universität Guelph, Ka­
nada). Insgesamt konnte von 32 Individuen der kom­
plette Barcode erfolgreich sequenziert werden, von 
weiteren 5 Exemplaren liegen unvollständige Sequen­
zen vor. Die Analyse der Daten erfolgte über die analy­
tischen Hilfsprogramme der online Datenbank BOLD
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(Barcode o f Life Datasystems). Sammeldaten, Fotos 
sowie weitere Details zu den Exemplaren sind 
BOLD zu entnehmen (www.boldsystems.org -  Projekt 
PHEUL).
Abkürzungsverzeichnis für private und institutioneile Samm­
lungen: BALD -  Sammlung G io rg io  B a ld iz z o n i ,  Asti, Italien; 
LNK -  Staatliches M useum für Naturkunde, Karlsruhe, 
Deutschland; LMK Landesmuseum Kärnten, Klagenfurt, 
Österreich; PARE -  Sammlung Umberto Parenti, Torino, Ita­
lien; RCTM -  Sammlung Toni Mayr, Feldkirch, Österreich; 
TLM F Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum, Innsbruck, 
Österreich; ZMUC -  Zoological Museum, Natural History M u­
seum o f Denmark, Copenhagen, Dänemark.

3. Ergebnisse

3.1 Eiilamprotes B radley, 1971
Eiilamprotes B r a d le y ,  1971: 2 7 .

Typusart: Tinea atrella  [D e n is  &  S c i u f f e r m ü l l e r ] ,  1775. 

Lamproies H e in e m a n n , 1870 : 3 0 9 ; Homonym.
Typusart: Tinea atrella [D e n is  & S c h i f f e r m ü l l e r ] ,  1775. 

Arg)’ritis H e in e m a n n , 1870: 2 8 3 ; Homonym.
Typusart: Gelechia (Brachmia) pictellci Z e l l e r ,  1839 . 

Eiilamprotes ist eine nach heutigem Kenntnisstand mä­
ßig artenreiche Gattung mit insgesamt bisher 14 in Eu­
ropa nachgewiesenen Arten (K arsholt 2011). Aller­
dings ist die Gattung noch nicht revidiert und wir ken­
nen mehrere zusätzliche, noch unbeschriebene Arten. 
In früheren Zeiten (z. B. H einemann 1870) wurden Eu- 
lamprotes-Arten mit silbrigen und weißen Zeichnungs­
elementen in einem separaten Genus Argyritis behan­
delt, das jedoch ein Homonym ist. Nach unserer An­
sicht stimmen die Arten jedoch in wesentlichen, vor 
allem genitalmorphologischen Merkmalen mit Eulam- 
protes überein und wir sehen daher keinen Grund für 
Argynitis einen Ersatznamen festzulegen. Es erscheint 
allerdings gerechtfertigt diese Arten zur Eiilamprotes 
wilkella-Artengruppe zusammenzufassen. Diese Grup­
pe ist, abgesehen von der silbrigen und weißen Vorder­
flügelzeichnung, durch den Phallus charakterisiert, der 
etwa dieselbe Länge wie die Genitalkapsel aufweist so­
wie überdies durch eine mehr oder weniger ausge­
prägte Tendenz zur Brachypterie des Weibchens. Taxa 
der Eiilamprotes atrella-Artengruppe (Lamprotes sensu 
H einemann) sind durch mehr oder weniger einfarbige 
Vorderflügel sowie einen Phallus, der die Länge der 
Genitalkapsel deutlich übertrifft, charakterisiert und 
die Weibchen zeigen keine Tendenz zur Brachypterie. 
Innerhalb der E. w/7Äre//a-Artengruppe lassen sich wei­
teres die E. vw7/ce//tf-Untergruppe (mit einem kleinen 
Fortsatz an der Valvenspitze und höchstens minimal 
reduzierten Hinterflügeln des Weibchens) sowie die 
E. //6e/77/7e//<7-Untergruppe (ohne Fortsatz an der Val­
venspitze und mit markanter Brachypterie des Weib­
chens) unterscheiden.

3.2 Eiilamprotes libertinella-Untergruppe

Die Eiilamprotes //6e/7/>?e//<7-Untergruppe im hier ver­
standenen Umfang umfasst lediglich zwei Arten. Nähe­

re Beziehungen dieser Taxa werden durch im Rahmen 
dieser Studie ermittelte Barcodes wahrscheinlich. Die 
Genitalmorphologie entspricht hingegen völlig dem 
Grundbauplan in der Gattung und deutet auf eine nähe­
re Verwandtschaft zu weiteren Arten mit silbrigweißer 
Vorderflügelzeichnung hin wie z. B. E. superbella 
(Z eller, 1839), E. ochricapilla (R ebel, 1903), E. buva- 
ti L eraut, 1991 u n d£ . wilkella (L innaeus, 1758).

Eulamprotes occidentella n. sp.

Untersuchtes Material. Holotypus S' „Italien, Prov. 
Cuneo Alpi Cozie, Demonte NW  Colle Valcavera NE, 
2420 m 7°6 '23"E , 44°23 '04” N, 02.08.2010, leg. Hue­
m er TLMF 2011-010“

Paratypen. Italien; 10 SS, 3 ÇÇ, gleiche Daten wie 
Holotypus (Gen. Präp. GEL 1141, GEL 1143); 7 SS, 
2 $ 9 ,  ditto, aber 28.07.2009, TLMF 2009-138; 1 S, 
ditto, aber 04.08.2008, TLMF 2008-009; 1 S, ditto, 
aber Colle Valcavera Umgebung, 2400-2450 m, 
7 °6 '0 6 "E , 44°23 '04” N 05.08.2008, TLM F 2008-009 
(alle TLMF); 5 SS, ditto, aber 2400 m, 27.07.2009, 
leg. Mayr (RCTM); 1 S, ditto, aber Colle Fauniera 
Umgebung, 2480-2500 m, 7 °7 '1 9 ” E, 44°23 '08"N , 
03.08.2008, TLMF 2009-008 (TLMF); 11 SS, gleiche 
Daten wie Holotypus, aber leg. Wieser (LNK); 1 S, 
Prov. Cuneo, Colle dell'Agnello, 2150 m, 20.07.2001, 
leg. Huemer; 2 SS, Prov. Cuneo, Val Traversagn, S. 
Anna, 2050 m, 6 °58 '30 ''E , 44°34'N , 21.-22.07.2001, 
leg. Huemer (alle TLMF). Frankreich: 1 S, Alpes-Ma- 
ritimes, Madonne Fenestre, 1900 m, 29.07.2000, leg. 
Nel; 1 S, Hautes-Alpes, Petit Belvédère Mt. Viso, 1900 
m, 02.08.1998, leg. Nel (Gen. Präp. 8357 Nel); 1 S, 
ditto, aber 2000 m, 29.07.2001 (alle TLMF).

Beschreibung

Imago (Abb. 1-2): Männchen. Flügelspannweite 10-11 
mm. 2. Segment des Labialpalpus schwarz; 3. Segment 
grau, unterseits und außen dunkler. Antenne schwarz, 
basale Hälfte grau geringelt, Spitze weiß-grau. Stirn 
cremefarben-weiß mit schwarzer Umrandung; Nacken, 
Thorax und Tegula schwarz. Vorderflügel schwarz: 
schräger silbriger Strich von 1/6 der Costa zu 1/5 in der 
Flügelmitte; silbriger Strich von der Mitte der Costa bis 
in die Flügelmitte gegen Dorsum; silbriger Tornalfleck 
und Präapikalfleck getrennt, letzterer costad weiß, ba­
sal silbrig; wenige silbrige Schuppen am Apex und ent­
lang des Termen; Fransen schwarz-grau; Hinterflügel 
etwa so breit wie Vorderflügel, dunkelgrau, mit grauen 
Fransen. Abdomen schwarz, ventral dunkler.

Weibchen. Flügelspannweite 8 mm. Vorderflügel basal 
breiter, gegen den Apex gleichmäßig verjüngt; Costal- 
fleck silbrig-weiß (nicht zweifarbig). Hinterflügel lan­
zettförmig, etwa zwei Drittel der Länge des Vorderflü­
gels. Abdomen schwarz, hinterer Teil der Segmente 
dorsal silbrig-weiß. Ansonsten ähnlich wie das Männ­
chen.

http://www.boldsystems.org
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Variationsbreite: Die Stirn kann mehr oder weniger mit 
schwarzen Schuppen bedeckt sein. Silbrige Flecken 
auf dem Vorderflügel variieren geringfügig: der basale 
Strich ist gelegentlich zweigeteilt, Costal- und Tornal- 
fleck können beinahe verschmelzen.

Genitalien Männchen (Abb. 9-10): Segment VIII in 
letzter Intersegmentalmembran mit jeweils einem Paar 
kurzer Büschel von breiteren bzw. schmal lanzettförmi­
gen Coremata.

Uncus winziger fingerförmiger Fortsatz, apikal mit 
mehreren langen Setae; Tegumen mit schwach ausge­
schnittenem Vorderrand, Pedunculi klein; Valva lang, 
distal gleichmäßig zugespitzt, dorsal konvex, ventral 
schwach konkav; Vinculumhinterrand mit deutlich 
höckerförmigem lateralen Fortsatz; Saccus etwa so 
lang wie Strecke von Vinculumvorderrand zu Valven- 
spitze, basal breit, distal zugespitzt; Phallus gleichmä­
ßig breit zylinderförmig, apikales Viertel abrupt ver­
jüngt, Spitze etwa halb so breit wie Phallobasis.

Genitalien Weibchen (Abb. 21, 23, 25): Apophyses po­
steriores schlank, stabförmig, etwa viermal so lang wie 
Segment VIII; Sternum VIII gleichmäßig und glatt 
skierotisiert, Ostium bursae von zwei separaten längli­
che Skleriten flankiert; Apophyses anteriores schlank, 
stabförmig, etwa dreimal so lang wie Segment VIII; 
Ductus bursae lang und schlank, distale Hälfte gleich­
mäßig skierotisiert und über die Spitzen der Apophyses 
anteriores hinausreichend, proximale Hälfte membra- 
nös, schwach erweitert; Corpus bursae sackförmig, et­
was größer als VIII. Segment; Signum eine breite, ab­
gerundete Platte mit einem nach vorne gerichteten kur­
zen dornförmigen Fortsatz.

Differentialdiagnose: E. occidentella n. sp. unterschei­
det sich von der ähnlichen E. libertinella durch die mi­
nimal geringere Flügelspannweite, überwiegend 
schwarz gefärbte Labialpalen und die silbrige (anstatt 
silbrig-weiße) Vorderflügelzeichnung. Der Hinterflügel 
des Weibchens von E. occidentella n. sp. ist etwa zwei 
Drittel so lang wie der Vorderflügel, bei E. libertinella 
hingegen extrem kurz und nicht länger als die Breite 
des Vorderflügels. Die männlichen Genitalien stimmen 
weitgehend mit jenen von E. libertinella überein, aller­
dings ist die Valva der neuen Art distal gleichmäßig 
verjüngt, der Saccus kürzer und zugespitzt sowie der 
Phallus basal deutlich weniger angeschwollen und et­
was kürzer. In den weiblichen Genitalien ist die neue 
Art durch die Form des Signums mit lediglich einem 
kurzen Zahn sowie längere Apophysen und längerer 
skierotisierter Teil des Ductus bursae differenziert.

Molekulare Distanzen (Abb. 30): Die intraspezifische 
Divergenz des COI-Abschnittes ist gering und erreicht 
maximal 0,15 % (n = 5). Die minimale Distanz der 
Barcoderegion zum nächsten Nachbarn E. libertinella 
umfasst hingegen 8.87%. Innerhalb der Gattung Eu­
lamprotes beträgt die minimale Distanz zum nächsten 
Nachbarn 7,21%, die mittlere Distanz 12,0% (n = 9).

Abb. 1-2: Eulamprotes occidentella n. sp., (1) Männchen, (2) Weib­
chen.

Verbreitung (Abb. 29): Die neue Art ist ausschließlich 
aus den Cottischen Alpen im Grenzgebiet zwischen Ita­
lien und Frankreich bekannt. Sie fliegt hier teilweise 
syntop und synchron mit E. libertinella.

Ökologie: Die Lebensweise der Präimaginalstadien ist 
unbekannt. Die männlichen Falter wurden am frühen 
Morgen, etwa von 7.00 -  9.00 MESZ und somit vor 
Sonnenaufgang bzw. im ersten Sonnenlicht, freiwillig 
fliegend beobachtet. Um diese Zeit konnten auch meh­
rere Kopulae in der bodennahen Vegetation gefunden 
werden. In einem Fall wurde ein mutmaßlich lockendes 
Weibchen von ca. 10 Männchen umschwärmt. Verein­
zelt wurden Männchen auch nachts am Kunstlicht an­
gelockt. Die Flugzeit beschränkt sich entsprechend der 
Höhenlage der Fundorte auf eine kurze Hochsommer- 
periode und dauert von der letzten Julidekade bis An­
fang August. Als Habitat kommen sonnenexponierte 
Schutthalden und Blockfluren mit teils ausgedehnten 
Vegetationspolstern auf karbonathaltigem oder auf Sili­
katuntergrund in einer Höhenlage von etwa 1900 -  
2500 m in Betracht.
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Eulamprotes libertinella (Z eller, 1872)
Gelechia (Argyritis) libertinella Z e l l er  1872: 112. 

U ntersuch tes M aterial.

Nordostalpen/Zentralalpen -  Österreich: 1 S , Niederösterreich, 
Schneeberg, 1000 m, 27.07.1916, leg. Predota; 2 S S , Ober- 
österreich, W indischgarsten, Veichltal, 09.09.1993, leg. W im­
mer; 3 S S , Nordtirol, Sölden, Zwieselstein, 1400 m, 
30.07.1956, leg. Süssner; 1 S , Nordtirol, Rettenbachtal, 2600 
m, 14.9.1987, leg. Burmann & Huemer, 1 S , ditto, aber 2200 
m, 12.08.1983, leg. Burmann; 1 S , Nordtirols, Zams, Steinsee­
hüttenweg, 850 m, 17.08.1987, leg. Huemer; 2 S S , ditto, aber
13.08.1988, leg. Burmann & Huemer; 4 S S , ditto, aber
15.06.1989, leg. Burmann; 4 SS', ditto, aber 29.07.1989; 1 S , 
ditto, aber 18.07.1990, leg. Burmann et al.; 1 S , Nordtirol, 
Fließ, 1000 m, 05.06.1972; 1 S , ditto, aber 27.05.1975; 2 S S , 
ditto, aber 03.06.1983; 1 S , ditto, aber 07.06.1983; 1 S , ditto, 
aber 19.06.1984 (alle TLMF); 1 S , ditto, aber 25.06.2008, leg. 
Skou & Nilsson (ZMUC); 1 S , Nordtirol, Pillermoor, 1500 m, 
17.07.1986, leg. Burmann; 3 S S , ditto, aber 08.08.1986;
2 S S , ditto, aber 18.07.1988, leg. Bunnann & Tarmann; 1 S , 
Nordtirol, Finstermünz, 1200 m, 01.07.1981, leg. Burmann;
1 S , ditto, aber 8.07.1981; 1 S , ditto, aber 10.07.1983 (alle 
TLMF); 1 S , Nordtirol, Samoarhütte, 2800 m, 03.08.1948, leg. 
Burmann (LNK); 1 S , Vorarlberg, Silvretta, Vermuntstaussee 
N, 1730 m, 27.07.1999, leg. Mayr; 19 S S , 1 ? ,  ditto, aber
20.07.2010, leg. Huemer (alle TLMF). Italien: 1 S , Bozen, 
Schnalstal, 1800 m, 23.07.1983, leg. Skou & Skule; 1 S , Bo­
zen, 1 km NE Taufers, 1200 m, 27.06.2008, leg. Skou & N ils­
son (alle ZMUC); 4 S S , Prov. Südtirol, Stilfserjochstraße, 
2350 m, 23.07.2002, leg. Huemer; 3 S S , ditto, aber 2100 m, 
05.08.2002; 2 S S , Prov. Südtirol, Naturns, 660 m, M .06.1966, 
leg. Zürnbauer; 4 S S , Prov. Südtirol, Ladis, 24.05.1995, leg. 
Plössl; 1 S , Prov. Südtirol, Prad, Praderfeld, 9.06.1995, leg. 
Huemer; 4 S S , Prov. Südtirol, Laatsch, 08.06.1990, leg. Hue­
mer; 1 S , Prov. Südtirol, Taufers, 1200 m, 10.06.1977, leg. 
Burmann (alle TLMF). Schweiz: 1 S , M ünster v. Grimsel, 
1800 m, 14.07.1980, leg. Schnack; 5 S S , Engadin, 20 km SE 
Zernez, Ofen Pass, 2000 m, 13.07.1989, leg. Karsholt (alle 
ZM UC); 2 S S , Graubünden, Umbrail, 2100 m, 31.08.1987, 
leg. Bunnann et al.; 1 S , Graubünden, Berninapass, 13.08. 
1941, leg. Thomann (TLMF); 1 S , Graubünden, Campascio, 
10.07.1927, leg. Thomann; 1 S , Graubünden, Cam pocologno, 
20.06.1939, leg. Thomann; 1 S , Wallis, Brig, 700 m, 
07.07.1961, leg. Bunnann; 2 $ $ ,  Wallis, Gornergrat, 
03.08.1937, leg. Weber (alle TLMF).
Südwestalpen -  Italien: 10 S S , Valle d ’Aosta, Parco Nationale 
Grand Paradiso, Valnontey, 1650 m, 20.-29.07.1965, leg. 
Parenti (PARE); 2 S S , ditto, aber Valnontey, Via par Loson, 
1800-2100 m, 22.07.1965, leg. Parenti (PARE); 1 S , Valle 
d ’Aosta, Valnontey, Icognej, 1700 m, 07.1966, leg. Parenti 
(ZMUC); 1 S , Valle d ’Aosta, Val Nontey, 1700 m, 07.1966, 
leg. Parenti (PARE); 2 S S , Valle d ’Aosta, Strada Antey-Saint- 
André, Chamois, 1800 m, 12.07.1982, leg. Parenti (PARE, 
ZM UC); 1 ? ,  Valle d ’Aosta, above Cogne, 1800-2000 m,
24.07.1989, leg. Karsholt (ZMUC); 1 S , Valle d ’Aosta, strada 
Valtournenche-Cervinia, 1615 m, 15.06.1993, leg. Parenti 
(PARE); 1 S , Valle d’Aosta, Pondel (Aymavilles), 890 m,
11.06.1997, leg. Parenti (PARE); 1 S , Piemonte, Colle di Se- 
strières, 2100-2700 m, 1.-06.08.1937, leg. Zerny; 4 S S , Prov. 
Cuneo, Demonte NW, Colle Fauniera Umg., 2480-2500 m,
03.08.2008, leg. Huemer (alle TLMF); 14 S S , Piemonte, 
44°12’12” N, 07 °09’02” E, Colle della Lombarda, 2300 m,
27.07.2009, leg. Skou & Skule; 1 S , Piemonte, Dintorni di

Sabbia (Vercelli), 650 m, 02.07.1987, leg. Parenti ; 1 S , Pie­
monte, Vinadio (CN), Sant. S. Anna, 2035 m, 18.07.1991, leg. 
Delmastro (alle ZMUC); 2 S S , Piemonte (CN), Parco Batur.- 
Reg. Alpi Marittime, S. Giacomo di Entraque, da Gias della 
Siula a Rif., Soria, 1700-1800 m, 22.07.1997, leg. Baldizzone 
(BALD, ZMUC); 1 S ditto, aber 1600-1700 m, 19.07.2000 
(BALD); 1 S , Piemonte (CN), Parco Natur.-Reg. Alpi M aritti­
me, S. Giac. di Entracque, sent, opra Gias d. Vie del Bue Sott, 
1500 m, 3 m, 25.07.1997, leg. Baldizzone (BALD); 4 S S , 1 9 
Piemonte (CN), Parco Natur.-Reg. Alpi M arittime, Pian della 
Casa del Re, Sent C. le M ercantour, 1900-2200 m, 26.07.2000, 
leg. Baldizzone (BALD, ZM UC); 3 S S , Piemonte (CN), Val 
M aira, Chiapperà, 2100 m, 01.-10.08.2001, leg. Baldizzone 
(BALD); 2 S S , Piemonte (CN), Val Maira, Acceglio, La Co­
letta, 2500 m, 03.08.2001, leg. Baldizzone (BALD); 1 S , Pie­
monte, Valone de Valacca, 1800in, 06.08.2007, leg. Fibiger & 
Karsholt (ZMUC). Frankreich: 3 S S , Alpes Maritimes, Tete 
Chaudon, NE Col de la Boira, 2200 m, 20.07.1991, leg. Hue­
mer & Tarmann; 4 S S , Alpes M aritimes, Cim de Sénéca, SW 
dei Signori; 2200 m, 18.07.1991, leg. Huemer & Tarmann; 2 
S S , ditto, aber 2150 m, 20.-21.07.1998, leg. Mayr; 3 S S , Al­
pes Maritimes, Marguareis W-Hang, Navela, 2100-2200, 18.- 
19.07.1991, leg. Huemer & Tarmann; 6 S S , ditto, aber 
18.07.1991; 1 S , ditto, aber 20.07.1991; 9 S S , ditto, aber 
21.07.1990; 7 S S , ditto, aber 6.08.1996, leg. Huemer; 2 S S , 
Alpes Maritimes, N Col de la Cayolle, Col de la Boucharde N, 
1950 m, 27.07.2009, leg. Huemer; 3 S S , Alpes Maritimes, St. 
Dalmas Ie Selvage SW, 1620 m, 24.07.2009; 1 S , Alpes M ariti­
mes, Saorge SE, 480 m, 02.07.2008, leg. Huemer (alle TLMF);
2 S S , Alpes Maritimes, St. M artin-Vésubie, 1000 m,
27.06.2006, leg. Skou; 3 S S , Alpes Maritimes, Parc National 
du Mercantour, 6 km NW  Tende, M ont Chajol, 2000 m,
11.08.2007, leg. Fibiger & Karsholt; 4 S S , ditto, aber
05.07.2008, leg. Karsholt (alle ZM UC); 1 S ,  Alpes Maritimes, 
Casterino E, Mt. Chajol SE, 2050 m, 1.07.2008, leg. Huemer; 1 
S , Alpes Maritimes, Caussols, 1100 m, 30.06.1997, leg. Nel; 1 
S , Alpes Maritimes, Fontgillarde, 2100-2400 m, 12.07.1990, 
leg. Robineau; 2 S S , Hautes Alpes, Col Izoard, 2300 m, 
01.08.1996, leg. Nel; 1 S , ditto, aber 2250 m, 28.07.2001; 2 
S S , Hautes Alpes, Col Agnel, 2770 m, 4.08.2010, leg. Hue­
mer; I S , ditto, aber 2500 m, 3.08.1996, leg. Nel; 1 S , Hautes 
Alpes, La Bessee, 1100 m, 06.-11.06.1959, leg. Burmann; 1 S , 
Var, Lachens, 1300 m, 29.08.2002, leg. Nel (alle TLMF); 1 S , 
Hautes Alpes, 44°15’23” N, 06 °44’4 4 ” E, Parc National du 
M ercantour, Colle de la Cayolle, 2300, 29.-30.07.2009, leg. 
Skou & Skule; 3 S S , Hautes Alpes, 44°49’08” N, 06 °44’08” E, 
Col d’lzoard, 2360 m, 01.08.2009, leg. Skou & Skule (alle 
ZMUC),

Südalpen -  Italien: 1 S , Pietramurata, 250 m, 19.07.1960, leg. 
Burmann (LNK); 6 S S , Prov. Trient/Verona, Monte Baldo, 
Bocca di Navene, 1400 m, M .07.1968, leg. Burmann (LNK; 
TLMF); 1 S , ditto, aber Corne piana, 1400 m, 20.07.1960;
3 S S , ditto, aber La Prada, 1650 m, 02.07.2005, leg. Huemer;
2 S S , Prov. Verona, Ferrara, 1000 m, 18.06.1993, leg. Huemer 
(alle TLMF); 1 $ , Prov. Verona, Costabella, 2000 m, 
E.08.1965, leg. Burmann; 6 S S , Prov. Verona, Novezza, 1300- 
1600 m, M. 7.1966, leg. Bunnann (alle LNK); 1 Ç, ditto, aber 
E.08.1967, leg. B unnann; 1 S , ditto, aber 14.07.1987, leg. 
Huemer & Tarmann (TLM F); 1 S , Monte Baldo, Malcesine, 
400 m, 19.07.1981, leg. Schnack; 5 S S , Verona, Monte Baldo, 
Ref. Novezza, 1600 m, 21.07.1983, leg. Skou & Skule; 1 S , 
Limone sul Garda, 06.07.1985, leg. Baungaard; 1 S , Verona, 
Monte Baldo, Naole, 1500-1600 m, 21.07.1989, leg. Karsholt 
(alle ZMUC); 1 S , Verona, Monte Baldo, Dintorni Refugio No-
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Abb. 3-8: Eiilamprotes libertinella, (3) Männchen, Graubiinden (Schweiz), (4) Weibchen, Wallis (Schweiz), (5) Männchen, Verona (Italien),
(6) Weibchen, Verona (Italien, (7) Männchen, Alpes Maritimes (Frankreich), (8) Männchen, Trient (Italien).
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Abb. 9-10: Eiilamprotes occidentella n. sp., männliche Genitalien; Abb. 11-12 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Zentralalpen; 
Abb. 13-14 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südwestalpen.
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Abb. 15-16 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südalpen; Abb. 17-18 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, SUdostal- 
pen; Abb. 19-20 Eiilamprotes libertinella, männliche Genitalien, Südostalpen.
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vezzina, 1300 m, 16.07.1993, leg. Parenti (PARE); 2 3 3  Prov. 
Brescia, Anfo, Cima Valcaei S-Hang, 1200 m, 14.06.1987, leg. 
Huemer; 2 3 3 , Prov. Bergamo, Alpi Orobie, Val d 'Arerà, 2100 
m, 23.-24.08.1992, leg. Huemer & Tarmann (alle TLMF). 
Südostalpen -  Italien: 4 3 3 , Prov. Südtirol, Völs am Schiern, 
SE Weisslahn, E Ums, 1550-1600 m, 26.06.2006, leg. Huemer;
1 3 ,  Prov. Trient, Piz Ciavazes S-Wand, 2150 m, 07.08.1991, 
leg. Huemer; 1 3 ,  Prov. Trient, Passo Lavazé, 1800 m, 
06.07.1995, leg. Huemer; 4 3 3 , Prov. Belluno, Passo di Valpa- 
rola E -  Passo Falzarego, 2150 m, 20.-21.07.2009, leg. Huemer 
(alle TLMF).

Beschreibung

Imago (Abb. 3-8): Männchen. Flügelspannweite 12-13 
mm. Labialpalpus weiß; basale Hälfte des 2. Segments 
auf der Außenseite sowie Spitze des 3 Segments 
schwarz. Antenne schwarz, distaler Teil hellgrau gerin­
gelt und gegen die Spitze zu weißlich-grau. K opf weiß­
lich; Thorax und Tegula schwarz. Vorderflügel 
schwarz: schräger silbrig-weißer Strich von 1/6 der Co­
sta zu 1/5 nahe Dorsum; silbrig-weißer Strich von der 
Mitte der Costa bis in die Flügelmitte gegen Dorsum; 
silbrig-weißer Tornalfleck und cremefarbener-weißer 
Präapikalfleck deutlich getrennt; ein paar silbrig-weiße 
Schuppen am Apex und entlang des Termen; Fransen 
schwarz-grau, am Apex weißlich-grau. Hinterflügel 
etwa so breit wie Vorderflügel, grau. Abdomen 
schwärzlich.

Weibchen. Flügelspannweite 10,5 mm. Labialpalpus 
cremefarben-weiß; distaler Bereich des 3. Segments 
schwarz. K opf cremefarben-weiß. Vorderflügel basal 
breiter, gegen den Apex zu verjüngt; silbrig-weiße 
Striche schmal; Apex ohne silbrig-weiße Schuppen. 
Hinterflügel markant reduziert, lappenförmig, höch­
stens die Breite des Vorderflügels erreichend, hellgrau. 
Abdomen schwarz, basale Segmente dorsal heller, hin­
terer Teil der Segmente dorsal silbrig. Ansonsten ähn­
lich wie das Männchen.

Variationsbreite: Der Anteil schwarzer Schuppen auf 
dem Labialpalpus ist einer gewissen Variationsbreite 
unterworfen, ebenso kann die Antennenbasis in einer 
mehr oder weniger unterschiedlichen Ausdehnung 
schwarz gefärbt sein. Die silbrig-weißen Zeichnungs­
elemente des Vorderflügels können mehr oder weniger 
weiß gefärbt sein und die silbrigen Schuppen am Apex 
sind gelegentlich weitgehend reduziert. Diese Variati­
onsbreite ist allerdings auch vom Zustand der Falter 
abhängig. Die geographische Variabilität ist gering.

Genitalien Männchen (Abb. 11-20): Segment VIII in 
letzter Intersegmentalmembran mit jew eils einem Paar 
kurzer Büschel von breiteren bzw. schmal lanzettförmi­
gen Coremata. Uncus winziger fingerförmiger Fort­
satz, apikal mit mehreren langen Setae; Tegumen mit 
schwach ausgeschnittenem Vorderrand, Pedunculi 
klein; Valva lang, apikal abrupt zugespitzt, Dorsalrand 
meist stark konvex, Ventralrand gerade bis schwach 
konkav; Vinculumhinterrand mit deutlich höckerförm i­

gem lateralen Fortsatz; Saccus etwa so lang wie Strek- 
ke von Vinculumvorderrand zu Valvenspitze, basal 
breit, distal mäßig bis deutlich verjüngt; Phallus gleich­
mäßig und sehr breit zylinderförmig, apikales Viertel 
abrupt verjüngt, Spitze etwa ein Drittel der Breite der 
Phallobasis.

Genitalien Weibchen (Abb. 22, 24, 26-28): Apophyses 
posteriores schlank, stabförmig, etwa dreimal so lang 
wie Segment 8; Sternum 8 gleichmäßig und glatt skle- 
rotisiert, lediglich der distale Bereich des Ostium bur­
sae wird von zwei separaten länglichen Skleriten flan­
kiert; Apophyses anteriores schlank, stabförmig, etwa 
doppelt so lang wie Segment 8; Ductus bursae lang und 
schlank, distale Hälfte gleichmäßig skierotisiert und 
über die Spitzen der Apophyses anteriores hinausrei­
chend, proximale Hälfte membranös, schwach erwei­
tert; Corpus bursae sackförmig, klein, etwa von der 
Größe des 8. Segments; Signum eine breite, dreieckige 
Platte mit jeweils einem nach vorne sowie nach hinten 
gerichteten langen dornförmigen Fortsatz.

Differentialdiagnose: vgl. E. occidentella n. sp. E. li­
bertinella erinnert habituell überdies an E. wilkella. 
Letztere Art hat aber eine weiß gefärbte Antennenspit­
ze und der Tornalfleck sowie der Subapikalfleck des 
Vorderflügels sind zu einer schrägen Binde verschmol­
zen. Überdies ist das Weibchen von E. wilkella weitge­
hend normal geflügelt.

Molekulare Distanzen (Abb. 30): Die minimale Di­
stanz der Barcoderegion zum nächsten Nachbarn E. 
occidentella n. sp. beträgt 8,87%. Innerhalb der Art 
können jedoch vier genetische Linien unterschieden 
werden. Diese intraspezifischen und geographisch kor­
relierbaren Divergenzen reichen von 2,18%-5,43%. In­
nerhalb der Linien finden sich hingegen viel geringere 
genetische Distanzen von maximal 1,08%.

V erbreitung (Abb. 29): E. libertinella  ist aus einem  
G roßteil des A lpenbogens bekannt und das A real er­
streckt sich von den M eeralpen im Südw esten bis zu 
den K alkalpen N iederösterreichs im N ordosten  und 
den Ju lischen A lpen im Südosten  (L e sa r  &  GovediC 
2011). A ußerhalb der A lpen w urde die A rt aus Spanien 
(B ilbao) (Seebo ld  1899), der Tschechischen Republik  
(S te rn e c k  & Zimmermann 1933: 99) sow ie aus Bosni- 
en-H erzegow ina (R ebel 1904) gem eldet, a llerdings 
konnten w ir kein M aterial aus d iesen Ländern überprü­
fen. Ein m öglicher N achw eis aus der T ürkei (3 SS, 
Prov. A nkara, 20 km  N W  K izilcaham an, 1.vii. 1987, 
leg. Fibiger, G enitalpräparat K arsho lt 5181 (ZMUC)) 
ist nicht völlig  gesichert w eil w eder B arcode noch In­
form ationen zum  W eibchen vorliegen. Ü berdies sind 
die silbrigen Z eichnungselem ente des V orderflügels im 
Vergleich zu alpinen T ieren eher goldfarben.
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Abb. 21: Eiilamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien; Abb. 22: Eiilamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Zentralalpen; 
Abb. 23: Eiilamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien, Details; Abb. 24: Eiilamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Details, 
Zentralalpen.
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P i,
«Kr?

27 28

Abb. 25: Eulamprotes occidentella n. sp., weibliche Genitalien, Details (Signum); Abb. 26: Eulamprotes libertinella, weibliche Genitalien, 
Details (Signum), Zentralalpen; Abb. 27: Eulamprotes libertinella, weibliche Genitalien, Details, Südalpen; Abb. 28: Eulamprotes libertinel­
la, weibliche Genitalien, Details (Signum), Südalpen.
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• E. occidentella

• E. libertinella:

★ Südwestalpen

■ Nord/Zentralalpen

+ Südalpen

▲ Südostalpen

Abb. 29: Verbreitung der Eiilamprotes ‘libertinella-Artengruppe basierend auf untersuchtem Material, genetisch untersuchtes Material von 
E. libertinella mit Sonderzeichen markiert.

Ökologie: Die Lebensweise der Präimaginalstadien ist 
unbekannt. Die Flugzeit erstreckt sich je  nach Höhen­
lage von Juni bis Anfang September. Die männlichen 
Imagines lassen sich tagsüber leicht aus der Vegetation 
aufscheuchen, fliegen aber auch nachts gerne zu Kunst­
lichtquellen. Das auffallend brachyptere Weibchen ist 
hingegen flugunfähig (W e b e r 1945). Ein mutmaßlich 
lockendes Weibchen wurde am 20.07.2010 etwa um 
19.00 in der Silvretta (Vorarlberg, Österreich) beobach­
tet. Etwa ein Dutzend Männchen umschwärmten das 
Tier, das sich an der bodennahen Vegetation aufhielt. 
Die Habitatwahl von E. libertinella ist auf Grund der 
mangelnden Kenntnisse zur Futterpflanze unzurei­
chend bekannt, allerdings bevorzugt die Art vegeta­
tionsbedeckte Schutthalden und Blockfluren, sowohl 
auf karbonathaltigem als auch auf Silikatuntergrund, 
meistens in Höhenlagen zwischen 1000 und 2600 m, 
gelegentlich aber auch tiefer oder höher.

Bemerkungen: E. libertinella wurde nach einer nicht 
näher genannten Anzahl von Exemplaren aus der Um­
gebung von Bergün (Graubünden, Schweiz) sowie vier 
Exemplaren aus dem Hochschwabgebiet und eines aus 
dem Tragößtal bei Bruck an der M uhr (Steiermark, Ös­
terreich) beschrieben. Ein bereits als Lectotypus ausge­
zeichnetes Männchen von Bergün, 14.vi. 1871 (Zeller) 
(slide no.BM 7105), das sich in den Sammlungen des 
Natural History Museums in London befindet, wird 
hier zur Stabilisierung der Nomenklatur offiziell als 
Lectotypus designiert.

Z e l l e r  (1872) diskutierte in der Originalbeschreibung 
von Gelechia (Argyritis) libertinella die verfügbaren 
Namen verwandter Arten, darunter Tinea germarella

G eyer, 1832. W ährend H e rric h -S c h ä f fe r  (1847-55) 
diese A rt als ein Synonym  von Eiilamprotes pictella  
(Z e l le r ,  1839) behandelte , äußerte Z e l le r  (1872) dies­
bezügliche Z w eifel und h ielt eine K onspezifität m it 
se iner zuvor beschriebenen  libertinella für w ahrschein­
lich. T rotzdem  präferierte  Z eller offensichtlich den N a­
m en libertinella anstelle  von G ey er’s germarella. Ti­
nea germarella G eyer w urde nach unseren K enntnissen 
nach 1899 nie als valider N am e verw endet, und falls 
überhaupt in der L iteratur verm erkt (m eistens in K ata­
logen und C hecklisten), w urde der N am e als jüngeres 
Synonym  zu E. wilkella  (L in n a eu s , 1758) gezogen. 
N ach e ingehender A nalyse der schw er interpretier­
baren O rig inalabb ildung  (G eyer 1832) folgen w ird d ie­
ser A nsicht, um so m ehr als keinerlei w eiße Z eich­
nungselem ente sich tbar sind und eine K onspezifizität 
m it E. libertinella  daher unw ahrschein lich  ist.

3.3 Diskussion
Die Alpen weisen nach bisherigen, weitgehend auf 
morphologischen Kriterien basierenden Kenntnissen 
eine beachtliche Zahl von etwa 230 endemischen 
Schmetterlingen auf, ein Wert, der allerdings auf Grund 
unzureichender Erforschung anderer alpidischer Ge- 
birgssysteme Europas ungenügend abgesichert ist 
(H uemer 2011). Erste umfassendere genetische Unter­
suchungen der Barcoderegion eines breiteren Arten­
spektrums deuten jedoch auf ein derzeit noch nicht si­
cher abschätzbares Ausmaß von unbekannter kryp­
tischer Diversität. Vor allem weniger flugtaugliche 
hochalpine Lepidopteren sind nach stichprobenartigen 
Kontrollen auch morphologisch in etlichen Fällen we­
sentlich stärker differenziert als bisher angenommen
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w urde, w ohl als Folge einer kom plexen g lazialh isto ­
rischen G eschichte der A lpen. Z yklische k lim atische 
S chw ankungen haben nachgew iesenerm aßen einen 
w esentlichen E influss a u f  viele A rten von O rganism en 
gehabt und zu unterschiedlichen R efugialgebieten  ge­
führt (H oldhaus 1954, Varga & Schmitt 2008). D am it 
e inhergehende Iso lationsprozesse und die daraus resu l­
tierende genetische sow ie m orphologische D ifferenzie­
rung w ird durch  alpine L epidopteren deutlich reflek­
tiert. D ie Eulamprotes //'òer///7e//tf-A rtengruppe ist ein 
Beispiel fü r derartige zum eist allopatrisch verbreitete 
Taxa, allerd ings scheinen die A rtb ildungsprozesse noch 
w eniger w eit fortgeschritten  als beisp ie lsw eise bei den 
hochalp inen G attungen Soffieria, Sphaleroptera oder 
Kessleria (H uemer &  H ebert 2011, H uemer &  Tar­
mann 1992, W hitebread 2007). Lediglich der A rtstatus 
von E. occidentella n. sp. und E. libertinella basiert so­
w ohl a u f  phenotyp ischen  und gen italm orphologischen 
D ifferenzen und w ird  g leichzeitig  von m olekularen 
D aten der B arcodereg ion  des C O I-G ens voll unter­
stützt. D ie m inim ale genetische D istanz im B arcode 
zw ischen beiden  A rten beträgt 8,87% (m axim ale D i­
stanz 10,34%, M ittelw ert 9,74%). D ie m inim ale D i­
stanz zum  nächsten  N achbarn  liegt bei neun b isher se­
quenzierten  europäischen  A rten der G attung zw ischen 
7,21% und 10,85% und som it im selben N orm bereich . 
O bw ohl die Ö kologie noch w eitgehend ungeklärt ist, 
deuten beisp ie lsw eise die unterschiedlichen Lockzeiten 
der W eibchen auch a u f  b io logische D ifferenzen. Da 
sich sch ließ lich  das A real der neuen A rt m it jen em  von 
E. libertinella überschneidet und ein syntopes A uftre­
ten nachgew iesen  w erden konnte, erscheinen w esen t­
liche in tegrativ -taxonom ische L ösungsansätze gegeben 
(Schlick-S teiner et al. 2010).

Differenzierter ist hingegen die intraspezifische gene­
tische Divergenz von E. libertinella zu bewerten. Diese 
Art weist in den Alpen vier deutlich getrennte gene­
tische Linien auf, die arealmäßig abgegrenzt sind und 
die Südwestalpen, die Zentralalpen (und vermutlich die 
Nördlichen Kalkalpen), die Dolomiten sowie die Süd­
alpen westlich der Etsch umfassen (Abb. 29) (H uemer 
2011). Die intraspezifischen Divergenzen zwischen 
Proben aus diesen Linien sind mit 2,18% - 5,43% be­
achtlich und der Verdacht kryptischer Diversität bei 
E. libertinella sensu stricto liegt daher nahe, kann aber 
derzeit weder morphologisch noch biologisch bestätigt 
werden. Phenotypisch besteht eine weitgehende Uni­
formität zwischen den einzelnen Populationen und 
auch genitalmorphologisch fanden wir zwischen den 
Männchen keine Unterschiede. Von den in der E. liber- 
/z'/7e//a-Artengruppe nach derzeitigem Kenntnisstand 
deutlicher differenzierten Weibchen konnten nur weni­
ge Individuen untersucht werden. Von zwei Teilarealen 
(Südwestalpen, Dolomiten) lag uns überhaupt kein 
Weibchen vor, aber auch im Falle der untersuchten 
Weibchen aus den Zentralalpen sowie der Südalpen 
konnten keine verwertbaren Differenzialmerkmale ge­
funden werden. Weitergehende morphologische und

iE. occidentella 
E. occidentella 
‘E. occidentella 
E. occidentella

■ E. libertinella, Südwestalpen 
~Ie . libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Südwestalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 
E. libertinella, Nord/Zentralalpen 

E. libertinella, Nord/Zentralalpen
+jE. libertinella, Südalpen 

Ie . libertinella, Südalpen 
E. libertinella, Südostalpen 
E. libertinella, Südostalpen 
E. libertinella, Südostalpen 

E. libertinella, Südostalpen

Abb. 30: Genetische Distanzen innerhalb der Eulamprotes liberti- 
«e//fl-Artengruppe basierend auf dem Barcode.

genetische Untersuchungen an ergänzendem Material 
sollten angestrebt werden, um diese noch unzureichend 
gelöste Problematik abzuklären.
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TAGUNGSBERICHTE

Bericht über das 22. SIEEC -  Symposium in 
Varaždin, Kroatien

Das traditionelle Symposium über Entomofaunistik, 
das alle zwei Jahre an wechselnden Orten in den Län­
dern Mitteleuropas stattfindet, wurde diesmal in Kroa­
tien in der kleinen Barockstadt Varaždin abgehalten. 
Der Ort im Herzen der alten österreichisch-ungarischen 
Monarchie war gut gewählt. Das Zentrum der Stadt 
schaut heute noch weitgehend so aus wie zur Zeit der 
Kaiserin Maria T heresia: mit kleinen Adelspalästen 
und einer autofreien, anziehend gestalteten Fußgänger­
zone. Einer dieser Bauten, das Palais Herzer, beher­
bergt das Städtische Museum mit einer großen und bei­
spiellosen Insektensammlung, dem Vermächtnis des 
1968 verstorbenen Gymnasiallehrers Franjo Koščec. 
Diese Sammlung umfaßt nicht nur Schaukästen mit In­
sekten in systematischer Anordnung, wie man sie von 
vielen Museen gewohnt ist, sondern überwiegend Dio­
ramen, die die Lebensweise der dargestellten Insekten 
in ihrer natürlichen Umgebung zeigen. Er hat diese 
Präparate aber ursprünglich nicht für Museumszwecke, 
sondern als Lehrbehelfe für seinen Unterricht gestaltet. 
Die Dioramen wurden von Franjo Koščec eigenhändig 
in mühsamer, jahrelanger Arbeit gestaltet. Ein Raum 
des Museums enthält seine Original-Werkstatt mit den 
größtenteils von ihm selbst konstruierten Geräten und 
Werkzeugen. Die ganze Sammlung ist sorgfältig ge­
pflegt und übersichtlich dargestellt. Das Museum hat 
aber noch andere Abteilungen als die entomologische.

Ein Dachbodenraum des Museums ist in den letzten 
Jahren zu einem modernen Vortragssaal umgebaut wor­
den, der als Vorbild für viele Säle dienen kann. Unter 
anderem ist die Klimaanlage so geschickt angebracht, 
daß man sie zunächst gar nicht bemerkt und sich nur 
wundert, wieso die Raumtemperatur unmittelbar unter 
dem sonnenbeschienenen Dach so angenehm ist.

Das Sym posium  w ar g länzend organisiert, w obei die 
K olleginnen A na Previšič, A ntica B regovič und V lat- 
ka M ičetič Stankovič die H auptarbeit geleiste t haben. 
N eu und ungew ohnt war, daß die m eisten Vorträge in 
K roatisch oder Englisch gehalten  w urden (nur zw ei 
U ngarn und zw ei Ö sterreicher haben deutsch gesp ro ­
chen), aber g leichzeitig  eine Projektion in einer ande­
ren Sprache gelaufen  ist. Das ist w ahrschein lich  die 
zielführende M ethode für die Z ukunft, denn w ir kön­
nen uns n ich t m ehr d arau f verlassen, daß alle T eilneh­
m er D eutsch  verstehen. U nd andrerseits w ollen w ir in 
unseren  eigenen L ändern nicht nur das stereotype E ng­
lisch verw enden , das sow ieso so gut w ie n iem and or­
dentlich beherrscht.

Nach der Eröffnung wurden die beiden Ehrenmedaillen 
überreicht. Die Ausgezeichneten waren diesmal Franz 
R essl (Österreich), der leider zwei Wochen vor dem 
Symposium verstorben ist, und Josef J elinek (Tsche­
chische Republik). Die Laudatio auf F ranz R essl hielt 
H ans M alicky, und er verlas auch die Laudatio auf 
Josef J elinek an Stelle des krankheitshalber verhinder­
ten B ernhard K lausnitzer.

U ngefähr 80 Personen nahm en an dem  Sym posium  
teil, überw iegend aus K roatien und den N achbar­
staaten. Bei der E röffnungssitzung h ielt Paula 
D urbešič einen H auptvortrag über die V ergangenheit 
und Z ukunft der kroatischen E ntom ofaunistik . W eitere 
H auptvorträge w aren über das ZO BO D A T, das digitale 
A rchiv  des B iologiezentrum s des O berösterreichischen 
L andesm useum s L inz von M ichael M alicky und F ritz 
G usenleitner; und A spekte der m olekularen  System a­
tik  und phylogeographische Fallstudien  von Tricho- 
p teren , gehalten  von Steffen P auls. Insgesam t w urden 
über 30 V orträge gehalten, dazu gab es ungefähr 30 Po­
ster. A lles zusam m en um faßte ein  breites Spektrum  der 
F aunistik  verschiedener Insektenordnungen aus K roa­
tien und den N achbarländern.

Eine Ganztages-Exkursion führte in den Naturpark 
Lonjsko Polje; das ist ein Gebiet in den Überschwem­
mungs-Eichenwäldern entlang der Save. Dort stehen 
noch gut erhaltene historische Häuser von den Bewoh­
nern der berühmten Militärgrenze der alten Monarchie, 
wo Wehrbauern angesiedelt worden waren, die das 
Land kultivierten und gleichzeitig als eine erste Vertei­
digungslinie gegen das Osmanische Reich eingesetzt 
werden konnten. Es ist eine der wenigen noch unzer- 
störten Natur- und Kulturlandschaften in der südost­
mitteleuropäischen Ebene. Übrigens kann man dort 
ganz billig alte Häuser kaufen, die in gutem Zustand 
(aus dicken Eichenbalken) sind. Für Pensionisten, die 
einfach leben wollen und denen die Culiciden nichts 
ausmachen, eine ideale Lösung. Den Ausklang der Ex­
kursion bildete ein Abendessen nach traditioneller Art 
der Gegend.

Die Tagung bewies in überzeugender Weise, daß die 
1964 in Opava geborene Idee der SIEEC weiterlebt 
und von Kollegen der jüngeren Generationen erfolg­
reich weitergeführt wird, wobei Anpassungen an die 
neuen Entwicklungen nicht zu vermeiden sind.

Das nächste SIEEC -  Symposium wird in Bozen (Süd­
tirol) voraussichtlich im September 2013 stattfinden.

H ans M alicky
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H. B eck, Mainz & D. Stadie, Eisleben

Beitrag zur Revision der europäischen Heliothinae II -  
Wiederbeschreibung der Larve, Biologie von Helivictoria 
victorina ( S o d o f f sk y , 1849). Rechtfertigung der Revision 
der Gattung Periphanes H ü bn er , [1821] durch B e c k , 1999. 
Vesicavariabilität (Lepidoptera, Noctuidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die nunmehrige genaue Kenntnis der Ornamentik der Raupe von Helivictoria victorina 
(S odoffsky, 1849) bekräftigt die von B eck (1996, 1999) vorgenommene Revision der Gattung Periphanes mit der 
Errichtung je  einer eigenen Gattung für die bisher mit Periphanes kombinierten Arten victorina und treitschkei: 
Helivictoria B eck, 1999 (Typus: victorina Sodoffsky, 1849) und Calocharia B eck, 1999 (Typus: treitschkei 
F rivaldsky, 1835).

S u m m a r y  Contribution to a revision of European Heliothinae II -  redescription of the larva, the biology of 
Helivictoria victorina (S o d o ffsk y , 1849). Justification of the revision of the genus Periphanes H üb n er, [1821] 
by B eck , 1999. Variability of the vesica (Lepidoptera, Noctuidae). - The better knowledge o f the larva o f 
Helivictoria victorina (Sodoffsky , 1849) reinforces the revision o f the genus Periphanes by B eck (1996, 1999) 
with the erection o f  two new genera: Helivictoria B eck, 1999 (type: victorina Sodoffsky, 1849) and Calocharia 
B eck, 1999 (type: treitschkei F riv a ld sk y , 1835). Previously these species were included in Periphanes.

1. Einleitung

Die von B eck (1996, 1999) vorgeschlagenen neuen 
Kombinationen Helivictoria victorina (Sodoffsky, 
1849) und Calocharia treitschkei (F rivaldsky, 1835), 
die wegen unzureichender Charakterisierung dieser 
Gattungen als nomina nuda abgelehnt wurden (F ibiger 
1997: 22), erlangten mit der Differentialdiagnose für 
beide Gattungen (B eck 1999 I: 294-295, 303) Gültig­
keit. Bisher wurden die Arten mit Chariclea C urtis, 
1825 (= Periphanes H übner) (S puler 1910, Warren in 
S eitz 1914), Pyrrhia H übner, [1821] (M atthews 1991) 
und Periphanes (H artig & H einicke 1973, N owacki & 
F ibiger 1996, F ibiger &  H acker 2005) kombiniert. Die 
bessere Kenntnis der Raupe von H. victorina bestätigt 
nun ebenfalls die von B eck (1999) vorgenommene 
Kombination. Wie im Teil I dieser Reihe (B eck et al. 
2007) die genaue Kenntnis der bis dahin unbekannten 
Raupe von Janthinea friw aldskii (D uponchel, 1835) 
zur Klärung der systematischen Stellung der Gattung 
Janthinea beitrug, so erweist auch im 2. Teil dieser Ar­
beit die Kenntnis der Raupen deren Bedeutung für ta- 
xonomisch-systematische Entscheidungen.

2. Beschreibung der Raupenzeichnung von Helivic­
toria victorina (Abb. 1-3)

Die Angaben zur Raupe und deren Abbildung in Spu­
ler (1908, 1910, Abb. 3) sind, verglichen mit der Rea­
lität (Abb. 1), irreführend, wie so oft bei den Abbil­
dungen im ,S puler1, die ja  meistens nach geblasenen 
Raupen und von ,Künstlerhand‘ gemäß der Beschrei­
bungen und oft mit viel Fantasie angefertigt worden

waren. Deshalb ist es notwendig, dass realistische Ab­
bildungen eindeutig determinierter Raupen und au f der 
Basis von Fotografien den Interessenten zur Verfügung 
stehen (B eck 2000).

Eine ex-ovo-Zucht mit Material aus der NO-Türkei, 
Prov. Erzurum, vic Izpir, leg. D rechsel, G elbrecht & 
Stadie, Juni 2002, ergab folgende Merkmale (die für 
diese Beschreibung gebrauchten Fachausdrücke und 
Größenangaben, wie die Stärke der Linien und die Lo­
kalisierung bestimmter Zeichnungselemente, richten 
sich nach B eck 1974, 1999, 2000):
Länge der Raupe im letzten Stadium bis 3 cm. Grundfarbe des 
Kopfes beigebräunlich, Netzfelderung mittelgraubraun, Kopf- 
Caudalrand schwarzbraun.

Rumpf: Nackenschild leicht skierotisiert, nicht bestachelt; Dor­
sale wenig deutlich, weißlich, nicht gespalten, Stärke 1/15- 
1/12, cephal der Sutur-do3 (cephal der D l-Borsten) bis zu 
einem Viertel D l-D l,  S1 erweitert (D l-D l, SI: = Abstand der 
D 1 -Borsten auf dem ersten Thorakalsegment); Subdorsale feh­
lend; Suturen nicht pigmentiert; Zonen ± hellrosarötlich und 
gegen den Nackenschildcaudalrand weißlichgräulich; Borsten 
nur mit bräunlichem Borstenpunktring. Analschild ohne Zeich­
nung; Subdorsalzone rosalila, Dorsalzone weißlichgräulichbei­
ge-
Übriger R um pf (Thorax und Abdomen): Dorsale gespalten (in 
die zwei hellen Randstreifen und den mittelgrauvioletten In­
nenbereich = innere Dorsale), vom Cephalrand des 2. Thora­
kalsegments bis zum Caudalrand von S8 (= 8. Abdom inalseg­
ment) durchgehend; innere, dunkle ,Dorsale’ ein Drittel D l- 
D 1, S 1 stark (D l-D l =A bstand der cephalen Trapezborsten auf 
SI), caudal Sutur-do3 (in der Mitte zwischen den Trapezbor­
sten D l und D2) 2/5-1/2 D l-D l, Sl stark, unscharf gelandet; 
ventrolateral ist diese , innere4 Dorsale bis zu einer Longitudi-
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Abb. 1 : Raupe von Helivictoria vic/orina ( S o d o f f s k y , 1849), letztes 
(LL-) Larvenstadium (Foto: H. B e c k ).

Abb. 4: Imago von Helivictoria viclorina im Blutenstand von Salvia 
sp. (Foto: D. S t a d ie ).

Abb. 2: L,-Larvenstadium von Helivictoria victorina (Foto: H. 
B e c k ).

Abb. 3. LL-Raupe von Helivictoria victorina aus S p u le r  (19 1 0 ),
Nachtragstafel 4, flg. 3, als Chariclea victorina) (Foto: E. B o d i). Abb. 5: LL-Raupe von Periplianes delphinii (Foto: H. B e c k ).
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nale/D l, unscharf gelandet, vveißlichrosa gesäumt (= zahl­
reiche weißliche Stacheln und deren Basen auf der rosalilafar­
benen Grundfarbe). Dieser helle Streifen ist die eigentliche 
Dorsale (zugleich die innere Dorsalzone). Durchmesser der 
schwärzlichen, unscharf gerandeten Borstenpunkthöfe (der 
Borsten D l, D2, SDÌ und L I) ein Fünftel D l-D l, S l. Äußere 
Dorsalzone (ventral der Longitudinale durch D l) und Subdor­
salzone (ventral bis zur Stigmatale) vereinheitlicht (nicht durch 
Subdorsale getrennt wie in der Abb. 3, nach S puler), mittelro­
saviolett, mit wenigen weißlichen, großen Stacheln (wie in der 
inneren Dorsalzone) und vielen winzigen weißlichen Stacheln. 
Auffälligstes M erkmal sind je  zwei (selten nur eine) weißliche, 
halbkugelige Warzen Durchmesser ein Fünftel, Höhe ein 
Zehntel bis ein Achtel D l-D l, SI - a u f S l  bis S8: direkt ventral 
vom schwarzen D l-H o f und cephal von Hof-D2 gelegen. Die 
mehr oder weniger scharfrandige, durchgehende Stigmatale in 
ganzer Breite (gleich 1L1-L2, = Abstand der Longitudinalen 
durch die Borsten L I, caudal vom Stigma und durch L2, ven­
tral vom Stigma) grundfarben weißlich, mit zahlreichen weiß­
lichen Stacheln wie in der inneren Dorsalzone. Bereich über 
der Stigmatal-Sutur (in mittlerer Höhe der Stigmatale) rosa ge­
tönt; die innen leicht rosafarbenen, schwarz gerandeten Stig­
men dorsal vom Dorsalrand der Stigmatale, durch ihren weiß­
lichen Außenhof und zusammen mit dem hellen LI-A ußenhof 
in die Stigmatale integriert; von roten Stigmen kann keine Rede 
sein (vgl. S pu l e r ). Ventralregion hellgräulich, mittlere Seg­
mentbereiche, transversal, rosalila getönt. Thorakalbeine beige, 
in den Gelenken schwarzbraun. Abdominalbeine wie Ventralre­
gion rosa getönt; Nachschieber nur mit bis LI angedeuteter 
Stigmatale. -  Bis zum L 1-(?-LJ-)Stadium ist die Raupe prak­
tisch zeichnungslos (Abb. 2).

Nach Spuler (1 9 0 8 ,1: 284) soll die Raupe auch in einer 
grünlichen Form Vorkommen, was nach der unten be­
schriebenen Lebensweise aber unwahrscheinlich ist.

3. Biologie nach Beobachtungen in der Nordost- 
Türkei

Die Biologie dieser vorderasiatisch verbreiteten Art 
war bisher nur ungenügend bekannt (H acker 1989). 
Die Imagines konnten in den letzten Jahren im Juni und 
Juli wiederholt und oft in größerer Anzahl zwischen 
den weißen Blüten von einer Salbei-Art, am Tage ru­
hend, gefunden werden. Der Salbei wurde anhand von 
Farbaufnahmen vorbehaltlich eines Herbarbelegs als 
Salvia microstegia (Lamiaceae) bestimmt und gehört in 
die nähere Verwandtschaft von S. argentea (H offmann, 
briefl. Mitt.). Die Kopula, die offensichtlich während 
der Nachtstunden eingegangen wird, wurde von uns 
mehrfach in den Morgenstunden beobachtet. Die Falter 
sind dabei ausgezeichnet an ihre Umgebung (Blüten­
stand des Salbei) angepasst (Abb. 4) und auch bei stär­
keren Störungen kaum zur Flucht zu veranlassen. Die 
Flugzeit der Art korreliert eng mit dem Entwicklungs­
stand dieser Salbei-Art, da zur Tarnung und vermutlich 
auch zur Nahrungsaufnahme der Imagines blühende 
Pflanzen sehr wichtig sind. Die Hauptflugzeit dürfte 
kurz vor der Hauptblüte der Raupen-Nahrungspflanze 
stattfinden, da die Weibchen zur Eiablage noch relativ 
kleine Blütenknospen benötigen. Die Eier werden da­
bei einzeln an die Kelche angeheftet. Eine Eiablage

konnte im Freiland auch an Salvia sclarea beobachtet 
werden. Nach etwa zehn Tagen Eiruhe schlüpfen die 
Räupchen, welche sich sofort in die Knospen einboh­
ren und diese Öffnung verspinnen. Die größeren Rau­
pen ruhen zuerst außen an den Kelchrippen, wobei der 
dorsale Rückenstreifen der Raupe ihre Gestalt gut auf­
löst. Später sitzen die Raupen bevorzugt frei an den 
Blütenstängeln. Blüten und unreife Samen werden 
auch von den erwachsenen Raupen eindeutig bevor­
zugt. Die Färbung der Raupe ist dabei außerordentlich 
gut auf die Nahrungspflanze abgestimmt (Abb. 1). Es 
konnte bei der Zucht beobachtet werden, dass Raupen 
au f Salvia sclarea eher eine rosa Grundfarbe aufwei­
sen. Zur Zucht können auch andere Salbei-Arten, wie 
Salvia pratensis, S. officinalis und eine kleinblütige, 
hellblau blühende „Garten-Salvie“ mit ihren Blüten­
ständen benutzt werden (B eck unpubliz.). Die Raupen­
zeit ist mit knapp drei Wochen sehr kurz, aber bei die­
ser spezialisierten Lebensweise und dem hohen Nähr­
stoffgehalt der Samen nicht ungewöhnlich. Die 
Verpuppung erfolgt in der Erde in einer wenig stabilen 
Erdhöhle, ähnlich wie bei den Kapseleulen (Hadena).

4. Vergleich der Larvalornamentik und Larvalmor­
phologie, sowie der Vorderflügelzeichnung und Ge­
nitalmorphologie der Periphanes-Arten  s. auct.

4.1 Vergleich der Larvalornamentik von Helivicto­
ria victorina mit der von Calocharia treitschkei und 
der von Periphanes delphinii

Zum Vergleich der außerordentlich verschiedenen Rau­
penzeichnungen der beiden anderen Arten von Peri­
phanes (des Typus, Periphanes delphinii, Abb. 5 und 
periphanes ' treitschkei, Abb. 6), die ja  Auslöser für 
die vorliegenden taxonomischen Änderungen waren, 
werden diese hier abgebildet. Die Raupe einer Pyrrhia- 
Art (P. purpurina  E sper, [1804]), Abb. 7) wird eben­
falls zum Vergleich dargestellt, da M atthews (1991) 
Periphanes mit Pyrrhia  synonymisierte. A uf Beschrei­
bungen dieser Raupen (Abb. 4 bis 6) wird hier verzich­
tet. Sie finden sich in B eck (1999, I: 294, 295, 303, 
bzw. 2000, IV: 171, 175, sowie im Farbtafelband, III, 
mit den Abb. B200, B214 und B215, die hier in den 
Abb. 4-6 reproduziert sind); die gravierenden Unter­
schiede in den Zeichnungsmustern sind sofort augen­
fällig und schließen eine Verwandtschaft im Sinne der 
Zugehörigkeit zu nur einer Gattung Pyrrhia s. 
M atthews (1991) oder für delphinii, victorina und 
treitschkei zu der einen Gattung Periphanes H übner (s. 
H artig &  H einicke 1973, F ibiger &  H acker 2005) völ­
lig aus.

4.2 Vergleich der Larvalmorphologie

Der Vergleich der Larvalmorphologie, vor allem der 
Mundwerkzeuge, wird mit dem Vorliegen der Larve 
von Calocharia treitschkei (aus der Staudinger-Samm­
lung, Museum für Naturkunde, Berlin) und im Zusam­
menhang mit der morphologischen Aufarbeitung des
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Abb. 6: LL-Raupe von Calocharia treitschkei (Foto: E. B o d i, aus 
S p u le r  (1 9 1 0 ), Nachtragstafel 4, fig. 4).

Abb. 7: LL-Raupe von Pyrrhia purpurina ( E s p k r , [1804]) (Foto: H. 
B l c k ).

seit 1999 neu hinzugekommen Larvenmaterials für den 
ersten Supplementband zu B eck „Die Larven der euro­
päischen Noctuidae“ erfolgen.

Der Hypopharynx-Komplex, lateral, wurde bereits von 
M atthew s (1991) dokumentiert. A uf eine vereinfachte 
Reproduktion der recht undeutlichen REM-Aufnahmen 
wird hier verzichtet. Die vergleichenden Ergebnisse 
sind folgende: Die Arten von Pyrrhia Hübner haben 
einen Hypopharynx, der bis an die Basis der Labialpal­
pen bestachelt ist und in der caudalen Hälfte eine stark 
spezialisierte Serrula aus „fest“ mit der Basalplatte 
„verbundenen“ großen und lückenlos gereihten Sta­
cheln besitzt. Die Labialpalpen sind lang (Länge des 
Grundgliedes, = Lpsl, bis drei ein halb mal so lang wie 
der Durchmessers von L psl), die Labialpalpenborste-2 
(= Lp2, auf Lps2, dem distalen, kleinen Labialpalpen­
glied) ist ungewöhnlich kurz und erreicht nur ein Vier­
tel der Länge von Lpsl und ist kaum länger als die Bor­
ste L pl auf Lpsl. Die lange Spinndüse ist dreimal so 
lang wie Lpsl. Bei Periphanes delphinii (Linnaeus, 
1758) ist die cephale Hälfte des Hypopharynx, median, 
nicht bestachelt, Serrula undeutlich, aus einer lockeren 
(ungeordneten) Reihe von kurzen, basal breiten Sta­
cheln, ohne Verbindung zu einer Basalplatte; L psl, 
höchstens eineinhalb mal so lang wie stark, und Lp2 
sind sehr kurz, die lange Spinnröhre entsprechend etwa

8 mal so lang wie Lpsl. ,.Pyrrhia1' (sic!) victorina: Hy­
popharynx im cephalen Drittel der cephalen Hypopha­
rynxhälfte nackt, sonst dicht und kräftig bestachelt, 
Serrula aus einer lückigen Reihe von langen Dreiecks­
stacheln, ohne Verbindung zu einer Basalplatte; Lpsl 
kurz, wie bei P. delphinii, aber Lp2 bis eineinhalb mal 
so lang wie L psl; die lange Spinnröhre ca. 6 mal so 
lang wie Lpsl. -  Die aufgezeigten Differenzen inner­
halb des Hypopharynx-Komplexes belegen eindeutig, 
dass es sich um Arten dreier Gattungen {Pyrrhia, Peri­
phanes und Helivictoria) handelt.

4.3 Vergleich der Imaginalornamentik (Vorderflü­
gel)
Ein Vergleich der Ornamentik der Imagines der drei ur­
sprünglich mit Periphanes kombinierten Arten, zusam­
men mit einer Pyrrhia-Art (Abb. 8) unterstreicht eben­
falls die Heterogenität der ehemaligen ,Periphanes’’ - 
Arten als auch die deutlichen Unterschiede zu Pyrrhia 
H ü b n e r.

Periphanes delphinii (Abb. 8, mi.) ist sowohl durch die 
rosaviolette Färbung der Vorderflügel, wie durch das 
fast vollständige Zeichnungsmuster der ,Eulenzeich­
nung1 charakterisiert, es fehlt nur die Zapfenmakel; da­
bei ist der Verlauf der distal halbkreisförmig gebogenen 
Antemediane mit den charakteristischen, basal gerich­
teten Kerben an der Zellhinterrandsader sowie an der 
Analis und der am Innenrand basal geknieten Post­
mediane typisch; Nieren- und Ringmakel vorhanden 
(letztere nicht immer deutlich oder fehlend). Bei Ca­
locharia treitschkei (Abb. 8, o. re.) sind die Vorderflü- 
gel partiell rosafarben übergossen; die Antemediane 
hat eine völlig unübliche Gestalt, da sie wie eine Para­
bel gegen und fast bis zur Nierenmakel gebogen ist; die 
Postmediane ist, in Höhe der Nierenmakel, distal, ein 
bis zweimal gewinkelt, im rosafarbenen Saumfeld sind 
keine Querlinien vorhanden; eine Ringmakel fehlt. Bei 
Helivictoria victorina (Abb. 8, o. li.) fehlt die typische 
,Eulenzeichnung1 völlig; ein rosafarbener Mittelschat­
ten (der über die Position der Nierenmakel hinwegführt 
und dort eine nicht gerandete Nierenmakel vortäuschen 
kann, die ± rosaviolett vorgehobenen Adern und die 
zum Flügelaußenrand parallelen, einander stark genä­
herten, rosarötlichen Postmediane und Subterminale 
sind die einzigen Zeichnungselemente, das Basalfeld 
kann dunkler abgesetzt sein, ohne jedoch durch ein An­
temediane begrenzt zu sein. Pyrrhia purpurina  (Abb. 
8, u.) zeigt hingegen die typische, hier scharfgezeich­
nete Noctuiden-Zeichnung mit allen Linien, sowie mit 
der Nieren- und Ringmakel; die Antemediane hat in 
Position der Zapfenmakel einen starken distalen Knick, 
dem eine angedeutete Zapfenmakel vorgelagert sein 
kann. -  Wer sich mit der Zeichnung der Eulenvorder- 
flügel stärker beschäftigt hat, weiß, dass bereits au f der 
Basis der genannten Merkmale eine generische Eigen­
ständigkeit der drei ,Periphanes,~Arten gerechtfertigt 
ist.
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Abb. 8: Imagines der Periphanes-Arten sensu F ib ig e r  &  H a c k e r  (1991, 2005): Helivictoria victorina und Calocharia treitschkei (oben), Pe- 
riplianes delphinii S und Ç (Mitte) und unten von Pyrrhiapurpurina (Foto: R ö ts c iik e , Montage R o d e la n d ).
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Abb. 9: Weibliche Genital-Apparate von: Periphanes delphinii 
(Abb. 9/41), Helivictoria victorina (Abb. 9/47), Pyrrhia exprimens 
W a l k e r  (Abb. 9/43), sowie Calocharia treitschkei (Abb. 9/45). In 
Abb. 9 sind die Fig.-Nr. von M a t t h e w s  hinter dem Schrägstrich der 
Abb. Nr. angegeben.

Abb. 11 : Vesica von Helivictoria victorina. Daten: leg. B e s n k o v  &  
G e l u r e c i it , 13.07.1995: TR -  Prov. Cankiri -  Ilgaz Mts., 2 km from 
Ilgaz (to Cerkes). Gen. prep. Nr. 8/19.02.2004, S. B e s i ik o v , del. 
B e c k .

Abb. 10: Männliche Genital-Apparate von Periphanes delphinii 
(Abb. 10/187-190), Helivictoria victorina (Abb. 10/201-202), Pyrr­
hia exprimens, männlicher Apparat, Tegumen/Valve (Abb. 10/193), 
Pyrrhia purpurina, Vesica (Abb. 10/196), sowie Calocharia 
treitschkei (Abb. 10/197-198). In Abb. 10 sind die Fig.-Nr. von 
M a t t h e w s  hinter dem Schrägstrich der Abb. Nr. angegeben.
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Inhaltsverzeichnis, Jahrgang 2011, Band 55

Lebendmassen einiger Dickkopffliegen (Diptera, Conopidae) sowie 
Trauer- und W ollschweber (Diptera, Bombyliidae) mit Schlussfolgerungen 
zum Gewichtsverhältnis zwischen Wirt und Parasitoid bei den Conopiden. 
(Beobachtung Nr. 154)..............................................................................................

Neu- und Wiederfunde für die Käferfauna Sachsen-Anhalts (Coleoptera), 
Teil 2

Beitrag zur Revision der europäischen Heliothinae II -  W iederbeschrei­
bung der Larve, Biologie von Helivictoria victorina (S odoffsky, 1849). 
Rechtfertigung der Revision der Gattung Periphanes H übner, [1821] 
durch B eck, 1999. Vesicavariabilität (Lepidoptera, Noctuidae)

Faunistische Notiz (Meloe nigosus) vom Flächennaturdenkmal Hutberg 
mit Steinbruch in Dresden-Weißig (Coleoptera, Meloidae). (Faunistische 
Notiz Nr. 984)

Eine Momentaufnahme von Crocothemis erythraea (B rulle, 1832) und 
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4.4 Vergleich der Genitalmorphologie (Präparate: 
M a t t h e w s  1991, B e s h k o v ) ,  Vesicavariabilität

Periphanes delphinii, Helivictoria victorina, Pyrrhia 
exprimens ( W a l k e r , 1857), Pyrrhia umbra H u f n a g e l , 

1766 sowie Calocharia treitschkei ( F r iv a l d s k y , 1835) 
(Abb. 9, weibliche und Abb. 10 männliche Genitalap­
parate; in diesen Abbildungen werden die Fig.-Nr. von 
M a t t h e w s  beibehalten, also Abb. 9/fig. 41, (verkürzt: 
Abb. 9/41): weibliches Genital von P. delphinii). Be­
achte auch die Schema-Zeichnungen der Vesicae von 
,Pyrrhia' (sic!) victorina, ,Pyrrhia' (sic!) treitschkei, 
Periphanes delphinii, Pyrrhia umbra und purpurina  
( M a t t h e w s , 1991: 189-190), hier Abb. 12.

Die Genitalstruktur des Weibchens von Helivictoria 
victorina (Abb. 9/47) zeigt mit dem sehr langen, stark 
skierotisierten Ductus bursae und der Gestalt der Bur­
sa, deren großer Appendix sich um den D. bursae ringt, 
dass damit keine Beziehung zu P. delphinii (Abb. 9/41) 
mit deren sehr kurzem D. bursae und dem kleinen, 
halbkugeligen Appendix bursae hergestellt werden 
kann; ebenso lässt sich damit keine Beziehung zu 
Pyrrhia (Abb. 9/43) mit deren „übergroßem“ Appendix 
bursae-Sack hersteilen. Calocharia treitschkei könnte 
nach Abb. 9/45 noch am ehesten mit Periphanes kom­
biniert werden; die lange zylindrisch-sackförmige Bur­
sa hat jedoch keinen deutlichen A. bursae.

Helivictoria victorina (Abb. 10/201-202): Valve 1 'A 
mal so lang wie das Tegumen, gerade, in den basalen 
zwei Dritteln linealisch, im caudalen Drittel auf das 
1 ‘/ 2-fache löffelförmig erweitert; Costa die Hälfte der 
Valvenstärke einnehmend, stark skierotisiert, am Ende 
der Innenkante mit distal-ventral gerichtetem Dorn; di­
stales Drittel der Costa stark behaart/beborstet. Vesica 
nach Austritt nach unten um 360° gedreht, in der Mitte 
mit großem, zylindrischem Divertikel (und langem 
schlankem Cornutus), der an der Basis einen kurzen 
Divertikel mit kurzem Cornutus und, verdeckt durch 
die Vesica, daneben einen noch kleineren besitzt. Im 
Präparat von B e s h k o v  (Abb. 11) sind die zwei kleinen 
Divertikel an der Basis des großen Divertikels ganz an­
ders angeordnet, Ausdruck der Variabilität dieser 
Strukturen (siehe auch P. delphinii).

Die Valve von Calocharia treitschkei: (Abb. 10/197- 
198) ist durchgehend relativ breit, im distalen Viertel 
ventral verjüngt, gegen den Cucullus und am Ende ge­
rundet (dort ohne deutliche Beborstung), ca. II/3 x so 
lang wie das Tegumen; Costa breit, halb so stark wie 
die Valve. Vesica durch vier Divertikel nahe von deren 
Basis ausgezeichnet, davon zwei T-förmig mit der Ve­
sica verbunden.

Periphanes delphinii (Abb. 10/187-190): Valve gleich­
mäßig breit und innen gekrümmt, 1 '/2  bis 1 '/3 x so lang 
wie das Tegumen, im distalen Viertel ventral leicht ver­
jüngt, am Ende mit Corona (Dornen); die verstärkte 
Costa nimmt ein Viertel der Valvenstärke ein. -  Vesica

Abb. 12: Schema-Zeichnungen der Vesicae von Helivictoria victori­
na (Abb. 12/ 760), Calocharia treitschkei (Abb. 12/759), Peripha­
nes delphinii (Abb. 12/766), Pyrrhia umbra (Abb. 12/769) und 
Pyrrhia purpurina (Abb. 12/767) (aus M a t t h iiw s , 1991: pp. 
189/190).

an der Basis mit einem großen mit 90° abbiegenden 
Divertikel, der distal kegelig verjüngt ist und am Apex 
einen Cornutus trägt oder dieser Divertikel gabelt sich 
distal in 2-3 kleine Divertikel, die jew eils einen kleinen 
Cornutus tragen. A uf der Innenseite, der mit 90° nach 
oben drehenden Vesica, zwei kleine Divertikel mit je 
einem kurzen Cornutus.

Bei den drei von M atthews untersuchten  Individuen 
von P. delphinii sind die A usstü lpungen  (= D ivertikel) 
der Vesica bereits außerordentlich  verschieden; w äh­
rend hierbei jedoch  kein Z w eifel an der Z ugehörigkeit 
zu einer A rt besteht, w erden m it H ilfe derart versch ie­
dener S trukturen (w ie besonders bei Egira  D uponchel,
1845) neue A rten aufgestellt, d ie durch andere M erk­
m ale n icht voneinander un terscheidbar sind.

Die Genitalstrukturen des Männchens von Pyrrhia ex­
primens (W alker , 1857), Abb. 10/193: Die Valven der 
Pyrrhia-Arten sind sehr schlank (zweimal so lang wie 
das Tegumen) und erweitern sich von deren Basis ge­
ringfügig gegen den Apex; die verdickte, stark chitini- 
sierte Costa nimmt die Hälfte der Stärke der Valve ein; 
erst am Apex ist die Costa dann in einen löffelförmigen 
Cucullus erweitert, der von einem Halbkreiskranz lan­
ger Borsten (Corona) eingerahmt ist. Vesica (Abb. 
10/196), P. purpurina  (E sper, [1804]): Nach dem Aus­
tritt der Vesica aus dem Aedeagus macht diese eine 
halbkreisförmige Drehung nach oben und zurück (über 
den Aedeagus), an ihrem Ende ist ein kräftiger, zylin­
drischer Divertikel mit einem kurzen Cornutus und ein 
lang-kegelförmiger Divertikel, an dessen Ende ein lan­
ger schlanker Cornutus.
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Diskussion

Die vorausgehenden Untersuchungen bestätigen, dass 
die von B eck (1996, 1999) vorgenommene Revision 
der Gattung Periphanes H übner, [1821] allein auf­
grund der so verschiedenen Zeichnung der Vorderflü­
gel und der ebenfalls sehr verschiedenen Larvalorna­
mentik ausreichend war, um diesen Schritt zu unter­
nehmen.

A uf Grund von zwei {H. victorina) bzw. drei (P. delphi­
nii) verschiedenen Vesica-Präparaten konnte gezeigt 
werden, dass dieses Organ ebenfalls einer erheblichen 
Variabilität unterliegen kann.
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Nachtrag bei der Korrektur

Die Ergebnisse von B e c k  in Bezug au f die Taxierung 
der Gattung Periphanes s. F ib ig e r  &  H a c k e r , 2005 
werden von Z il l i 2009 geteilt (Noctuidae Europaeae, 
11, 2009). Allerdings hat Z il l i festgestellt, dass mit 
Philareta Moore, 1881 (type-species Heliothis taurica 
H e r r ic h - S c h ä f f e r  [1846] = Heliotis [sic] treitschkii 
[sic] F r iv a l d s z k y )  ein älteres, prioritätsberechtigtes 
Synonym existiert, damit ist Calocharia B e c k , 1999 
syn. von Philareta. -  Die Kombination von Pyroclep- 
tria cora E v e r s m a n n  mit Periphanes H ü b n e r  als Sub­
genus durch Z il l i (2009: 196) ist abzulehnen.
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A . H a s l b e r g e r , Teisendorf, P. H u e m e r , Innsbruck & A. H . S e g e r e r , München

Ein unerwarteter Neufund für die deutsche Fauna: 
Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y , 2000 
(Lepidoptera, Depressariidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der Erstfund des Plattleibfalters Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y , 2000 in 
Deutschland wird vorgestellt. Es handelt sich zugleich um den Erstnachweis dieser Art abseits der Typenlokalität 
in Vorarlberg, Österreich. Die biogeographische Bedeutung des Fundes wird im Hinblick au f die Existenz 
potenzieller nordalpiner Endemismen kritisch diskutiert.

S u m m a r y  An unexpected new record for the German fauna: Agonopterix cluniana H u e m e r  & L v o v s k y ,  
2000 (Lepidoptera, Depressariidae). -  The first record o f the depressariid moth, Agonopterix cluniana in 
Germany is presented. At the same time, this is the first observation o f this species outside its type locality in 
Vorarlberg, Austria. The biogeographical significance o f the finding is critically discussed with regard to the 
existence o f potential endemisms in the Northern Alps.

1. Einleitung

Die Kleinschmetterlingsfauna Bayerns gehört dank re­
lativ kontinuierlicher Bearbeitung über mehr als 250 
Jahre hinweg zu den am besten dokumentierten Artin- 
ventaren dieser Gruppe in Deutschland (vgl. z. B. ANE 
1988, S e g e r e r  1997). Speziell für den südbayerischen 
Raum und die angrenzenden Nördlichen Kalkalpen ist 
die bedeutende Arbeit von Ludwig O s t h e l d e r  (1939- 
1951) eine bis heute unentbehrliche Grundlage für For­
schungen, in der Angaben zu über 1500 Arten enthalten 
sind (vielfach durch Sammlungsexemplare dokumen­
tiert). Dennoch führen Sammlungsaktivitäten in un­
seren Tagen immer wieder zu bemerkenswerten neuen 
Erkenntnissen, wie zahlreiche rezente Publikationen 
belegen (aktuell z. B. H a s l b e r g e r  2011, S e g e r e r  et al. 
2011 a, b, Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in 
Bayern 2010, 2011).

Die entomologische Durchforschung des Landes wird 
derzeit durch ein molekularbiologisches Projekt beson­
ders stark gefördert („Barcoding Fauna Bavarica“, 
BFB), welches die Erstellung einer genetischen Refe­
renzbibliothek der heimischen Tierarten zum Ziel hat 
und bei den Lepidoptera bereits erfreulich fortgeschrit­
ten ist ( H a s z p r u n a r  2009, BFB 2011, H a u s m a n n  et al. 
2011). Die Aufsammlungen für dieses Projekt trugen 
bereits mehrfach zu unerwarteten, neuen Erkenntnissen 
über die heimische Lepidopterenfauna bei ( H a s l b e r g e r  

2011, S e g e r e r  et al. 2011 a, b, R it t  et al. 2011). Hier 
berichten wir über einen weiteren überraschenden, 
überregional bedeutsamen Neuzugang zur deutschen 
Fauna:

2. Agonopterix cluniana H u e m e r  &  L v o v s k y ,  2000 -  
neu für Deutschland

A. cluniana wurde von einem von uns (P. H u e m e r )  im 
westlichsten Teil Österreichs in Vorarlberg entdeckt,

wo sie entlang von Waldrändern und Feuchtwiesen lo­
kal nicht selten vorkommt ( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000). 
Bis jetzt war die Art ausschließlich vom Vorarlberger 
Rheintal und Walgau bekannt; breit angelegte Recher­
chen in verschiedenen europäischen Aufsammlungen, 
inklusive der umfangreichen Bestände aus O s t h e l d e r s  

Zeiten in der sog. „Südbayern-Sammlung“ der Zoolo­
gischen Staatssammlung München, waren erfolglos ge­
blieben. A uf Grund dieser Befunde diskutierten die 
Autoren damals die Möglichkeit, dass es sich um eine 
sehr lokale Art des Nordalpenraumes, eventuell sogar 
einen Endemiten des oberen Rheintales handeln könnte 
( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000, H u e m e r  &  P e n n e r s t o r f e r  

2004).

Im Zuge der Bearbeitung der Kleinschmetterlinge für 
das „DNA Barcoding“ fiel uns eine ungewöhnlich er­
scheinende Agonopterix-Ari. aus dem südöstlichen 
Voralpenland ins Auge, die aufgrund ihrer Färbung und 
Zeichnung keiner bekannten deutschen Art zugeordnet 
werden konnte. Noch ehe morphologische Untersu­
chungen durchgeführt werden konnten, erbrachte die 
genetische Analyse bereits das unerwartete Resultat, 
dass es sich um Agonopterix cluniana handelt (Abb. 1).

Die Identifikation des Tieres gestaltete sich deshalb 
sehr einfach, da bereits der „DNA Barcode“ eines Ex­
emplars aus Vorarlberg in der genetischen Datenbank 
BOLD (http://barcodinglife.com; R a t n a s i n g h a m  &  H e ­

b e r t  2007) als Referenz vorhanden war. Dieses Bei­
spiel zeigt einmal mehr die Effektivität der Bestim­
mung via „DNA Barcoding“ Das frische Tier ent­
spricht auch nach äußeren Merkmalen in allen Details 
der Beschreibung ( H u e m e r  &  L v o v s k y  2000) und wur­
de zur Absicherung der Diagnose auch noch genitalun­
tersucht (GP Nr. 54/2011, A. H a s l b e r g e r ) .

Der vorliegende Beleg ist aus faunistischer und biogeo­
grafischer Sicht von besonderer Bedeutung: es handelt

http://barcodinglife.com
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A bb. 1 : Agonopterix chtniana H u k m iir  &  L v o v s k y , 200 0  -  n eu  für 
D e u tsch lan d ; $ ,  T iro le r  A ch en m ü n d u n g , LF, 16 .08 .2004, leg. H a s l - 
u i-r g iir ; S p an n w eite  des F alters: 21 m m .

A bb . 2: L eb en srau m  von Agonopterix chtniana im  M ü n d u n g sg eb ie t 
d e r  T iro le r  A chen.

sich nicht nur um den ersten (und bislang einzigen) 
Fund für Deutschland, sondern auch den ersten abseits 
der Typen lokal ität überhaupt. Es ist durchaus denkbar, 
dass A. cluniana im Voralpenland an passenden Lokali­
täten noch weiter verbreitet ist, was künftige For­
schungen zeigen müssen. Die neue Fundstelle liegt im 
Naturschutzgebiet „Mündungsdelta der Tiroler Achen“ 
im Naturraum Inn-Chiemsee-Hügelland (Abb. 2). Es 
handelt sich um einen Schwarzerlen-Eschen-Sumpf- 
wald (W alentowski et al. 2004). Diese Waldgesell­
schaft stellt höhere Ansprüche an die Sommerwärme 
und die Länge der Vegetationszeit. Der Standort ist 
sehr nass durch ganzjährig hoch anstehendes Grund­
wasser. Zu den dominierenden Hauptbaumarten gesel­
len sich zahlreiche weitere Mischbaumarten. Der durch 
eine artenreiche Strauchschicht gekennzeichnete Wald­
rand grenzt direkt an den Hochwasserdamm der Tiroler 
Achen. Die Biotopstruktur ist damit gut vergleichbar 
mit den Angaben zum Typenfundort in Vorarlberg 
( H u e m e r  & Lvovsky 2000), jedoch fehlen die an den 
Vorarlberger Standorten stets präsenten Streuwiesen 
(Molinieten). Raupenstadium sowie Substratwahl von
A. chtniana sind allerdings unbekannt und somit ist 
auch eine Assoziation mit Streuwiesen nicht zwangs­
läufig gegeben. A uf Grund verwandtschaftlicher Be­
ziehungen wurden schon in der Originalbeschreibung 
vielmehr Salix-Bestände im Randbereich von Nieder­

mooren als potenzielle Futterpflanze diskutiert, aller­
dings hat eine intensive Kontrolle der Weiden an der 
Typenlokalität dies nicht bestätigt ( S o n d e r e g g e r , mdl. 
Mitt.). Die Imagines wurden bisher ausschließlich am 
Kunstlicht nachgewiesen. Frisch geschlüpfte Falter 
fliegen im August, die Mehrzahl der Vorarlberger 
Fundnachweise stammt jedoch von Ende April bis An­
fang Juni. Da es sich dabei durchwegs um geflogene 
Tiere handelt, ist eine imaginale Überwinterung anzu­
nehmen.

Auch wenn A. chtniana nun nicht mehr als kleinräu­
m iger Endemit des Vorarlberger Rheintales gelten 
kann, handelt es sich dennoch um eine zweifelsfrei äu­
ßerst lokale und nach bisheriger Kenntnis auf das nörd­
liche Alpengebiet beschränkte Art, deren Verbreitungs­
muster auch nach diesem Neufund im Einklang mit den 
bei H u e m e r  &  L v o s k y  (2000) und H u e m e r  &  P e n n e r - 

s t o r f e r  (2004) ausgeführten Hypothesen steht. Ob das 
tatsächlich besiedelte Areal letztlich wirklich einen En- 
demiten des nördlichen Voralpengebietes auszeichnet, 
darf jedoch bezweifelt werden. Ein derartiges Verbrei­
tungsbild ist schon auf Grund der weitgehenden glazi­
alen Devastierung dieses Gebietes wenig wahrschein­
lich und nur ausgesprochen selten nachgewiesen (Ra- 
b it s c h  &  E s s l  2009). Bei Lepidopteren hat sich das 
einzige weitere bekannte Beispiel, die angeblich auf die 
Streuwiesen der Nordschweiz, Vorarlbergs und Bay­
erns (hier ausgestorben) beschränkte Ancylis rhenana 
(Tortricidae), inzwischen als boreomontane Art heraus­
gestellt, die an zahlreichen Lokalitäten in Südfinnland 
und im Baltikum nachgewiesen werden konnte ( L a a - 

s o n e n  &  L a a s o n e n  2004). Es bleibt somit in Anleh­
nung an etliche andere Fälle vermeintlicher Alpenende- 
miten ( H u e m e r  2011) ein hohes Risiko von Datendefi­
ziten, das es zu schließen gibt.
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B erg, M . K ., S c h w a r z ,  C h. J . & M e h l ,  J. E . (2011): 
Die Gottesanbeterin Mantis religiosa. -  Die Neue 
Brehm-Biicherei Band 656. 1. Auflage. Westarp Wis­
senschaften Hohenwarsleben. 521 Seiten, 91 Textabbil­
dungen, 21 Farbtafeln, 20 Tabellen. ISBN 3 89432 911 4 
und ISBN 978 3 89432 911 2.

Der Rezensent hat selten eine Artmonographie gesehen, 
der ein so gründliches Studium allen verfügbaren Wis­
sens zu Grunde liegt. Manfred K. Berg, Christian 
J. Schwarz &  Jürgen E. M ehl behandeln in 9 Kapiteln 
Mantis religiosa unter den verschiedensten Aspekten. Es 
wird einerseits das in der Literatur verfügbare Wissen 
ausgewertet (mehr als 1500 Originalarbeiten), anderer­
seits sind zahlreiche eigene Ergebnisse enthalten sowie 
manche Neuigkeit, die durch die auf der Titelseite ge­
nannten Mitarbeiter J. Cungs, S. Heise, M. K eller,
B. K rüger und die vielen in der Danksagung genannten 
Personen beigetragen wurde.

Hervorzuheben ist die reiche Illustration. Die zahlreichen 
Fotos -  überwiegend von Bernd Krüger -  sind ein ästhe­
tischer und ein wissenschaftlicher Genuss. Die Zeich­
nungen sind größtenteils umgezeichnete oder neue Vorla­
gen und tragen die grafische Handschrift von Peter 
Schüle. Sie bereichern das Werk ungemein.

Kapitel 1 ist vor allem der Erforschungsgeschichte ge­
widmet, am Anfang aber durchaus eine spannend zu le­
sende Kulturgeschichte der Insekten. In der „Paläontolo­
gie und Phylogenie“ (Kapitel 2) wird, ausgehend von der 
Entwicklung des Forschungsstandes, ein Bogen bis zur 
Gegenwart geschlagen, die Zeiträume und das Wissen 
betreffend. „Systematik und Taxonomie“ bringt u. a. eine 
wertvolle Bestiinmungstabelle für die Arten der Gattung 
Mantis, vor allem aber eine fundierte und ausführliche 
Darstellung der Unterarten! Hierzu gehört auch eine sehr 
instruktive Karte (S. 67).

Das Kapitel „Geografische Verbreitung“ beginnt mit ei­
ner Übersicht über die Gesamtverbreitung: „Mantis reli­
giosa ist die am weitesten verbreitete Gottesanbeterin 
überhaupt. Keiner anderen Art ist es gelungen, sich in so 
vielen Klimazonen erfolgreich zu etablieren und ein der­
art breites Spektrum an Habitaten zu besiedeln.“ (S. 62)
-  das macht neugierig. Im Folgenden werden sehr detail­
liert die Nachweise von Mantis religiosa religiosa in 
Frankreich, Südengland, Belgien, Luxemburg, der 
Schweiz, Österreich und Ungarn aufgeführt sowie durch 
exzellente Karten veranschaulicht. Es wird auch die An­
siedlung in Nordamerika dargestellt. In gleicher Weise 
wird mit kritischer Sicht Mantis religiosa polonica (Nie­
derösterreich, Südpolen, Slowakei, Tschechien) abgehan­
delt.

Ein eigenes Unterkapitel ist der Verbreitung in Deutsch­
land gewidmet. Die Verbreitungskarte (S. 107) zeigt ei­
nerseits sehr anschaulich die Konzentration im Südwe­
sten, andererseits die relativ vielen neuen Funde, die auf 
eine Ausbreitung der Art schließen lassen. Sie werden 
geordnet nach den Bundesländern Hessen, Rheinland- 
Pfalz, Saarland, Baden-Württemberg, Bayern, Sachsen,

Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Berlin (nördlichstes Vor­
kommen in Deutschland und überhaupt in Mitteleuropa) 
sehr detailliert dargestellt.

Gefährdungsursachen für das Vorkommen von Mantis 
religiosa sind vor allem in der Intensivierung der land- 
und forstwirtschaftlichen Nutzung, der veränderten 
Landnutzung sowie der Verbuschung geeigneter Habitate 
und dem Einsatz von Pestiziden zu suchen. Die Autoren 
behandeln in diesem Zusammenhang auch die verschie­
denen Roten Listen. Ausführlich und mit vielen Beispie­
len untersetzt, werden Schutzmaßnahmen vorgestellt.

Ein umfangreiches Kapitel ist der Morphologie, Anato­
mie und Physiologie gewidmet. Hier kommen die vor­
züglichen Zeichnungen von Peter Schüle besonders zur 
Geltung: neben morphologischen Details, vor allem in 
der übersichtlichen Darstellung der Muskulatur, des Zen­
tralnervensystems, der Augen, des Gehörorgans, der Ge­
schlechtsorgane u. a.

Die Abhandlung der Biologie und Ökologie beginnt mit 
der Eiablage, illustriert mit vielen instruktiven Fotos von 
Bernd Krüger, mit hervorragenden Zeichnungen der 
Oothek und deren Bau, der Embryonalentwicklung und 
des Schlüpfens der Larven (auch hier wieder seltene Fo­
tos) sowie der gesamten Larvenentwicklung, die eben­
falls fotografisch dokumentiert wird. Sehr interessant sind 
die ausführlichen Zusammenstellungen zur Phänologie, 
zur Populationsdynamik, zu den Populationsgrößen und 
deren Bestimmung sowie zur Mobilität einschließlich der 
Flugaktivität. Die Angaben zu den bevorzugten Habitaten 
werden durch Fotos zusagender Lebensräume illustriert.

Der Ernährungsbiologie wird erwartungsgemäß ausführ­
lich Raum gegeben, zahlreiche Fotos unterstützen das 
Thema. Wir finden Übersichten zum Beutespektrum, so­
gar mit Aufnahmen erbeuteter Wirbeltiere (juvenile 
Zauneidechse, Basiliskenchamäleon) als Nahrung!

Auch Mantis religiosa hat „Feinde“, sowohl Prädatoren 
als auch Parasiten und Parasitoide. Tabellarische Über­
sichten und textliche Kommentare erläutern dieses The­
ma. Besonders interessant sind die Parasiten und Parasi­
toide, z. B. der Entwicklungszyklus von Saitenwürmern 
(Nematomorpha) oder die Eiparasitoide, die auch mit Fo­
tos vorgestellt werden, außerdem als Zeichnungen. Der 
Paarung und dem Sexualkannibalismus — der die Manto- 
dea weit bekannt gemacht hat -  wird ein gesondertes Ka­
pitel gewidmet.

Ein Glossar, ein ausführliches Literaturverzeichnis und 
das Register beschließen das Werk.

Den Autoren ist ein herausragendes Buch gelungen, ein 
Standardwerk, das auch Maßstäbe für andere Monogra­
fien setzt. Eine herzliche Gratulation an die Autoren und 
alle Mitwirkenden, besonders auch an den Verlag für die­
se hervorragende Edition, die uneingeschränkt empfoh­
len werden kann. Dieses Buch sollte jeder Entomologe 
und Naturfreund lesen, es vermittelt viel Wissen und An­
regungen auch über das spezielle Thema hinaus.

B. K lausnitzer
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R . R e in h a r d t , Mittweida & M. H a u s o t t e , Leipzig

Historische Fundangaben von Maculinea teleius 
( B e r g s t r ä s s e r ,  1779) und Maculinea nausithous 
( B e r g s t r ä s s e r ,  1779) im Raum Leipzig (Lepidoptera)1

Z u s a m m e n f a s s u n g  Durch Studium historischer Schriften kann das Vorkommen von Maculinea nausithous 
im Leipziger Raum bis mindestens 1782 zurück verfolgt werden. Maculinea teleius wird von O c h s e n h e im e r  (1805 
bzw. 1806) nicht für das Leipziger Gebiet genannt, jedoch dann bei O c h s e n h e im e r  (1808).

S u m m a r y  Historical records of M aculinea teleius ( B e r g s t r ä s s e r ,  1779) and M aculinea nausithous  
( B e r g s t r ä s s e r ,  1779) in the Leipzig area (Lepidoptera). -  The occurrence o f Maculinea nausithous in the 
Leipzig area can be traced back in historical publications until at least 1782. Maculinea teleius was not recorded 
from the Leipsig area by O c h s e n h e im e r  (1805 and 1806, respectively) but O c h s e n h e im e r  (1808) did list it.

Bei der Beschäftigung mit historischer Literatur treten 
immer wieder interessante Details zutage. Am Beispiel 
von Maculinea2 teleius ( B e r g s t r ä s s e r , 1779) und Ma­
culinea nausithous ( B e r g s t r ä s s e r , 1779) -  dem Hellen 
und dem Dunklen W iesenknopf-Ameisenbläuling -  
kann gut demonstriert werden, wie in der Folgeliteratur 
Passagen nicht übernommen werden oder die gleichen 
Autoren in späteren Arbeiten zu anderen Aussagen 
kommen.

G l in k a  et al. (2004) gehen davon aus, dass sich „erste 
dokumentierte Hinweise des Vorkommens der Amei­
senbläulinge in der Leipziger Tieflandsbucht in der 
faunistischen Beschreibung der Großschmetterlinge 
des Leipziger Gebietes von 1889 und 1900“ finden.

Damit übersehen sie jedoch, dass O c h s e n h e im e r  (1805)3 
bei Erebus (= M. nausithous) angibt „Der Falter ist in 
der Leipziger Gegend nicht selten, und fliegt zu Ende 
des July und im August auf feuchten Wiesen.“ Fast 
identisch ist die Formulierung bei O c h s e n h e im e r  

(1808)4. Diese Angaben wurden vermutlich von S p e y e r  

&  S p e y e r  (1850, 1858) übernommen („Leipzig, auf 
feuchten W iesen“). 1880 finden sich in der Leipziger 
Makrolepidopterenfauna unter den damals für M. nau­
sithous gebräuchlichen Namen folgende Ausführun­
gen: „L. Areas Rott. Erebus Knoch. Im Juli auf feuch-

Herrn Sanitätsrat Dr. H elm ut  S teuer  posthum zu seinem 100. 
Geburtstag gewidmet.

Wir verwenden hier bis zur Klärung durch die Internationale 
Nomenklatur-Kommission weiterhin den Gattungsnamen Ma­
culinea (statt Phengaris).

3 Im Jahr 1806 erscheint das Werk von O ch senh eim er  unter 
gleichem Titel in einem anderen Verlag.

J A uf dem Buchtitel wird das Jahr 1807 für die „Erste Abthei­
lung“ ausgewiesen, die „Zweyte Abtheilung“ wird au f 1808 
datiert. Behandelt werden die Tagfalter, erst im Band 2 die 
Schwärmer usw.

ten Wiesen. Der Schmetterling sitzt gern auf Sangui- 
sorba“ ( A n o n y m  1880).

Die älteste bisher bekannte Leipziger Fundangabe von 
M. nausithous stammt jedoch von K n o c h  (1782), der 
dort abgebildete Falter (Abb. 2) „hat sich in der Ge­
gend von Leipzig gefunden“

Beim Hellen W iesenknopf-Ameisenbläuling Maculi- 
nea teleius (syn.: euphemus) gehen die Literaturanga­
ben noch stärker auseinander. In der Tagfalterfauna von 
Sachsen ( R e in h a r d t  et al. 2007: 262) steht: „Für Sach­
sen wird Maculinea teleius in den historischen Werken 
( L u d w ig  1799, v o n  B l o c k  1799, O c h s e n h e im e r  1805) 
nicht genannt, erst S p e y e r  (1858) führt die Art a u f ‘ 
O c h s e n h e im e r  (1805) schreibt nämlich: „ Art findet 
sich nur im südlichen Deutschland “ Drei Jahre dar­
au fis t aber bei O c h s e n h e im e r  (1808: 10) zu lesen: „Mit 
Gewißheit kann ich nur die Gegend von Leipzig als das 
Vaterland dieses Falters angeben, wo ich ihn auf einer 
Waldwiese im August antraf.“ Die Gebrüder S p e y e r  

(1850, 1858) übernehmen wahrscheinlich die An­
gaben, wobei in beiden Werken für Leipzig nur gering­
fügige Differenzen in der Formulierung auftreten 
(1850: „auf W aldwiesen“, 1858: „auf niedrigen Wie­
sen, n. slt.“).

Beide Arten werden nach diesen Recherchen erstmals 
1782 (M  nausithous) bzw. 1808 (M  teleius) für Leip­
zig erwähnt.

In der Tabelle 1 sind die von uns bisher recherchierten 
und den Leipziger Raum betreffenden historischen Li­
teraturstellen zusammengetragen und die entsprechen­
den Formulierungen zitiert.
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Tabelle 1 : Historische Literatur zu Maculinea teleius und M. nausithous von Leipziger Fundorten. Erklärungen: 1782 = K n o ch , A . W. ( 1782); 
1805 = O chsenheim er, F. (1805); 1808 = Ociishni i i£im i£r, F. (1808); 1830 = S c h o t t ,  J. J. (1830); 1850 = Speykr, A d. & S peyer, A u. (1850); 
1858 = Speyer, A d. &  Speyer, A u. (1858); 1880 = A nonym  (1880); 1889 = A nonym  (1889); 1895 = R ü iil, F. &  H eyne, A . (1895); 1900 = 
R e ic h e r t ,  A ., F in g e rlin g , M. & M ü lle r ,  E. (1900); 1905 = M öbius, E. (1905).

Heller Wiesenknopf-Ameisenbläuling
Maculinea teleius ( B e r g s t r ä s s e r , 1779) 
Syn.: Papilio euphemus H ü b n e r , 1800 
Papilio diomedes R o t t e m b u r g , 1775

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling
Maculinea nausithous ( B e r g s t r ä s s e r , 1779) 
Syn.: Papilio areas R o t t e m b u r g , 1775 
Papilio erebits K n o c h , 1782

1782 . . . S. 94
PAPILIO PLEBEIUS RURALIS EREBUS. Erebus. 
Er hat sich in der Gegend von Leipzig gefunden.

1805 S. 301 Anmerkung.
Eine dritte hierher gehörige Art findet sich nur im süd­
lichen Deutschland, und ist von den beyden vorherge­
henden wesentlich verschieden. Es ist der Pap. Euphe- 
mus.

S. 303
Pap. E rebus.
Der Falter ist in der Leipziger Gegend nicht selten, 
und fliegt zu Ende des July und im August auf feuch­
ten Wiesen.

1808 S. 10
3. PAP. EUPHEMUS.
Mit Gewißheit kann ich nur die Gegend von Leipzig als 
das Vaterland dieses Falters angeben, wo ich ihn auf ei­
ner Waldwiese im August antraf.

S. 11
4. PAP. EREBUS.
Der Falter fliegt in einigen Gegenden Deutschlands, 
besonders bey Leipzig, zu Ende des July und im Au­
gust, auf feuchten Wiesen.

1830 S. 75
89. Pap. Euphemus.
In der Gegend von Leipzig. Juli, August auf Wald­
wiesen.

S. 75
90. Pap. Erebus
In einigen Gegenden von Deutschland, besonders bei 
Leipzig. Juli, August; auf feuchten Wiesen.

1850 S. 267
9. Euphemus.
Euphemus findet sich im westlichen Tieflande gar nicht, 
im östlichen nur an zwei Orten; im übrigen Gebiete 
kommt sie zerstreut vor. Bei Berlin und Aachen hat sie 
ihre Polargrenze.
... Leipzig, auf Waldwiesen...

S. 267 
7. Erebus.
Sehr zerstreut, meist selten, im Tiefland nur an zwei 
Orten; nördlich von Berlin kommt sie nicht mehr vor. 
Auf Sumpfwiesen.

Leipzig, auf feuchten Wiesen...

1858 S. 245
26. Euphemus H. (Diomedes Rott.)
Im südlichen und mittleren Gebiet, nördlich bis Berlin 
und Krefeld, auf feuchten Wiesen der untern (und mon­
tanen?) Region, ziemlich zerstreut, doch stellenweise 
häufig.

Leipzig, auf niedrigen Wiesen, n. slt_

S. 246
27. Erebus Knoch (Areas Rott.)
In  V o r k o m m e n  u n d  V e r b r e i tu n g  d e r  v o r ig e n  A r t  s e h r  

ä h n l i c h ,  im  s ü d l i c h e n  u n d  m i t t l e r n  T h e i le  d e s  G e b ie t s  
n ö r d l i c h  b is  B e r l in  ( o d e r  P o m m e r n )  u n d  K r e f e ld ,  z e r ­
s t r e u t ,  a u f  f e u c h te n  W ie s e n  d e r  u n t e r n  R e g io n ,  in  d e n  
m e i s te n  G e g e n d e n  n i c h t  h ä u f ig .
... Leipzig, auf feuchten Wiesen...

1880 S. 758
L. Euphemus Hb., Diomedes Rott. Juli, auf feuchten 
Wiesen.

S. 758
L. Areas Rott. Erebus Knch. Im Juli auf feuchten 
Wiesen. Der Schmetterling sitzt gern auf Sanguisor­
ba.

1889 S. 9
Euphemus Hb. Juli, auf feuchten Wiesen, ziemlich häu­
fig. R. Herbst bis Frühjahr, auf Sanguisorba officinalis.

S. 9
Areas. Rott. Im Juli, auf feuchten Wiesen, häufig bei 
Altschönefeld.

1895 S. 306
L. Euphemus Hb., Diomedes Rott.: Leipzig (Juli)

S. 309
L. areas Rott.. Erebus Knoch: Leipzig (Juli)

1900 S. 4
L. euphemus Hb. (Leipzig, Waldwiesen.) Juli, auf 
feuchten Wiesen, ziemlich häufig. R. Herbst bis Frühjahr 
in den Blütenköpfen von Sanguisorba officinalis. L.

S. 4
L. areas Rott. (Leipzig, feuchte Wiesen.) Im Juli, 
überall mit euphemus häufig. R. wie die von L. eu­
phemus.

1905 S. 32
euphemus Hb. (645) Im Juli und August auf sumpfigen 
Wiesen, setzt sich gern auf die Blüten der Futterpflanze 
(Sanguisorba), verbreitet.
L. Häufig bei Leipzig, Naundorf-Grimma, Frauendorf- 
Geithain, Nossen, Lausigk, im Muldentale bei Rochs- 
burg, Zwenkau h.

S. 33
areas Rott. (648) Im Juni, Juli auf feuchten Wiesen, 
verbreitet, aber nicht häufig.
L. Altschönefeld h, Eutritzsch n h, Naundorf-Grim­
ma n h, Frauendorf-Frohburg s, Lausigk, im Mulden­
tale bei Rosswein und Nossen.
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Abb. 2: Tafel VI, Fig. 6 und 7 aus K n o c h  ( 1782) -  Maculinea nausithous aus der Leipziger Gegend.

Nach unseren Kenntnissen und Recherchen wurde bis­
her noch nicht auf diese bibliographische Besonderheit 
der beiden -  in Text und Wortfolge vollkommen iden­
tischen Ausgaben des Werkes „Die Schmetterlinge 
Sachsens “ (1805 bzw. 1806) hingewiesen.
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Th. S o b c z y k , Hoyerswerda & A. W e r n o , Nunkirchen

Ptilocephala albida (Esper, 1786), ein Neufund für die 
deutsche Fauna (Lepidoptera, Psychidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Ptilocephala albida ( E s p e r , 1786) wird erstmals aus Deutschland gemeldet und in 
Zusammenhang zur Gesamtverbreitung der Art gebracht. Hinweise zur Biologie der Art und zu den anderen der in 
Deutschland heimischen Ptilocephala-Arten werden gegeben.

S u m m a r y  Ptilocephala albida ( E s p e r ,  1786), a new record for the German fauna (Lepidoptera, Psychidae).
-  Ptilocephala albida ( E s p e r , 1786) is reported from Germany for the first time. The discovery is considered in the 
context o f the overall distribution o f the species. Notes on the biology o f the species and the other Ptilocephala 
species occurring in Germany are given.

1. Einleitung

Die V erbreitung der Psychidae in D eutschland ist nach 
w ie vor noch unzureichend bekannt. Einen Ü berblick 
über die V erbreitung in D eutschland gibt Sobczyk 
( 1997). Seither w urde Bijugis pectinella  (D enis & 
Schiffermüller, 1775) neu nachgew iesen (Sobczyk 
1998) und die A rt und das Vorkommen von Typhonia 
beatricis Hättenschwiler, 2000 beidseits der G renze 
zw ischen D eutschland und der Schw eiz beschrieben 
(H ättenschwiler 2000). Im Folgenden w ird m it Ptilo­
cephala albida (E sper, 1786) eine w eitere für D eutsch­
land neue A rt gem eldet.

2. Verbreitung von Ptilocephala albida ( E s p e r ,  1786)
Ptilocephala albida (E sper, 1786) ist in Europa w eit 
verbreitet. Sauter &  Hättenschwiler (1996) nennen 
B ulgarien, Frankreich, G riechenland, Italien Portugal, 
Spanien und die Schw eiz. Durch R utjan (2003) wird 
die U kraine ergänzt und im N aturhistorischen M useum  
W ien befindet sich ein w eiteres Exem plar in der Sam m ­
lung P inker aus M azedonien. Der T ypenfundort liegt in 
F rankreich (U m gebung von Lyon). Das bislang bekann­
te nördlichste Vorkommen liegt in der Schw eiz im Val­
lon d ’A llodon südw estlich des G enfer Sees und wird 
durch H ättenschwiler (1997) beschrieben und die B io­
logie um fassend dargestellt. L eveque &  H ervillard 
(2010) beschreiben das Vorkommen in der Region C en­
tre in Frankreich.

3. Der Nachweis von Ptilocephala albida in Deutsch­
land
1 3 ,  Saarland, Perl, Hammelsberg, 22.05.1976, leg. M o sb a - 

c iie r .

Der Falter befindet sich in der Sammlung des Zweitau­
tors. Durch ihn wurde er als Pt. albida determiniert und 
durch den Erstautor bestätigt.

Das bereits 35 Jahre alte Belegexemplar wirft einige 
Fragen auf. Zum einen liegen die nächsten bislang be­
kannten und publizierten Fundorte über 100 km südlich 
( H ä t t e n s c h w il e r  1997). Die nördliche Verbreitungs­
grenze scheint bislang jedoch unzureichend bekannt. So

existiert ein weiteres männliches Exemplar in der 
Sammlung des Luxemburger naturhistorischen Muse­
ums (Musée national d ‘histoire naturelle du Luxem­
bourg) aus Frankreich, Departement Meuse von der 
Côte de Morimont bei Romagne-sous-les-Cötes auf 
etwa gleicher nördlicher Breite etwa 80 km westlich 
von Perl. Aktuelle Vorkommen werden aus der Region 
Centre in Frankreich gemeldet ( L é v é q u e  &  H e r v il l a r d  

2010).

Zum anderen kann man bei Sammlungsbelegen nie be­
wusste oder unbewusste Verwechslungen ausschließen. 
Die umfangreiche und präzise etikettierte Sammlung 
von Prof. Dr. M o s b a c h e r  umfasst vor allem Falter aus 
dem Saarland und Rheinland-Pfalz. An der Authentizi­
tät der Belege bestehen keine Zweifel und der Beleg 
von Pt. albida ist glaubhaft.
Weiterhin stellt sich die Frage, warum keine weiteren 
Nachweise vorliegen. Zum einen scheint die Arealgren­
ze (historisch, auch aktuell?) nur punktuell die deutsche 
Grenze zu schneiden. Zum anderen ist der Nachweis 
der Imagines recht schwierig, da die ausschließlich bei 
Sonnenschein fliegenden Falter eine oft nur wenige 
Tage anhaltende Flugzeit haben. Die Art kann daher 
leicht übersehen werden. Die Hauptflugzeit liegt in den 
späten Vormittagsstunden.

Die meisten Psychidenarten lassen sich nur bei gezielter 
Suche nachweisen. Der Nachweis ist am leichtesten 
durch die bis 2 cm langen Säcke möglich. Diese sind je 
nach den am Larvalhabitat vorkommenden Pflanzen mit 
unterschiedlichem Material bedeckt. Während es in 
Südeuropa vor allem Stängelteile oder Blätter sein kön­
nen, scheinen in den nördlichen Regionen des Verbrei­
tungsgebietes Moose als Baumaterial bevorzugt zu wer­
den.
Das deutsch-französische Naturschutzgebiet Hammels­
berg bei Perl liegt im Mosel-Saar-Gau und ist mit sei­
nen klimatisch günstigen Hängen auf Muschelkalk weit 
über die Landesgrenzen des Saarlandes bekannt für sei­
ne ungewöhnlich artenreiche Fauna und Flora. Der 
Hammelsberg bildet zusammen mit dem gegenüberlie­
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genden S trom berg (F) nur durch die M osel getrennt 
eine natürliche felsige Barriere, die als A uffanggebiet 
zah lreicher w ärm ebediirftiger Tiere und Pflanzen gilt. 
B esonders die Schm etterlingsfauna des G ebietes ist 
durch zahlreiche U ntersuchungen belegt. Z urzeit sind 
1231 A rten nachgew iesen (W erno 2011). B esondere 
K leinschm etterlingsarten  im G ebiet sind z.B . Nemo- 
phora violellus (S ta in to n , 1851), Dryadaula pactolia  
M eyrick , 1902, Aspilapteryx limosella (D uponchel, 
1844), Phyllonorycter helianthemella (H e rr ic h -S c h ä f­
fe r, 1861), Ypsolopha persicella (F abricius, 1787), Leu- 
coptera genistae (H ering , 1933), Agonopterix oino- 
chroa (T u ra ti , 1879), Heinemannia festivella  (Denis & 
S c h iffe rm ü lle r, 1775), Hypercctllia citrinalis (Scopoli, 
1763), Pancalia nociosella (B ru an d , 1851), Pyroderces 
arg)>rogrammos ( Z e l l e r , 1847), Metzneria neuropterel- 
la ( Z e lle r ,  1839), Diceratura ostrinana (G uenée, 1845) 
und Cydia larseni (R ebel, 1903). C harakteristisch für 
diesen F undort sind die K alktrocken- und H albtrocken­
rasen des Südhanges und des Plateaus (160m -356,6 m). 
Sie beherbergen eine Vielzahl an m editerranen F loren­
elem enten , darunter nicht w eniger als 21 O rchideen­
arten. A u f  der N ordseite befinden sich kühl-feuchte 
Schlucht- und H angschuttw älder (Eschen-A horn- 
Schluchtw ald  m it Sorbus aria, Sorbus aucuparia, A cer 
pseudoplatanus, A cer cam pestre, Q uercus spec., Fraxi- 
nus & T ilia platyphyllos). An der H angkante zum  Süd- 
Südw esthang zeigen sich Reste des Verbandes der 
F laum eichenw älder. A u f dem  Plateau stehen neben Pi- 
nus nigra var. austriaca und Pinus sylvestris noch viele 
P flanzen des Q uerceto-B uxetum . N eben w enigen Q uer­
cus pubescens sind es Cornus mas, Sorbus torm inalis, 
B erberis vulgaris und Viburnum  lantana und zerstreut 
überall G ebüschgruppen m it Crataegus, Populus trem u­
la, Prunus spinosa, P. m ahaleb und R ham nus sp. Am  
Fuße des Südhanges zum  A pacher Bach hin befinden 
sind verschiedene W eidengebüsche mit Salix und Popu­
lus bis zu den N utz- und Z iergärten von A pach (F). D er 
W esthang w ird durch den W einbau geprägt.

4. Weitere Ptilocephala-Arten  in Deutschland
Aus Deutschland waren bislang Ptilocephala muscella 
( D e n is  &  S c h if f e r m ü l l e r , 1775) und Ptilocephala plu- 
mifera ( O c h s e n h e im e r , 1810) bekannt.
Beide Arten sind in Deutschland nur von wenigen, eng 
begrenzten Vorkommen bekannt. So ist Ptilocephala 
muscella aktuell nur aus Thüringen und Bayern gemel­
det. Die Art besiedelt vor allem Steppenrasen und Kalk­
böden.

Von Ptilocephala plumifera  sind Nachweise aus sieben 
Bundesländern bekannt, wobei die wenigen Fundorte 
oft nur jeweils wenige Quadratmeter umfassen. Vor 
allem im nördlichen Teil Deutschlands werden trockene 
Heidegebiete besiedelt. Die Art fliegt bereits sehr zeitig 
im Jahr. Während noch vor wenigen Jahren die Falter 
Mitte April bis Anfang Mai zu finden waren, hat sich 
mit der immer zeitiger einsetzenden warmen Witterung 
im Frühjahr der Flugbeginn verlagert und Falter können 
oft schon Ende März nachgewiesen werden. Die ge­

zielte Suche wird dadurch erschwert, denn je nach Wit­
terungsverlauf des jeweiligen Jahres kann die wenige 
Tage andauernde Flugzeit zwischen Mitte März und 
Mitte Mai liegen.

Abb. 1: Ptilocephala albicla, Saarland, Perl, Hammelsberg, 22.05. 
1976, leg. M o sb acn er. Foto: Hins b e rg e r.
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F. K ö h l e r , Bornheim

2. Nachtrag zum „Verzeichnis der Käfer Deutschlands“ 
( K ö h l e r  &  K l a u s n it z e r  1998) (Coleoptera) Teil 2

Z u s a m m e n f a s s u n g  Zu dem 1998 erschienenen Verzeichnis der Käfer Deutschlands werden 6.543 Meldungen 
aus 18 faunistischen Regionen nachgetragen. Die Gesamtzahl der aus Deutschland mit gesicherten Nachweisen 
vorliegenden Käferarten erhöht sich auf 6.637.

S u m m a r y  Second Supplement to the Checklist of the beetles of Germany ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998) 
(Coleoptera). -  6,543 new notifications from 18 faunistical regions are added to the checklist published in 1998. A 
total o f 6,637 beetle species have now been reliably recorded from Germany.

Einführung

„Wann erscheint (endlich) der zweite Nachtrag zum 
Verzeichnis?“ war eine der meist gestellten Fragen in 
den letzten Jahren, die ich im Falle konkreter Anliegen 
erst einmal nur mit aktuellen Abfragen aus den Daten­
banken beantworten konnte. Schier endlos war die Fül­
le immer neuer Meldungen und Publikationen, die aus­
zuwerten waren und sobald im Zuge der Manuskripter­
stellung Rückfragen auftraten, war stets ein Schwarm 
neuer Käfermeldungen die Antwort. Es mag so M an­
cher -  das gab es auch schon vor 30 Jahren -  über den 
fehlenden Nachwuchs in der Entomologie klagen, aber 
die heute tätigen Käferkundler sind so aktiv, wie lange 
nicht mehr. Einen Anstoß hierzu mag unser Käferver­
zeichnis von 1998 gegeben haben, einen weiteren die 
stets um Klärung taxonomischer Probleme bemühten 
Spezialisten, aber auch die intensive Tätigkeit der fau­
nistischen Arbeitsgemeinschaften und Vereine sowie 
die naturschutzfachliche Auftragsforschung. Was die 
Faunenveränderung betrifft, muss auch die Klimaer­
wärmung in Rechnung gestellt werden, die bei vielen 
Arten zu einer Verschiebung der Verbreitungsgrenzen 
führt.

All dies hat zu einem steten Fluss an Neu- und Wieder­
funden aus den bearbeiteten Regionen geführt, die es 
möglichst vollständig zu dokumentieren galt. Hier 
wurde nun ein Schnitt im Jahre 2010 vorgenommen, 
Funde aus 2011 wurden nur noch teilweise berücksich­
tigt. Um die Vorbemerkungen hierzu abzuschließen: 
A uf Vollständigkeit kann keine Gewähr gegeben wer­
den. Alle Zuschriften und vorliegenden Publikationen 
wurden gewissenhaft ausgewertet. Was aber nicht mit­
geteilt oder im Gedruckten versteckt ist, kann überse­
hen werden, aber es wird auch sicher eine Fortschrei­
bung geben, in der weitere Lücken geschlossen und 
Fehler korrigiert werden können. Hier gilt es zu überle­
gen, ob wir uns mit einem dritten Nachtrag oder auch 
einer gedruckten Neuauflage begnügen oder ob wir das 
Werk um eine vertiefte Literaturauswertung, Fundda­

tenerfassung und weitere Zeithorizonte erweitern. Vor­
dringliche Aufgabe ist auch weiterhin die Klärung 
zweifelhafter Einträge und die Vervollständigung der 
Quellen und Datenbanken. Viele Einträge beruhen 
noch auf reinen Sammlungsangaben ohne publizierte 
Funddaten.

Auch der zweite Nachtrag ist lediglich eine Kompilati­
on neuer Käferdaten und -quellen. Eine wissenschaft­
liche Auswertung über die reine Zählstatistik hinaus, 
muss letztlich separaten Veröffentlichungen Vorbehal­
ten bleiben. Um dies zu gewährleisten, werden alle Da­
tenbanken aktualisiert und kostenlos öffentlich zugäng­
lich gemacht. Über den Kauf des Verzeichnisses und 
seiner Datenbanken haben die Nutzer in den letzten 
Jahren einen wesentlichen Beitrag zur Entstehung der 
„Entomofauna Germanica“ geleistet, wofür an dieser 
Stelle noch einmal gedankt werden soll. Zudem sollen 
die Datenbanken dazu dienen, Verbreitungskarten on­
line abfragen zu können. Eine entsprechende Anwen­
dung befindet sich in Vorbereitung ( S t e p h a n  G ü r l ic h ) .

M ethodische Hinweise

Die aktuelle Taxonomie ist ein stets kontrovers disku­
tiertes Thema und die alltägliche Erfahrung im Um­
gang mit Datenbanken zeigt, dass es nicht möglich ist, 
immer au f dem aktuellsten Stand zu bleiben und eine 
Datenkommunikation erschwert oder sogar unmöglich 
wird, wenn jeder Betreiber Updates in Eigenregie 
durchführt. Zwischen dem Erscheinen des ersten 
Bandes der Käfer Mitteleuropas 1964 und dem Druck 
des Käferverzeichnisses 1998, der mit dem Abschluss 
der FEUDE-HARDE-LoHSE-Serie mit ihrem Vierten Sup­
plementband zusammenfiel, gab es weit über 2000 Na­
mensänderungen, Synonymisierungen sowie Gattungs­
und Familien-Umstellungen im System, was uns dazu 
bewog, die „Käfer Mitteleuropas“ als fixe Referenz zu 
wählen. Der von W il h e l m  L u c h t  etablierte EDV-Code 
( L u c h t  1987) dient dabei in den Datenbanken als Kon- 
trollinstanz, da er einmalig vergeben wird, Artnamen
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sich aber im Laufe der Zeit auf verschiedene Arten be­
ziehen können. Wer mit Artenlisten, zehntausenden 
oder hunderttausenden Datensätzen arbeitet, weiß die­
se Fixgröße mittlerweile zu schätzen, zumal der Code 
darüber hinaus auch eine Sortierung der Familien und 
Arten ermöglicht. Das System der Käfer mag nicht 
zweidimensional wie eine Artenliste sein und der Code 
kann Verwandtschaften auch nur unvollständig abbil­
den, aber zur Erfassung und Beurteilung ökologischer 
Sachverhalte ist eine alphanumerische Sortierung in 
vielen Fällen zielführender als eine alphabetische.

Seit 1998 haben sich unzählige taxonom ische V erände­
rungen ergeben, die leider nur bei den S taphyliniden 
und teilw eise C hrysom eliden zu N achträgen  zu den 
K äfern M itteleuropas geführt haben ( A s s in g  & S ch ü l-  
k e  1999, 2001, 2007, D ö b e r l 2000). Bei den C arabiden 
w urde der B estim m ungsband darüber hinaus neu auf­
gelegt (M ü lle r -M o tz fe ld  2004), w om it aber letztlich 
nur ein  B ruchteil des taxonom ischen W andels abgeb il­
det w ird. A ls alternative R eferenz bietet sich die Fauna 
E uropaea an (faunaeur.org), aber auch h ier bestehen 
Lücken (A leocharinae) und viele taxonom ische D etails 
sind unter den System atikern heftig  um stritten. Am  
R ande sei bem erkt, dass d iese In ternetseite ein ige A r­
ten fü r D eutschland auffühlt, die im V erzeichnis fehl­
ten und nun auch w eiterhin fehlen w erden, da a u f  d i­
verse A nfragen an die V erantw ortlichen keine kon­
kreten Q uellen in E rfahrung zu bringen w aren. Im 
Z uge der E rstellung einer Roten L iste der T otholzkäfer 
Europas (N ie to  & A le x a n d e r  2010) m it einem  einge­
schränkten  Fam ilienset, zeig te sich zudem , dass rund 
12 %  der E inträge für D eutschland feh lerhaft w aren, 
A rten n ich t oder zu U nrecht erw ähnt w urden, bis hin 
zur B erücksichtigung von V orkriegsgrenzen.

A ngesich ts der nicht zufrieden stellenden S ituation  ha­
ben w ir uns entschlossen, die N om enklatu r und Syste­
m atik  aus 1998 auch im zw eiten N achtrag  zu verw en­
den und die E inbeziehung einer neuen R eferenz zu 
vertagen. B ernhard K lausnitzer erarbeite t, basierend 
a u f  dem  K atalog  der paläarktischen K äfer (L öbl & 
Smetana 2003-2011) eine neue Fam iliensystem atik  
und A rtenliste, die auch zahlreiche U m benennungen, 
Synonym e, K orrekturen von S chreibfehlern  und 
falschen A ngaben zu A utoren und Jahreszah len  enthält. 
W ir w ollen  dann eine neue S ynonym ie-L iste erstellen , 
m it der es m öglich wird, alte D atenbestände zu ak tuali­
sieren. U nabhängig  hiervon w urden natürlich  neue und 
aufgespaltene A rten berücksichtig t und synonym isierte  
A rten  aus den D atenbeständen entfernt.

Der damalige Katalog der Käfer Mitteleuropas ist mit 
dem Nachtrag von 8.888 Arten auf 8.986 Arten ange­
wachsen, wobei einmalige Importarten weiterhin nicht 
berücksichtigt werden. Folgende neue Arten und Codes 
für Deutschland und Mitteleuropa (noch unvollständig) 
treten hinzu:

0 1 - .0 0 7 - ,0 1 6 2 .  N ebriapicea (Dei., 18 2 6 )
01 - .0 0 7 1 .0 0 6 1 .  Oreonebria boschi W in k le r  &  H o r io n ,  1949  
01 - .0 1 6 - .0 0 1 1 . Dyschirius Icitipennis S eid litz , 1867  
0 1 - .0 2 7 1 .0 0 4 - ,  Paratachys exiguus (R . F. S a iil b .)
01 - .0 2 9 - .0 3 3 1 .  Bembidion pseadascendens M a n d e r b .  &  

M ü l l e r - M o tz f . ,  2 0 0 4  
01 - .0 2 9 - .0 6 6 1 .  Bembidion magellense S c h a u b .,  1922  
01 - .0 2 9 - .0 6 6 2 .  Bembidion pyrencieinn D e j., 1831 
0 1 - .0 2 9 - .0 6 6 3 .  Bembidion rhaeticuin H e e r , 1837  
0 1 - .0 2 9 - .0 6 6 4 .  Bembidion jaqueti (J a e n n e l ,  1 9 4 0 )
01 - .0 2 9 - . 1011. Bembidion neresheimeri J. M üller , 1929
0 1 - .0 3 0 1 .0 0 1 - .  Anilins caecus D u v a l ,  1851
0 1 - ,0 6 5 - ,0 0 2 1 .  Amara sfrondi L u ts h n ik ,  1933
0 1 - ,0 6 5 - ,0 1 4 1 .  Amara pulpani K u l t ,  1949
0 1 - .0 6 5 - ,0 1 4 2 .  Amai'a mokoiskii R o u b a l ,  1923
01 - .0 8 0 1 .0 0 1  -. Apristus europaeus M a te u ,  198 0
0 9 - ,0 0 3 - ,0 0 4 1 .  Cercyon castaneipennis V o r s t ,  2 0 0 9
0 9 - ,0 0 3 - ,0 1 8 1 .  Cercyon renneri H e b a u e r ,  199 7
0 9 - .0 0 3 - ,0 1 9 1 .  Cercyon hungaricus E .-Y ., 1967
0 9 -.0 1 1  - .0 0 1 1 . Laccobius albescens R o t t . ,  187 4
0 9 -,0 1 1  - .0 0 6 1 . Laccobius ytenensis S h a r p ,  191 0
0 9 - ,0 1 5 - .0 0 3 - . Chaetarthria similiima V o r s t  &  C uppen , 2 0 0 3
10 - .0 2 2 1.001 -, Pseudepienis italiens (P a y k .,  1811)
1 4 - ,0 1 1 2 .0 0 2 -, Fissocatops quadratico!lis (A u b é , 18 5 0 )
21 - .0 0 7 1 .0 0 1  -. Bambara fusca  ( D y b a s ,  1 9 66)
2 1 - .0 0 7 1 .0 0 2 - ,  Bcnnbarci contorta (D y b a s ,  19 6 6 )
21 - .0 1 9 - ,0 0 1 1 . Acrotrichis sanctaehelenae J o h n s o n ,  1972  
21 - .0 1 9 - .0 0 6 1 .  Acrotrichis nana V o r s t  &  S o e r e n s s o n ,  2 0 0 5  
2 3 - .0 4 5 - .0 0 3 2 .  Ochthephilus andciliisiacus ( F a g e l ,  1 9 5 7 ) 
2 3 - .0 4 5 - .0 0 3 3 .  Ochthephilus lenkoranus (S c h e e rp .,  1 9 50) 
2 3 - .0 4 5 - .0 0 5 1. Ochthephilus angustior ( B e r n i i., 19 4 3 ) 
2 3 - .0 4 5 - .0 0 6 2 .  Ochthephilus brachypterus 

( J a e n n e l  &  J a r r ig e ,  19 4 9 )
2 3 - .0 4 6 - .0 0 9 1 .  Carpelimus gusarovi G ild e n k o v ,  1997 
2 3 - ,0 4 8 1 .0 1 2 1 .  Anotylus hammondi S c h ü lk e ,  2 0 0 9  
2 3 - .0 5 0 - ,0 4 3 1 .  Bledius limbatus H o c h  m., 187 2  
2 3 - .0 5 1  - .0 2 1 2 . Thinobius heeri S c h ü lk e ,  2 0 0 8  
2 3 - .0 5 1  - .0 2 2 1 . Thinobius brigittae S c h ü lk e ,  199 8  
2 3 - .0 5 5 - .1 0 8 2 .  Stenns annulipes H e h r , 1839  
2 3 - .0 6 9 1 .0 0 1 - .  Pseudolathra manuel i ( F a u v e l ,  1 8 65)
2 3 - .0 7 9 - ,0 0 6 - ,  Gyrohypnus wcigneri (S c h e e rp .,  1 9 26) 
2 3 - .0 8 2 - .0 0 6 1 .  Otliius permutatus A s s in g , 1997 
2 3 - .0 8 2 - .0 0 7 1. Othius transsilvanicus G a n g lb . ,  1895 
2 3 - .0 9 9 - ,0 0 2 1 .  Ocypus pedemontanus (J. M ü l l e r ,  19 2 4 )
2 3 - . 1 0 9 - ,0 0 4 1 . Mycetoporus caliginosus S c h ü lk e ,  2 0 0 9  
2 3 - . 1 0 9 - ,0 0 4 2 . Mycetoporus bosniens L u z e , 1901 
2 3 - . 10 9 - .0 131. Mycetoporus glaber ( S p e rk ,  1 8 3 5 )
2 3 - . 1 0 9 - ,0 1 3 2 . Mycetoporus dispersus S c h ü lk e  &  K o c ia n , 

2000
2 3 - . 1 0 9 - .0 1 3 3 . Mycetoporus confinis R ey , 1883  
2 3 - . 1 0 9 - .0 1 8 1 . Mycetoporus reichet P a n d . ,  1 8 6 9  
2 3 - .1 0 9 - .0 1 8 2 .  Mycetoporus siibpronus R i r . ,  1909  
2 3 -, 1 0 9 - .0 1 9 1 . Mycetoporus pachyraphis ( P a n d .,  18 6 9 )
2 3 - , 111 - .0 0 6 1 . Lordi thon bimaculatus ( S c h r a n k ,  17 9 8 )
2 3 - , 11 4 -.0 2 0 - . Tachyporus caucasicits ( K o l e n a t i ,  18 4 6 )
2 3 - .1 1 4 - .0 2 1 - . Tachyporus abner ( S a u lc y ,  1 8 6 5 )
2 3 -, 1 1 8 -,0 0 2 -, Coproponis immigrons S c h ü lk e ,  2 0 0 7  
2 3 - , 1 1 9 -,0 0 2 -, Cilea exilis (B oi-iem an, 1 8 48)
2 3 - .1 5 4 - .0 0 1 1. Tachyusa concinna H e e r . 1 839  
2 3 - , 1 5 4 - ,0 0 4 1 . Tachyusa nitidula M u ls .  R ey , 1875  
2 3 - . 1 5 4 - ,0 0 4 2 . Tachyusa coarctatoides P a s n ik , 2 0 0 6  
2 3 - . 18 8 - .0 0 4 1. Athetapseudoelongatula  B e r n h . ,  1907 
2 3 - . 1 8 8 - .0 4 9 2 . Atheta tricholomatobia S em en o v , 2 0 0 2  
2 3 - . 1 8 8 - ,0 9 3 1 . Atheta acutiventris V oghi., 2 0 0 3  
2 3 - .1 8 8 - ,1 0 9 1 .  Athetapandionis S c h e e r p e l tz ,  1958 
2 3 - .1 8 8 - ,1 1 4 1 . Atheta membranata B e n ic k , 1 9 7 4
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23-.190-.0011. 
23-.206-.005-. 
23-.218-.005-. 
23-.223-,0041. 
23-.223-,0302.
23-.237-,0311.
24-.021-.0071. 
24-.021-.0072. 
27-.0021.0011. 
27-.0081.001-, 
34-.035-.003-. 
37-.001-.0032.
37-.001-.0033.
38-,015-,0121. 
38-.015-.0172. 
38-.020-,0181. 
38-,025-,0021. 
381.002-,0012.
401.001-,002-, 
50-.006-.011-. 
50-.006-.012-. 
50-.009-.038-. 
50-.0131.001-. 
52-.0001.0071. 
531.006-.003-. 
58-.007-.0131. 
58-.009-.0061.

58-.009-.0062.

601.001 -.005-. 
62-.006-.003-. 
62-.0101.001 -. 
62-.028-.002-. 
65-,006-,0152.
67-.015-.001 -.
68-.010-.004-. 
68-.022-.0031.

68-.022-.0032.
68-.022-.0033.
69-.008-.0071. 
74-.005-.002-. 
79-.012-.003-.
82-.007-.0051.
83-.0211.001-.
841.001-.0031. 
85-.014 -.0 151. 
85-.017-.004-. 
85-.017-.005-. 
85-,0202.001-, 
85-.025-.002-. 
85-.030-.0021. 
87-.033-.002-. 
87-.057-.007-. 
87-.0691.001-. 
87-.0691.002-, 
87-.078-.0011. 
87-.078-.003-. 
87-.081 -.0071.
87-.082-.008-.
88-.017-.0271. 
88-.017-.0481. 
88-.023-.0411. 
88-.0291.001 -. 
88-,0292.001-,

Aleuonota elegcmtulci (B r is . ,  18 6 3 )
Parocyusa tirolensis (S c h e e rp .,  1958) 
Zoosetha incisa A s s in g , 1998 
Oxypoda ignorata Z e rc i ie ,  1996 
Oxypoda nimbicola F a u v e l ,  1900 
Aleochara tertiaria S em enov , 1998 
Brachygluta sinuata (A u b é , 1833) 
Brachygluta simplicior R a f f r a y ,  1904 
Ancistronycha occipitalis ( R o s i l ,  1847) 
Mctlchimts sinuatocollis K iesw ., 1852 
Limonius porteli L e s e ig n e u r m e r t l ik ,  2007 
Trixagus leseigneuri M u o n a ,  2002 
Trixagus meybohmi L e s e ig n e u r ,  2005 
Anthcixia suzannae T h é ry ,  1942 
Anthaxia chevrieri G o r y la p . ,  1839 
Agrilus delphinensis A b ., 1897 
Trachys subglabra R ey , 1891 
Clambus lohsei M ey b o h m , 2004 
Ptilodactyla exotica C h a p in , 1927 
Carpophilits obsoletus E r .,  1843 
Carpophilus extensus G ro u v . ,  1908 
Epuraea ocularis F a irm ., 1849 
Stelidota geminata (S a y , 1825)
Monotoma quadricollis A u b é , 1837 
Silvanus recticollis R t t . ,  1876 
Corticaria interstiticilis M a n n h .,  1844 
Melcmophthalma rhenana R ü c k e r  &
J o h n s o n , 2 0 0 7
Melcmophthalma rispini R ü c k e r  &  J o h n s o n ,  
2007
Clypctstraea reitteri B o w e s te a d ,  1999  
Rhyzobius forestieri ( M u ls . ,  1853) 
Cryptolaemus montrouzieri M u ls . ,  1853 
Harmonia axyridis ( P a l l a s ,  1773)
Cis chinensis L a w re n c e ,  1991 
Scobicia pustulata (F ., 1801)
Gastrallus knizeki Z a h r a d n ik ,  1996 
Dorcatoma jcmssoni B ü c h e  &  L u n d b e rg ,
2002
Dorcatoma androgyna B u e c h e , 2000 
Dorcatoma ctmbjoerni B a r a n o w s k i,  1985 
Ptinus bescidius R t t . ,  1906 
Otolelus symphonicicus K lin g e r ,  2000 
Mordellochroa milleri (Em ., 1876)
Isomira icteropa ( K ü s t . ,  1 8 52)
Cyncteus angustus (L e c ., 1 8 51)
Trox niger Rossi, 1792 
Onthophagus medius (K u g .,  1792)
Aegialia mimica ( P i t t i n o ,  2006)
Aegicilici latipuncta ( G r e d .,  1866)
Ataenius horticolci H a r o ld ,  1869 
Serica intermixta B l a t c t i l e y ,  1910 
Amphimal/on/allenii ( G y l l . ,  1817) 
Trichoferus griseus (F., 1792)
Xylotrechus stebbingi G a i ian , 1906  
Anoplophora glabripennis ( M o t s c i l ,  1853) 
Anoplophora chinensis ( F o r s t . ,  1 7 7 1 )
Leiopus linnei W a ll in  e t al., 2009 
Leiopus femoratus F a irm ., 1859 
Agapcmthia intermedia G a n g lb . ,  1884 
Saperda candida F., 1787 
Cryptocephalus trcinsiens F r a n z ,  1949 
Ciyptocephalus bameuli D u h a ld e b o r d e ,  1999 
Chrysolina quadrigemina ( S u f f r . ,  1851) 
Neophaedon pyritosus (Rossi, 1792) 
Sternoplatys segnis (W eise , 1884)

8 8 - .0 4 1 - .0 0 2 1 . Galenica jucunda  F a l d . ,  1833
8 8 .-.0 4 2 1 .0 0 1  -. Diabrotica virgifera L e c o n te ,  1868
8 8 - .0 4 9 1 .0 0 1  -. Luperomorpha xanthodera (F a irm ., 18 8 8 )
8 8 -.0 5 1  - .0 0 3 1 . Longitarsus cizeki D ö b e r l ,  2 0 0 4  
8 8 - .0 5 1 - .0 4 7 1 . Longitarsus fallax  W eise , 1888 
8 8 - .0 5 7 - .0 0 8 1 . Neocrepidodera spectabilis D a n ie l ,  1904  
8 8 - .0 6 7 1 .0 0 1 - , Acrocryptapurpurea  B a ly ,  1876
8 8 - .0 7 2 - .0 0 5 1. Psylliodes illyricus L e o n a rd i  &  G r u e v ,  1993
8 9 - .0 0 5 - .0 0 2 - .  Callosobruchits maculcttus (F a b r . ,  1 7 75)
91 - .0 1 5 - ,0 0 2 - , Kissophagus novaki R t t . ,  189 4
9 1 - ,0 2 0 - ,0 0 1 1 . Ciypturgus subcribrosus E g g e r s ,  1933 
9 1 - .0 3 6 - .0 1 1 - . Xyleborus affinis (E ic h iio ff ,  1 8 68)
91 - .0 3 6 1 .0 0 1  -. Cyclorhipidion bodoanus ( R t t . ,  1 9 13)
9 2 5 .0 3 4 - ,0 0 4 - ,  Ischnopterapion aeneomicans (W e n c k .,  1 8 6 4 ) 
9 3 - ,0 1 5 - ,0 3 8 2 .  Otiorhynchus meridionalis G y l l . ,  1 834  
9 3 - ,0 2 1 2 .0 0 1  -. Pcirascythopus exsulans

H e ije rm a n  &  M a g n a n o ,  2 0 0 0  
9 3 - .0 2 8 - .0 0 2 - .  Pachyrhinus lethienyi D e s b r .,  1875  
9 3 - .0 8 4 1 .0 0 1 - ,  Ferreria marc/iteti (A u b é , 18 6 3 )
9 3 - .0 9 1 - .0 0 2 - . Proccis picipes ( M a r s h . ,  1 8 0 2 )
9 3 - .1 3 5 - ,0 0 2 1 .  Acalles nctvieresi B o h .,  1837
9 3 - . 1 4 5 - .0 0 2 1 . Rhinoncus smreczynskii W a g n e r ,  1937

Der Datensammlung für den zweiten Nachtrag liegen 
zahlreiche Quellen zugrunde. Das Rückgrat bilden 843 
Veröffentlichungen, in denen seit dem Jahr 2000 Sta­
tusänderungen für einzelne Arten und Regionen publi­
ziert wurden. Hinzu kommt eine sehr große Zahl 
schriftlicher Mitteilungen und digital übermittelter Da­
tenbestände, die in den letzten 10 Jahren abgeglichen 
und eingearbeitet wurden. Hier möchte ich den fol­
genden Mitarbeitern/innen besonders herzlich für ihre 
Unterstützung danken (akademische Titel wurden weg­
gelassen):
In g r id  A l tm a n n  (Furth im Wald)
W o lf g a n g  A p f e l  (Eisenach)
V o lk e r  A s s in g  (Hannover)
D ie te r  B a r n d t  (Berlin)
W o lf g a n g  B ä s e  (Wittenberg)
H einz B a um a nn  (D ü s s e ld o r f)
L u tz  B e h n e  (Müncheberg)
A xel  B ellm ann  (B re m e n )
C h r i s to p h  B e n isc ii  (Mannheim)
U l r i c h  B e n se  (Mösslingen)
Jo a c h im  B ö h m e (Neuhofen) t
T o ra lf  B o r c iia r d t

F r i t z  B r e c h t e l  (Rülzheim)
U li  B r e n n e r  (Schlüchtern)
F r a n z  B r e t z e n d o r f e r  (Stuttgart)
In g o  B r u n k  (Cottbus)
B o r is  B ü c h e  (Berlin)
K a r l - H einz B u ssler  (F e u c h tw a n g e n )
R e in h a r d  C o n r a d  (Gera)
M ich ael  E in w aller  (K re fe ld )
D ie tm a r  E is in g e r  (Saarbrücken)
Je n s  E s s e r  (Berlin)
G ü nter  F leciitn er  (F ra n k fu r t/M .)  t  
M a tth ias  F orst  (B o n n )
W a l t r a u d  F r i t z - K ö h le r  (Bornheim)
H e r b e r t  F u c h s  (München)
J ö r g  G e b e r t  (Rohne)
H a n s- P eter  G eissen  (K o b le n z )
R a o u l  G e r e n d  (L-Mondorf)
M ic h a e l  G e r h a r d  (Reichshof)
V o lk e r  G o l lk o w s k i  (Oelsnitz)
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M artin  G o ssn er  (Fronreute)
M a n fr ed  G r ossm a nn  (Bad Langensalza) 
H a n s - J o ac him  G r un w ald  (Arnsberg) 
W o lfg an g  G ru sc h w itz  (Staßfurt) 
S teph a n  G ü rlich  (Buchholz/Nordheide) 
K a rl  H a du lla  (Troisdorf)
U w e H a eslo o p (Bremen)
H a n s- H ein rich  H a hlboh m  (Rodewald) 
B en H a m ers  (NL-Heerlen)
K a rsten  H ann ig  (Waltrop)
U llrich  H eckes (München)
L a rs  H end rich  (M ünchen)
S o n ja  H enn icke  (Greifswald)
C laus H ense  (M ünchen)
A n d r ea s  H errm a nn  (Stade)
F r itz H iek e  (Berlin)
G ünter  H o fm a n n  (Stockstadt)
W ilhelm  H ü h n er  (Erlensee)
U w e H o rn ig  (Oppach)
T hom a s H örren  (Bergheim/Rhld.) 
G u nn ar  Isac sso n  (S-Kristianstad)
S a bine  J elinek  (Freiburg)
M a n fr ed  J ung  (Athenstedt)
M a n fr ed  J u nk er  (M eckenheim) f  
M a tth ias  K a iser  (Münster)
J örg  K a m m e l ( D ü s s e ld o r f)
G erh a rd  K a tscha k  (Kleve)
C h ristian  K erk ering  (Emsdetten) 
B e rn h ard  K lau snitzer  (Dresden) 
A n dreas  K leeberg  (Berlin)
U rsula  K less 
J ü rgen  K less (Konstanz)
H o rst  K n app

J o na s K ö hler  (Bornheim)
E ber h ar d  K o nzelm an n  (Ludwigsburg) 
G abi K rum m  (Bötzingen)
W ern er  L a ko m y  (Bremen)
F r a n k  L a n g e  (S e e h e im -J u g e n h e im )
U we L ehm an n  (Großenhain)
M a rtin  L illig  (Saarbrücken)
J örg  L o ren z  (Dresden)
J o h a n n es L ü ck m a nn  (Darmstadt) 
G yörgy  M a cr an c zy  (USA-Lawrence) 
N o r b e r t  M a czey  (GB-Egham)
P eter  M a lza ch er  (Ludwigsburg) 
H o r st - D ieter  M a tern  (Wollmerath) 
C h ristian  M a us (Leverkusen)
W inrich  M erten s (Freiburg)
H ein rich  M eybohm  (Stelle)
S teph a n ie  M eyer (Berlin)
G eorg  M öller  (Berlin)
H ans M ühle  (M ünchen)
A n d r ea s  M üller  (Krefeld)
E dga r  M üller  (Cuxhaven)
C h risto ph  N eum an n  (Freiburg/Br.)
R o lf N id r ing h au s (Oldenburg)
M a n fr ed  N iehuis (Albersweiler)
S a bine  O bst (Oberasbach)
M a n fr ed  P erso hn  (Herxheimweyer) 
R ü dig er  P esch el  (Chemnitz)
A n d r e a s  P ütz  ( E is e n h ü t te n s ta d t)
G erd  R eder  (Flörsheim-Dalsheim) 
J o h a n n es R eib nitz  (Tamm)
K laas R eissm a nn  (Kamp-Lintfort) 
M a rtin  R ejzek  (CZ-Prag)
K laus R enn er  (Bielefeld)

H o lg er  R in gel  (Greifswald)
A rm in  R o se  (Oldenburg)
E c k eh a r d  R ö ssn er  (Schwerin)
P eter  S c h ä fer  (Telgte)
U lrich  S c ha ffra th  (Kassel)
H a ra ld  S c hillh a m m er  (Wien)
J ü rg en  S c hm idl  (Heroldsberg)
L u dg er  S c h m id t  (Hannover)
E ck b ert  S c h n eid er  (Rastatt)
P a ul  S c h o lze  (Quedlinburg)
A n d r ea s  S c hö ne  (Dessau)
S e ba stia n  S cho rn a ck  (Halle)
P eter  S c h ü le  (Herrenberg)
M ich ael S c hü lke  (Berlin)
W erner  S c hu lze (Bielefeld)
D ieter  S ied e  (Retterath)
W o lfr am  S ond erm a nn  (Marburg)
P eter  S prick  (Hannover)
T hom a s S t u m pf  (Rösrath)
T ill To la sch  (Stuttgart)
J ürgen  Vo gel  (Görlitz)
O scar  Vo rst  (NL-Utrecht)
H a n s- E rik  W a nn to rp  (München)
E rw in  W eic hselba u m er  (Schrobenhausen)
A n dreas  W eigel  (Pößneck)
C laus W eisenbö hler  (Vellberg)
H ella  W endt  (Berlin)
K laus W in ter  (Göttingen)
F rank  W o lf (Rostock)
C laus W u rst (Heilbronn)
M a nfred  Z eising  (Hamburg)
W o lfg an g  Z ieg ler  (Rondeshagen)

Seit dem Verzeichnis ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998) 
und seinem ersten Nachtrag ( K ö h l e r  2000) wurden in 
etwa 10.000 Meldungen zusammengetragen, die zu 
6.543 Datensätzen zusammengefasst wurden, womit 
ggf. auch alle bekannten Mehrfachmeldungen für ein­
zelne Regionen berücksichtigt werden. Der aktuelle Ar­
beitsstand wird im nächsten Abschnitt zusammengefasst 
und im Datenkapitel (Teil 1) wurden alle neuen Mel­
dungen zu einzelnen Käferarten aufgeflihrt. Nach dem 
Käfernamen wurden die Belegdaten in folgendem Sche­
ma - soweit bekannt - mitgeteilt: Region neuer Status 
(alter Status): Fundstadt-Ortsteil, Fundort, Finder, Da­
tum, Anzahl und Fundumstände [Quelle], Liegt mehr als 
ein Fundort aus einer Region vor, so werden die Fund­
orte durch Bindestriche getrennt. Solche Funddetails 
werden nur mitgeteilt, soweit es sich um unpublizierte 
Funde handelt. Hierauf beziehen sich entsprechende 
Quellenangaben mit Verweis auf Sammlungen oder auf 
schriftliche Mitteilungen. Liegen Nachweise aus mehr 
als einer Region vor, werden die Regionen alphabetisch 
gelistet. Die Reihung (a, b, c) der Quellen entspricht der 
Literaturdatenbank zum Verzeichnis. Falls keine ande­
ren Daten genannt werden, sind Finder und Bestimmer 
identisch und überprüfbare Präparate sind in der Be­
legsammlung des Finders hinterlegt. Bei den zahl­
reichen bereits publizierten Neufunden wird nur Region 
neuer Status (alter Status) [Quelle] mitgeteilt. Einzel­
heiten müssen gegebenenfalls in den Primärpublikati­
onen nachgesehen werden.
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Tab. 1: Verteilung der Käferarten auf die 18 deutschen Regionen, Bundesländer und Arbeitsgebiete koleopterologischer Vereinigungen. 
(Beim Zuwachs gesicherter Nachweise wurden mittlerweile in die Synonymie gefallene Arten aus dem Artenbestand von 1998 herausgerech­
net.).

Region Abk.

Nachweis 
nach 1950 
(+)

Nachweis 
vor 1950 
(-)

Nachweis 
vor 1900 
(•)

Summe
gesicherter
Nachweise
(+-■)

Zuwachs 
gesicherter 
Nachweise 
seit 1998 fra

gli
ch

 
(?)

fal
sc

h 
(/)

im
po

rti
er

t 
(i)

ve
rs

ch
lep

pt
 (

v)

Su
m

m
e 

all
er

 
St

at
i

Bayern By 5085 344 116 5545 98 53 63 28 3 5692

Baden Ba 4664 148 18 4830 386 30 48 22 2 4932

Wuerttemberg Wt 4217 132 33 4382 209 40 64 9 3 4498

Hessen Hs 4470 76 265 4811 273 50 56 24 0 4941

Pfalz Pf 3955 232 98 4285 272 42 59 12 7 4405

Rheinland Rh 4096 204 145 4445 98 33 148 16 13 4655

Saarland Sd 3001 67 4 3072 283 10 39 8 4 3133

Nordrhein No 4050 255 137 4442 116 57 193 45 34 4771

Westfalen Wf 3836 105 376 4317 84 67 91 16 4 4495

Hannover Hn 3698 225 148 4071 297 38 30 12 1 4152

Weser-Ems-Gebiet W E 3411 155 169 '3735 205 84 78 26 2 3925

Niederelbe-Gebiet Ne 3811 46 16 3873 110 15 99 24 3 4014

Schleswig-Holstein SH 3841 126 60 4027 123 52 328 90 7 4504

Mecklenburg-Vorpommern MV 3648 167 127 3942 474 64 15 9 5 4035

Brandenburg Br 4074 267 34 4375 268 71 58 34 8 4546

Sachsen-Anhalt St 4226 431 38 4695 387 26 41 18 0 4780

Thueringen Th 4089 766 55 4910 298 37 48 10 2 5007

Sachsen Sn 4304 267 141 4712 330 84 29 16 2 4843

ohne Angabe oA 6 1 0 7 2 1 0 1 0 9

Summe Datensätze 72482 4014 1980 78476 4313 854 1487 420 100 81337

Länder, Arbeitsgebiete
Baden-Wuerttemberg 5006 149 21 5176 281 38 76 22 5 5317

Rheinland-Pfalz 4607 182 112 4901 162 49 140 20 11 5121

Rheinprovinz 4586 187 106 4879 118 48 235 45 36 5243

Nordrhein-Westfalen 4366 199 201 4766 94 67 170 39 31 5073

Niedersachsen 4536 123 111 4770 188 64 85 33 3 4955

Niederelbe/Schleswig-Holstein 4173 70 40 4283 133 53 328 77 7 4748

Deutschland 6403 178 56 6637 174 73 170 109 5 6994
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Arbeitsstand

Im Verzeichnis der Käfer Deutschlands wurden 1998 
insgesamt 6.479 Käferarten mit gesicherten Nachweisen 
aufgeflihrt, die auf 74.257 regional differenzierte Nach­
weise zurückgehen. Mit dem ersten Nachtrag, der be­
reits 1999 abgeschlossen wurde, steigt die Artenzahl auf 
6.492 bei 704 zusätzlichen Regionaleinträgen. Inklusive 
fraglicher und falscher Meldungen sowie importierter 
oder verschleppter Arten umfasste der Artenbestand zu­
letzt 77.362 Datensätze zu 6.817 Arten.

Nachtrag 2 (vgl. Tab. 1 bis 3) umfasst nun 6.543 Daten­
sätze, die den Gesamtdatenbestand wie folgt beeinflus­
sen: Die Zahl der Käferarten mit gesicherten Nachwei­
sen, also aktuellen oder historischen Vorkommen, steigt 
um 145 Arten auf 6.637 Arten. Da aber auch gleichzeitig 
Arten gestrichen und synonymisiert wurden, beträgt der 
tatsächliche Zuwachs seit 1998 in der Summe 172 Ar­
ten. Weitere 31 früher als fraglich, falsch, importiert 
oder verschleppt geführte Arten werden nun als rehabili­
tiert oder eingebürgert geführt. Eine nach Nachweissta­
tus und Regionen differenzierte Verteilung der Arten 
zeigt Tabelle 1. Je nach Region steigt danach die Zahl 
gesicherter Artnachweise seit 1998 um 84 (Westfalen) 
bis zu 474 Arten (Mecklenburg-Vorpommern). Noch 
existieren in den Regionen 854 und bundesweit 73 un­
geklärte Fälle (Fragezeichen). Daneben gibt es weitere 
neun Arten, die in der Literatur ohne konkreten Fundort 
oder Fundregion aufgeführt werden. Hier handelt es sich 
um Agomtm longicorne, Actidium aterrimum, Hydro- 
smecta moraviae, Batrisodes hubenthali, Rhagonycha 
improvisa, Anthrenus flavidus, Cryptophagus acumina­
tili-, Stricticomus transversal is und Pseudopachymeri- 
na spinipes, die zumeist von L ucht (1987) für die ehe­
malige DDR genannt werden.

Tabelle 2 listet 388 Arten mit gravierenden Statusände­
rungen für Deutschland. Neufunde für Deutschland do­
minieren hier, wobei sich neben übersehenen und zuge­
wanderten Arten auch eine Reihe von Adventivarten 
und neu beschriebener Taxa finden. Neben vielen Wie­
derfunden werden aber auch diverse Streichungen und 
Importe für unsere Fauna gelistet. Details zu den Einträ­
gen finden sich jeweils im Datenkapitel (Teil 1) und im 
Falle eines dortigen Fehlens im ersten Nachtrag.

Literatur (Nachtrag)
A ssing, V. & M. Schülki: (2006): Supplemente zur mitteleuropä­

ischen Staphylinidenfauna (Coleoptera, Staphylinidae). II. -  En­
tomologische Blätter (Schwanfeld) 102: 1-78.

Lobi, 1. & Smetana, A. (Eds.) (2003-2011): Catalogue of Palaearctic 
Coleoptera. Volume 1-7. -  Apollo Books, Stenstrup.

Nicto, A . & K. N. A . A li:xandi:r (Hrsg.) (2010): European Red List 
of Saproxylic Beetles. Publications Office o f the European 
Union (Luxembourg).

Manuskripteingang: 14.10.2011

Anschrift des Verfassers:
Frank Köhler
Strombergstr. 22a
D-53332 Bornheim
E-Mail: frank.koehler@online.de

ERLESENES

Auch unter Käfern gibt es therapeutische Alleskön­
ner

Kaum konnten wir Ameisenlöwen zur Behandlung ver­
schiedener Leiden empfehlen, erreicht uns aus Brasi­
lien die Meldung konkurrierender Käfer. Die dortige 
Käfertherapie wirkt (nicht nur!) gegen Asthma, Arthri­
tis, Krebs, Diabetes, Parkinsonsche Krankheit, Impo­
tenz, Rheuma und Aids! Wichtigste Art ist Ulomoides 
dermestoides (Tenebrionidae), eine aus China stam­
mende, heute weit verbreitete Art. Die Erfolge sind kli­
nisch nicht kontrolliert, aber vielfach bestätigt. Die 
Analdrüsen entstammenden Defensivsekrete der Käfer 
enthalten hauptsächlich Hydrochinone. In pharmakolo­
gischen Experimenten wirkten sie entzündungshem­
mend, bei Ratten in wässerigem Auszug gegen eine in­
duzierte Pleuritis. Der Autor hatte Gelegenheit, eine für 
persönlichen Gebrauch unterhaltene, mit 3 Larven und 
9 Imagines allerdings wenig ergiebige Zucht der „Asth­
makäfer“ zu untersuchen. Eine Fallstudie betrifft eine 
48-jährige Frau mit Fibromyalgie und Osteoarthritis, 
die über eine bessere Wirkung als die einer konventio­
nellen Behandlung berichtete. Sie begann mit einem 
lebend verschluckten Käfer pro Tag und steigerte die 
Dosis Tag für Tag um einen Käfer, bis es 70 waren, wo­
nach sie diese in gleichen Schritten absenkte. (Man 
möchte es kaum einem gesunden Menschen Zutrauen, 
solche Käfermengen zu verschlucken). Gegen einen 
durchschlagenden Erfolg spricht allerdings, dass die 
Patientin die Prozedur mehrfach wiederholte. Im Land 
sind bisher Käfertherapien mit anderen Arten bekannt. 
(Boletin de la Asociación Espanda de Entomologìa 34: 
419-422, 2010).

U. S edlag

mailto:frank.koehler@online.de
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J. W il l e r s , Berlin

Zu einigen paläarktischen Arten der Gattung Paederus 
F a b r ic iu s , 1775 (Coleoptera, Staphylinidae, Paederinae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Die formenreiche Gattung Paederus F a b r ic iu s  s . 1. ist in der Paläarktis mit etwa 85 
Arten oder Unterarten vertreten. In der vorliegenden Arbeit wird vorgeschlagen, die Unterart P. schoenherri 
schu/zei K o r g e , 1969 in den Artrang zu erheben, P. balachowskyi J a r r ig e , 1971 mit P. mesopotamicus E p p e l s h e im , 
1889 sowie P. diamesus K ir s h e n b l a t t , 1932 mit P. longiceps B e r n h a u e r , 1901 zu synonymisieren. 
Verbreitungsangaben werden gegeben.

S u m m a r y  On some palaearctic species of genus Paederus F a b r i c i u s ,  1775 (Coleoptera, Staphylinidae, 
Paederinae). -  The form-rich genus Paederus F a b r ic iu s  s . 1. is represented in the palaearctic region with 
approximately 85 species or subspecies. The present work suggests to raise the subspecies P. schoenherri schulzei 
K o r g e , 1969 to species rank, and to synonymize P. balachowskyi J a r r ig e , 1971 with P. mesopotamicus E p p e l s h e im , 
1889, and P. diamesus K ir s h e n b l a t t , 1932 with P. longiceps B e r n h a u e r , 1901. Distributional records are given.

1. Allgemeines

Abkürzungen

Sammlungen
Coll. A s sin g : Sammlung V. A ssin g , Hannover 
Coll. K o r g e : Sammlung H. K o r g e , Berlin 
Coll. S c h ü l k e : Sammlung M. S c h ü l k e , Berlin 
Coll. S c h u l z e : Sammlung J. S c h u l ze , Berlin 
FMNH, P a r ill o : Field M useum o f  Natural History, Chicago 
ISNB: Königliches Institut der Naturwissenschaften von Bel­
gien, Brüssel
MNHN, D e u v e , T a g h a v ia n : Naturhistorisches Nationalmuse­
um, Paris
M NHUB, U h lig , F r isc h : M useum für Naturkunde, Berlin 
NHMW, S c h ill h a m m er : Naturhistorisches Museum, Wien 
SDEI, Z e r c h e : Deutsches Entomologisches Institut, M ünche­
berg
SMNS, S c h a w a l l e r : Staatliches Museum für Naturkunde, 
Stuttgart
ZINP, G u sa rov , M edv edev , S o lo d o v n ik o v : Zoologisches Insti­
tut der Akademie der W issenschaften, S t. Petersburg

Länder
AL: Albanien, AU: Österreich, BH: Bosnien-Herzegowina, 
BU: Bulgarien, CR: Kroatien, CZ: Tschechische Republik, FR: 
Frankreich, GE: Deutschland, GR: Griechenland, HU: Ungarn, 
IT: Italien, KZ: Kasachstan, MC: Mazedonien, PL: Polen, RO: 
Rumänien, SK: Slowakei, ST: Russland, südeuropäisches Ter­
ritorium, SZ: Schweiz, TD: Tadschikistan, TM: Turkmenistan, 
UK: Ukraine, UZ: Usbekistan

2. Paederus schulzei K o r g e , 1969 stat. nov.

Mit Bestimmungsmaterial erhielt ich vor mehreren 
Jahren ein S vom Balkan, das sich nicht eindeutig de­
terminieren ließ. Später stellte sich heraus, dass es sich 
um die von K o r g e  (1969) beschriebene Unterart P. 
schoenherri schulzei handelt. Mit Hilfe der Typenserie, 
die mir die Herren H. K o r g e  und J. S c h u l z e  (beide 
Berlin) freundlicherweise zur Verfügung stellten, ließ 
sich diese Annahme verifizieren.

Die Abgrenzung von den nächst verwandten Arten P. 
schoenherri C z w a l i n a ,  1889 und P. baudii F a i r m a i r e ,  

1859 nach äußeren Merkmalen ist schwierig. Bisher 
konnten keine konstanten Merkmale bei den $ $  ge­
funden werden, die eine eindeutige Zuordnung einzel­
ner ÇÇ ermöglichte. Umso deutlicher sind die SS der 
drei Formen anhand der Aedoeagi zu unterscheiden 
(Abb. 1).

Fundorte von P. schulzei 
MNHUB
2 (c? Ç) Mazedonien, Galitsica, 1 5 0 0 -1 5 5 0  m, 1 9 .0 6 .1 9 9 4 , leg.
B. G u e o rg u ie v .  2 ( 3  9) BG, Rila Mtn., 2 7 .0 8 .1 9 4 2 .  11 (6  SS,
5 9 ? )  Jugoslawien, Mazedonien, leg F. H ie k e , Babaplanina 
Hütte, Kopanki-Umg., 1 5 0 0 -1 8 0 0  m, 2 1 .-2 4 .0 5 .1 9 8 0 .  1 ( 3)  
BG, Sredna Gora, S Koprivschtiza, 1110 m, 2 9 .0 6 .1 9 9 7 ,  
4 2 ° 3 5 ’ 12 N 2 4 ° 2 2 ’ 19 E, Buchenwald, leg. Z e r c h e  &  B e h n e . 1 
(S) Banat, Herkulesbad, /[unleserlich]/, 0 5 .1 9 2 2 ,  M a r t .  H e ­
r in g  S. G . 3 (S S ) Bulg., Pirin-Geb. Umg. Tremosnica, Popina 
Laka, 160 0  m, 1 3 .0 5 .1 9 8 4 , leg. B. J a e g e r .  2 (S S ) Bulgarien, 
Stara Planina, leg. H iek e  &  U h l ig ,  8 km S v. Botev [Berg], 
1 200  m, 0 7 .0 9 .1 9 7 7 .  1 ( 3 )  Bulg., Rhodop., Pamporowo, 
0 1 .0 7 .1 9 6 6 ,  „Orphej“ , leg. K. D o r n .  1 ( 3 )  Bulgaria, Rhodope- 
Gebirge, Pamporovo, 2 8 .0 6 .1 9 6 6 , 33  D o rn .

Coll. K o r g e

1 (S) Holotypus [rot]: Pamporovo (südlich Plovdiv) im Rhodo- 
pen-Gebirge, Südbulgarien, 2 5 .5 .1 9 6 4 , J. S c h u lz e  leg., coll. m. 
Paratypen 17 Exemplare mit den gleichen Daten. ( K o r g e  
19 6 9 ). [Die 17 Paratypen tragen das Sammeldatum 2 6 .5 .1 9 6 4 ] ,
2 ( 3  $ )  Macédonien, Jugoslawien, W. H e in z  leg., Sharplanina, 
S-Hang d. Ljubotin, ca. 1100 m, bei Vratnica.

Coll. S c h u l z e

1 Ex., Wiese, 150 0  m, 2 5 .0 5 .1 9 6 4 , leg. J. S c h u lz e ,  Pamporovo 
s. Plovdiv, Bulgaria, Rhodopen-G., Paratypus Paederus scho­
enherri schulzei K o r g e  [rot]. 1 Ex., Pamporovo, leg. J. S c h u l ­
ze , Bulg., 2 6 .0 5 .1 9 6 4 ,  Rhodopen-Geb., Paratypus Paederus 
schoenherri schulzei K o r g e  [rot].
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SMNS
1 (c5) Makedonia, Pelister M ountain, Kopanski, 1617 m, 
24.04.2006, S c h ö n h o f e r  &  K a r a m a n  leg.

Coll. SCHÜLKE

1 ((5) J u g o s la w ie n -M a k e d o n ie n ,  G a l ič ič a  P l., 1555 m , am  
O h r id s e e ,  15.-17.05.1988, leg  I. W o lf  &  M . H ie rm a ie r .  77 E x . 
A lb a n ia ,  L ib ra z h d , 25 k m  E S E  E lb a sa n , M a li  i P o lis it,  
41°04‘07“ N, 20°22‘23“ E, 1700 m , g ra s s y  c a lc a re o u s  d o lin a , 
n e a r  s n o w f ie ld ,  u n d e r  s to n e s  a n d  s if te d , 23.05.2010, leg . A s ­
s in g , 77 E x . (c o ll .  A ss in g , c o ll .  S c h ü lk e ) .  A lb a n ie n :  K o rç ë , 10 
k m  S K o rç ë , id . to  D a rd h ë , M a li  i G ra m o z i t,  1496 m , 
40°31’29,5” N, 20°48’27” E, m ix e d  fo re s t,  m o is t  b ro o k  c le f t, 
s if te d , 27.05.2010, leg . W ra s e ,  1 E x .; K o rç ë , 37 k m  W  K o rç ë , 
M a li  i O s t ro v ik ë s ,  M t. Ç u k a  e  B a fn jë s ,  1340 m , 40°39’44 ’N, 
20°21’14” E, b e e c h  fo re s t,  b ro o k  c le f t ,  in  g ra v e l ,  26.05.2010, 
leg . W ra s e ,  1 E x . B u lg a r ie n :  P ir in , P o p in a  L a k a , 1000-1600 m , 
13.05.1984, leg . W ra s e ,  6 E x .; P ir in , P o p in a  L a k a , U m g . L ilia -  
n o v o , 11.-13.05.1985, leg . U . H e in ig , 2 E x .; R ila ,  R ils k i  M o n a -  
stir , 1150 m , 11.-12.07.1983, leg . W ra s e  & S c h ü l e r ,  2 E x .; 
S a n d a n s k i ,  06.-11.05.1984, leg . W ra s e ,  2 E x .; R h o d o p e n ,  P ro -  
g le d , 27.05.1963, leg . G re b e n s c ik o v ,  1 E x . G r ie c h e n la n d :  
T h e s s a l ie n ,  T r ik a la ,  K a ta ra  P a ss , U m g e b u n g  M e ts o v o n ,  1500 
m , 18.06.1986, leg . I. W o le , 1 E x .; K a ta ra  P a ss , 1500 m , 
13.05.1997, leg . I. W o lf ,  1 E x .

Coll. A ssing

1 Ex. Albania: Korçë, 10 km S Korçë, Mali i Gramozit, 
4 0 ° 3 r0 9 ” N, 20°47’40” E, 1550 m, moist beech forest margin, 
beech, fern, etc. sifted, partly near temporary stream,
27.05.2010, leg. A ss in g .

SDEI
3 ((5(5) GR: Fiorina, Verno Mts., Ski-Center Vigla, W Fiorina, 
N-Hang, fagus-Wald, Schneeflecken, 13.04.2000, 1550 m, 
40°46‘05“ N 21°16‘03“ E, leg. Z e r c h e  &  B e lin e . 1 (c?) BG: Pi- 
rin-Gebirge, Popina Laka, NO Sandanski, 990 m, N-Hang, Bu­
chenwald, 41°39‘ 19“ N 23°22‘34“ 0 ,  01.05.2001, leg. Z e r c h e  
&  B e h n e .

Während P. bandii nur aus IT, FR, SZ und RO bekannt 
ist (S metana 2004, Stan 2004), überschneiden sich die 
Areale von P. schoenherri (AL, AU, BH, BU, CR, CZ, 
GE, GR, HU, IT, MC, PL, SK, ST, SZ, UK, RO) und P. 
schulzei (AL, BU, GR, MC, RO; Karte 1) erheblich.

K orge (1969) erkennt und beschreibt die Unterschiede 
von P. schoenherri und P. schulzei richtig, wobei die 
ektoskelettalen Merkmale nur bei den S S  erkennbar 
sind und eine Artverschiedenheit erkennen lassen.

3. Paederus mesopotamicus E p p e l s h e i m ,  1889
P. baiachowslq’i ( J a r r ig e ,  19 7 1 ) ( sy n . n o v .)

C oiffait (1982) unterscheidet P. balachowstyi (von 
Jarrige 1971 in der Gattung Paederidits beschrieben) 
und P. mesopotamicus E ppelsheim, 1889 voneinander 
sowohl im Bestimmungsschlüssel (mit Abbildungen) 
als auch in den Artbeschreibungen. Nach dem Zusam ­
mentragen mehrerer Einzelstücke aus der Türkei und 
dem Iran kamen Zweifel an der Artverschiedenheit auf. 
Durch den Direktvergleich der beiden Typenserien 
konnten die Zweifel ausgeräumt und die Synonymie 
bestätigt werden.

Typusmaterial NHMW: P. mesopotamicus E ppelsheim, 
1889
Bagdad// c. E p p ls h ./  S te in d .  d.// mesopotami/cus Epp. Dt. ent./ 
Zeit. 1884 p. 178.//TYPUS// SYNTYPUS/ Paederus mesopo- 
tamicus E p p e lsh e im , 1889/ des. W il l e r s ,  11.08 [rot]// Paecie- 
rus/ mesopotamicus E pph./ det. W il l e r s  9.07//

Bagdad// HO.// c. E p p ls h ./  S te in d .  d.// TYPUS// SYNTYPUS/ 
Paederus mesopotamicus E p p e lsh e im , 1889/ des. W il l e r s ,  
11.08 [rot]// Paederus /mesopotamicus E pph./ det. W i l l e r s  
9.07//

Typusmaterial MNHN: P. balachowsky>i (Jarrige, 
1971)
IRAN/ Shah-Bahar/ 30 KM N. 9 IV 1965// M USEUM  PARIS/ 
M ission Franco-Iranienne/ 1965// HOLOTYPE// Balachowskyi 
J a r r . / /

M inab/ S.Iran x.66// lumiere/ G a i l l o t / /  PARATYPE//

IRAN/ IRANSHAR/ 7.IV.1965// MUSEUM  PARIS/ Mission 
Franco-Iranienne// PARATYPE//

IRAN/ Shah-Bahar 30 KM N. 9.4.1965// M ission Franco-Irani- 
enne// PARATYPE//

IRAN/ 100 Km N / Nickshar/ 14.IV. 1965// MUSEUM  PARIS/ 
Mission Franco-Iranienne// PARATYPE//

Beim Vergleich der Typen lässt sich vollkommene 
Übereinstimmung aller ektoskelettalen Merkmale fest­
stellen, insbesondere der Aedoeagi. Lediglich die Be­
haarung der beiden Stücke von P. mesopotamicus ist 
weitgehend verloren gegangen.

4. Paederus longiceps B e r n h a u e r ,  1901
Paederus diamesus K i r s h e n b l a t t ,  1932 (syn. nov.)

Die Artidentität von P. longiceps und P. diamesus fiel 
schon V. G usarov, Oslo, beim Typenstudium auf. Mit 
seiner freundlichen schriftlichen Zustimmung wird die­
se Erkenntnis hier erstmals veröffentlicht, die durch ei­
gene Untersuchungen bestätigt wird.

Typusmaterial : P. longiceps B ernhauer, 1901

SDEI: Margelan Centralasien/ Syntypus/ longiceps B r ì i .  Type 
S t a u d in g e r /  Coll. K r a a t z /  coll. DEI Eberswalde/

FMNH: Margelan Centralasien/ longiceps B r h .  Type S t a u d in ­
g e r /  Chicago NH Mus. M. B e r h a u e r  Collection/ in euparal/ 
Lectotypus S  Paederus longiceps B e r n h a u e r  V. G u s a r o v  rev. 
1996/ Paederus longiceps B e r n h a u e r  V. G u s a r o v  det. 1996/

FMNH: Margelan Centralasien/ longiceps B r ì i .  Type S ta u d in ­
g e r /  Chicago NH Mus. M. B e r h a u e r  Collection/ in euparal/ 
Paralectotypus $  Paederus longiceps B e r n h a u e r  V. G u s a r o v  
rev. 1996/ Paederus longiceps B e r n h a u e r  V. G u s a r o v  det. 
1996/ [2 Exemplare]

NHMW: Margelan, Centralasien// longiceps B h ., S t a u d in g e r ,  
Type/

ISNB: laut Website Institut royal des Sciences naturelles de 
Belgique, Paederus longiceps B e r n h a u e r  [2 syntypes] {Mar­
gelan longiceps B n h  type}

Typusmaterial, alles ZINP: P. diamesus K irshenblatt, 
1932
Perowsk Syr-/ Darinsk. obl./ W. P opow  16.V. [1]928/ [kyril­
lisch]// Paederus/  diamesus m ./ S  Type/ J  K i r s c h e n b l a t t  det
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A bb. 1 : A ed o eag u s von P. bandii, I/T oscana (links), P. schulzei, B U / 
P am p o ro v o  (M itte ), P. schoenherri, I/B ozen  (rech ts). Foto: Dr. G. 
G e g in a t.

[handschriftl.]// Lectotypus/ Paederus! diamesus K ir s c h e n -  
b l a t / V. G u s a r o v  des. 1996 [rotes Etikett, handschriftl.]// Pae- 
derus! longiceps B h ./ V. G u s a r o v  det. 1996 J '  [handschriftl.]// 
vid. W i l l e r s  2.2011/
Chiwa, Rawat/ 21.VII. [1]927/ P. S imin  [kyrillisch]// Paederus/ 
diamesus m ./ J ' Type/ J K i r s c h e n b l a t t  det [handschriftl.]// Pa- 
ralectotypus/ Paederus! diamesus K i r s c h e n b l a t /  V. G u s a r o v  
des. 1996 [rotes Etikett, handschriftl.]// Paederus! longiceps 
B h ./  V. G u s a r o v  det. 1996 $  [handschriftl.]// vid. W i l l e r s  
2.2011/

Chiwa, Rawat// 15.VI. [1]927/ P. Simin [kyrillisch]// Paederus/ 
diamesus sp. n ./ J K i r s c h e n b l a t t  det [handschriftl.]// PA- 
RALECTOTYPUS/ Paederus! diamesus K i r s c h e n b l a t t ,  1932/ 
des. W il l e r s ,  2.2011 [rotes Etikett]// Paederus! longiceps B h ./  
det. W il l e r s ,  2002/

31 weitere Exemplare vom selben Fundort mit div. Ta­
gesdaten, z. T. mit handschriftlichen ökologischen An­
gaben au f der Rückseite des Fundortetiketts (an Salz­
seeufer, nachts am Licht im Sand, am Salzsee in Erd­
bauten, an einem Versuchsfeld am Licht), jeweils 
PARALECTOTYPUS/ Paederus! diamesus K ir s c h e n ­

b l a t t , 1932/ des. W il l e r s , 2.2011 [rotes Etikett]// Pae­
derus/ longiceps B h . /  det. W i l l e r s , 2002/

Der Verbleib der weiteren Typen, laut Originalbe­
schreibung von Dzhulek und Pamir, konnte nicht er­
mittelt werden.
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1' Ĵ--°
aaa 

_________________

/JO
20’ 25°

km 
0 50 100

K arte  1: F u n d o rte  von P. schulzei a u f  dem  B alkan .

Nach Smetana (2004) lässt sich die aktuelle, m ittelasi­
atische Verbreitung von P. longiceps (incl. P. diamesus 
syn. nov.) wie folgt zusammenfassen: KZ, TD, TM, 
UZ.
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ERLESENES

Zur Übersommerung der Bogong-Eule

Es erinnert an die bekannte Überwinterung des M o­
narchen, wenn die australische Bogong-Eule (Agrotis 
infusa) sich wie dieser zum Überstehen der ungün­
stigen Jahreszeit nach langer „zielstrebiger“ Wande­
rung in Massen in einem begrenzten Gebiet, den 
Snowy Mountains, zusammenfindet. Man schätzt ihre 
Zahl auf 2 Milliarden. Die Raupen entwickeln sich von 
den Darling Downs in Queensland bis in die Ebene 
Nordwest-Victorias an annuellen Pflanzen, manchmal 
werden sie am Winterweizen schädlich. Das Vertrock­
nen der Wirtspflanzen lässt die meisten Imagines die 
Wanderung antreten. Im Gebirge beziehen sie zunächst 
„temporary camps“, wenn der Sommer fortschreitet, 
wechseln sie in größere Höhe über, wo sie in dunklen 
Felsspalten die ihnen zusagenden kühlen und feuchten 
Bedingungen vorfinden. Die Verluste durch Wind und 
Wetter, Parasitoide und Prädatoren werden mit 1 % 
veranschlagt. Das in >1500 m liegende W intergebiet 
erstreckt sich über etwa 1400 km2. Es gibt auch Schät­
zungen über Biomasse und Energiegehalt: 7 t Stick­
stoff, 2 t Phosphor und 5000 Gigajoule. Da ist es kein 
Wunder, dass die fetten Falter früher von den ebenfalls 
in Massen dem gleichen Ziel zustrebenden Ureinwoh­
nern ausgebeutet wurden. (Australian Entomologist 37 
(3): 93, 2010).

U. Sedlag

Terroristischer Baumfrevel?

Es ist bekannt, dass Eukalyptusbäume auf anderen 
Kontinenten eher besser wachsen als in ihrer austra­
lischen Heimat, wo sie einer artenreichen Sukzession 
tierischer Gegenspieler ausgesetzt sind. Da Bestände in 
Importländern fast ausschließlich mit nur von einer da­
rin Gallen bildenden Eulophide begleiteten Samen be­
gründet werden und dank ihrer ätherischen Öle vor an­
sässigen Gegenspielern sicher sind, sind die Bäume 
hier zunächst von Schädlingen (fast) frei. Im Lauf der 
Zeit pflegt sich der eine oder der andere auf irgend eine 
Weise einzustellen. So zunächst auch in Kalifornien, 
wo seit der Mitte des 19. Jh. Eucalyptus (vor allem Eu­
calyptus globulus) angebaut wurde. Bis 1983 gab es 
dort ganze zwei daran lebende Herbivore. Bis 2006 ka­
men dann 15 weitere „insect pests“ (2 holzbohrende 
und 3 blattfressende Coleopteren, 7 Psylliden, 3 gall- 
bildende Hymenopteren) hinzu! Der Austausch von 
Waren und Personen hat in dieser Zeit wohl stark zuge­
nommen, aber der räumliche und zeitliche A blauf der 
sprunghaften Zunahme gibt Anlass, auch an die M ög­
lichkeit einer unbefugten biologischen Bekämpfung zu 
denken. Immerhin gibt es nicht wenige Menschen, die

in großflächigen Eucalyptusplantagen eine Verschan­
delung der Landschaft sehen und die Zurückdrängung 
heimischer Vegetation kritisieren. Warnend wird auf 
die Möglichkeit analoger terroristischer Angriffe auf 
Nahrungs- oder Faserpflanzen verwiesen. (Journal of 
Economical Entomology 103: 1944-1949, 2010).

U. S edlag

Brutpflege bei Raubwanzen

Elterliche Fürsorge ist bei den Insekten relativ selten, 
vor allem handelt es sich dabei um den Schutz der Eier 
vor Parasitoiden und Prädatoren, der aus 20 Insekten­
ordnungen bekannt ist. Weil die Eltern sich (anders als 
z.B. bei den Fischen) in der Regel schon vor der Eiab­
lage trennen, kommen dafür in der Regel nur die Weib­
chen in Frage. Die Fürsorge für die Nachkommen hat 
für sie Nachteile: Verminderte (oder fehlende) Nah­
rungsaufnahme, erhöhte Gefährdung durch Prädatoren 
und verminderte Paarungsmöglichkeiten. Eine bekann­
te Ausnahme gibt es bei den Riesenwasserwanzen (Be- 
lostomatidae). Bei subsaharischen Raubwanzen der 
Gattung Rhinocoris (in der die meisten Arten keine 
Brutpflege betreiben) gibt es alternativ eine mütterliche 
und eine väterliche Betreuung des Geleges. Entfernte 
man die Wachen, kam es zu einem drastischen Rück­
gang schlüpfender Nachkommen. Nur mütterlich be­
treut sind die von Rh. carmelita, väterliche Fürsorge 
genießen die von Rh. tristis. Die Männchen der letztge­
nannten Art sind polygam und in der Lage, sich auch 
als Betreuer weiterhin zu paaren und in der Folge meh­
rere Gelege zu betreuen. Während die Weibchen von 
Rh. carmelita in der Betreuungszeit deutlich Gewicht 
verlieren, ist das bei den Männchen von Rh. tristis trotz 
größerer Dauer nicht der Fall: Sie widerstehen nicht 
der Versuchung, einige Eier als Lohn für ihre Mühen in 
Anspruch zu nehmen. (Ecological Entomology 35: 
639-651,2010).

U. S edlag
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P. G öricke, Ebendorf & M. J ung, Athenstedt

Neue Wanzenarten (Heteroptera) in Sachsen-Anhalt

Z u s a m m e n f a s s u n g  D ie D ipsocoride Ciyptostemma alienimi H errich-S chaeffer, 1835, die N etzw anze 
(T ingidae) Galeatus affinis (H errich-Schaeffer, 1835) und die W eichw anzenarten (M iridae) Capsus pilifer  
(R emane, 1950) und Psallus cruentatus (M ulsant &  R ey, 1852) w erden erstm als in S achsen-A nhalt nachgew iesen. 
D ie M iride Psallus betuleti (F allen, 1826) w ird  für S achsen-A nhalt sicher belegt.

S u m m a r y  Bug species (Heteroptera) new tonSaxony-Anhalt. -  T he D ipsocoridae Ciyptostemma alienum  
H errich-S chaeffer, 1835, the lace bug (T ingidae) Galeatus affinis (H errich-Schaeffer, 1835) and the p lan t bugs 
(M iridae) Capsus p iìifer (R emane, 1950) and Psallus cruentatus (M ulsant & R ey, 1852) w ere d iscovered  in 
S axony-A nhalt fo r the first tim e. The M iridae Psallus betuleti (Fallen, 1826) is confirm ed for Saxony-A nhalt.

1. Einleitung

In den vergangenen Jahren erfolgten um fangreiche A k­
tivitäten zu r V erbesserung der K enntnis der H eteropte- 
renfauna von Sachsen-A nhalt. In diesem  Z usam m en­
hang w urden auch einige neue W anzenarten im Land 
festgestellt, w oran d iese A rbeit anknüpft. D ie neuen 
A rten w urden einesteils bei der B earbeitung der H uy- 
fauna (G öricke & Jung 2010) und andererseits bei U n­
tersuchungen zu r R ettung der B innendüne A ken ge­
m acht. D arüber h inaus w urden bisher noch n ich t aus­
gew ertete  E rgebnisse der U ntersuchungen zur 
W anzenfauna des O hre-A ller-H ügellandes (F lech tinger 
H öhenzug) herangezogen (G öricke, G ruschwitz & 
K Ieinsteuber 2009). D es W eiteren stellte P. S t ro b l /  
Stendal Funddaten  zur A usw ertung zur V erfügung. Die 
folgenden F undnachw eise enthalten A ngaben des 
Sam m lers (leg.), des B estim m ers (det.), zum  B elegver­
b leib /S am m lung  (coll.), des M esstischblattquadranten  
T K  25, der geografischen  K oordinaten und die EG- 
N um m er der E ntom ofauna G erm anica nach H offm ann 
& M e lb e r  (2003).

2. Im Land Sachsen-Anhalt neu festgestellte Hetero- 
pterenarten
2.1 Ciyptostemma alienum  H e r r i c h - S c h a e f f e r ,  1835, 
EG-Nr. 3
Nachweis: Athenstedt/Huy Lichtfalle Innenhof Grundstück 
Jung (4031/3; 51°56‘19“ N, 010°54‘58“ O) 1 $  11.09.2011 
leg., coll. et det. J u n g .

D ie A rt führt eine versteckte  L ebensw eise un ter nassen 
Steinen und K ies an F lussufern und selten auch an ste­
henden G ew ässern , w o sie sich zoophag ernährt und ist 
in Europa, ohne die nördlichsten und südlichsten G e­
biete, bis zum  K aukasus verbreitet (W achm ann, M el­
ber &  D eckert 2006). In D eutschland ist C. alienum  
überall sehr selten und in den B undesländern  B aden- 
W ürttem berg , B ayern, R heinland-Pfalz, N ordrhein- 
W estfalen, N iedersachsen/B rem en und B erlin /B ran­
denburg (H offmann &  M elber 2003, S imon et al. in 
V orbereitung) nachgew iesen  w orden. R ab itsch  (2007) 
v erw eist hinsichtlich  des seltenen A uffindens der A rt

auf ihre verborgene Lebensweise und die geringe Kör­
pergröße von 1,8 bis 2,5 mm. Das nächstgelegene 
Fließgewässer zum in der Lichtfalle au f dem Grund­
stück J ung in Athenstedt angeflogenen und festgestell­
ten Männchens von Ciyptostemma alienum  ist der Rot­
tegraben, der mit dem Stiddebach in Verbindung steht 
und in ca. 200 m Entfernung südwestlich vom Fundort 
vorbeifließt. Stehende Gewässer, außer kleinen Haus­
teichen, befinden sich mit den noch am kürzesten ent­
fernten Kollyteichen in ca. 2,5 km Abstand zum Fund­
punkt. Das Auftreten der Art erscheint am wahrschein­
lichsten im nahegelegenen Stiddebach/Rottegraben 
oder in dem ca. 5 km entfernten größerem Fließgewäs­
ser Holtemme, zumal die Kollyteiche durch ihre 
schlammigen Uferzonen keinen Lebensraum für die 
Art bieten.

2.2 Galeatus affinis ( H e r r i c h - S c h a e f f e r ,  1835), EG- 
Nr. 132
Nachweis: Aken bei Dessau/FND Binnendüne Aken, Pionier­
trockenrasen (4138/2; 51°51‘ 13“ N, 012°05‘50“ O), 2 Ex. (da­
von 1 $  in coll. J u n g ), 28.06.2011, leg. et det. J u n g .

Diese holarktische Netzwanze findet Lebensräume in 
trocken-warmen Sandbiotopen in Mittel- und Südost­
europa. Das Verbreitungsgebiet reicht bis Ostsibirien, 
China, Japan und Nordamerika. G. affinis ist wie alle 
Tingidenarten phytophag, lebt in diesem Fall oligophag 
in Deutschland an Artemisia campestris sowie He- 
lichrysum arenarium (P éricart 1983, W achmann, 
M elber & D eckert 2006). Bei S imon et al. (in Vorbe­
reitung) wird die Art als sehr selten in Deutschland ge­
führt und ist in der in Arbeit befindlichen Roten Liste 
Deutschlands für die Kategorie 1, vom Aussterben be­
droht vorgesehen (bisherige Rote Liste Einstufung in 
Deutschland 2/3 -  stark gefährdet oder gefährdet -  ent­
sprechend G ünther et al. 1998). In Deutschland ist die 
Art sicher und meist nur durch viele Jahre bzw. Jahr­
zehnte zurückliegende Nachweise aus den Bundeslän­
dern Baden-Württemberg, Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Hessen und Berlin/Brandenburg belegt (H offmann & 
M elber 2003, S imon et al. in Vorbereitung). Die bei PÉ-
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RiCART (1983) dargestellten  Funde im G ebiet Sachsen- 
A nhalts von O. M ic h a lk  aus dem  Raum  H alle für einen 
Z eitraum  vor 1938 und O. R app aus der U m gebung 
N aum burgs von vor 1944 sind zw eifelhaft. Galeatus 
affm is ist im V erzeichnis von Simon et al. (in V orberei­
tung) für S achsen-A nhalt nicht enthalten und in vorhe­
rigen Faunenverzeichnissen  w ie G ruschwitz & B a r ­
t e l s  (2000) sow ie H offm ann & M e lb e r  (2003) m it 
F ragezeichen für Sachsen-A nhalt versehen. H istorische 
B elege, die ein N achprüfen  erm öglichen w ürden, sind 
tro tz  um fangreicher N achforschungen n ich t bekannt. 
A uch R a b itsch  (2007) schreibt, dass a u f  G rund 
früherer V erw echslungen ältere L iteraturangaben unsi­
cher sind und g ib t im Ü brigen an, dass Galeatus affmis 
in Ö sterreich  als ausgestorben bzw. verschollen  gilt. 
M it dem  A uffinden der zw ei E xem plare (ein T ier ist bei 
der Ü berführung  in den S am m elbehälter verloren  g e­
gangen) durch J ung am  28. Juni 2011 im FN D  B innen­
düne A ken bei D essau, ist G. affmis nun sicher für 
Sachsen-A nhalt nachgew iesen. D ie A rt ist ca. 3 m m 
groß, und die S chönheit der Spezies ersch ließ t sich erst 
bei der B e trachtung der charakteristischen G itter- und 
B lasenstruk tur un ter dem  Binokular. G. affm is ist ein 
K leinod der N atur. D ie T iere vom  28.06.2011 w urden 
bei der B odensuche un ter den bodennahen B lättern von 
S andstrohblum en a u f  einem  xerotherm en P ion iertro ­
ckenrasenhabitat, w elches a u f  dem  A real des F lächen­
naturdenkm als nur noch in inselartigen R estbeständen 
vorhanden ist, aufgefunden. Eine gezielte N achsuche 
der V erfasser am 7. Juli und 3. S eptem ber 2011 blieb 
ergebnislos, w as a u f  die Seltenheit der A rt auch am 
F undort zurückzuführen  ist. D ie E rhebungen im G ebiet 
(G ö rick e  2010) w urden durch G öricke  &  Jung h in ­
sichtlich  von V oruntersuchungen zur E rlangung von 
D atengrundlagen zur R ettung und sanften R enaturie- 
rung des F lächennaturdenkm als B innendüne A ken 
durchgeführt. R ab itsch  (2007) führt um fassend und 
e indringlich  aus, dass in Ö sterreich geeignete  L ebens­
räum e von Galeatus affmis, die ausschließlich  trockene 
S tandorte über sandigem  U ntergrund besiedelt, zu su­
chen und durch Schutz und besondere Pflege zu för­
dern sind. D ie g leichen S chlussfo lgerungen sind für 
D eutschland zu ziehen, indem  die sehr seltene und nur 
von w enigen  Fundplätzen in D eutschland belegte N etz ­
w anze G. affm is durch S icherungs- und E n tw ick lungs­
m aßnahm en der diesbezüglichen S andtrockenrasenb io­
tope m it dem  Schutz vor A ufforstung, E u trophierung 
und Sukzession  in ihrem  B estand gesichert und geför­
dert w ird.

2.3 Capsus pilifer  ( R e m a n e ,  1950), EG-Nr. 262
Nachweise: Born bei Letzlingen/Colbitz-Letzlinger-Heide, 
Lichtung ca. 2 km O (3634/2; 52°23‘09“ N, 0 H °3 0 ‘02“ O),
1 Ç, 11.07.2006 leg. et coll. S t r o b l , det. R ie g er ; Sargstedt/Huy 
FND „Langer Berg“ (4031/2; 51°56’42” N, 010°59’4 2 ” O),
1 S ,  16.06.2010, leg. et coll. G ö rick e , det. R ieg er .

Capsus pilifer  ist eine nördliche Art, die bis Ostsibi­
rien, die Kurilen und Japan verbreitet ist (R abitsch 
2007). R. R emane hat 1950 Capsus p ilifer und Capsus

wagneri nach E xem plaren aus N ordw estdeu tsch land  
von der häufigen  A rt Capsus ater (L innaeus, 1758) ab ­
getrennt. ln D eutschland sind vorrangig  norddeutsche 
F undorte  m it Pfeifengrasw iesen, insbesondere im und 
am  R and von M ooren und anderen  feuchten  bzw. 
w echselfeuch ten  A realen belegt und aus den B undes­
ländern  S chlesw ig-H olstein , M ecklenburg-V orpom ­
m ern, N iedersachsen /B rem en, B erlin /B randenburg  und 
H essen (H offm ann & M e lb e r  2003) und nach  A rn o ld  
(2009) auch aus Sachsen bekannt. N ach d ieser geogra­
phischen V erbreitung w ar ein V orhandensein der A rt in 
Sachsen-A nhalt w ahrschein lich  und ist nunm ehr von 
zw ei Fundorten belegt. D as Tier vom  16. Juni 2010 
w urde durch G öricke  am Rand des FN D  „L anger 
B erg“ im H arzer Vorgebirge Huy, einem  vorrang ig  sü­
dexponierten  K alk-P ionierrasen-B iotop, a u f  einer 
S treuobstw iese m it teilw eisen  feuchten B ereichen a u f  
kalkreichem  B oden gekeschert. D as A uffinden durch 
K eschern  des Exem plares von Capsus p ilifer  w ar si­
cherlich  m ehr oder w eniger zufällig , da die phytophage 
M iridenart C. p ilifer  M olinia caerulea m eist im unteren 
B ereich die G rashorste besiedelt und besaugt und se l­
ten durch ein S treifnetz zu erlangen ist (W achm ann, 
M e lb e r  & D e c k e r t  2004). D er einzige aus dem  H uy 
bekannte M olinia caeru lea-B estand befindet sich bei 
A spenstedt, ca. 3 km  vom  F undort von C. pilifer  en t­
fernt. Es ist zu verm uten, dass das festgestellte  Tier 
verdrifte t w urde. N ach der D eterm ination  des E xem ­
plares aus dem  H uy m achte Ch. R ieger a u f  den Fund 
von P. S t ro b l  aus dem  Jahr 2006 aus der C olbitz-Letz- 
linger-H eide aufm erksam . Bei S t r o b l  & Heinze (2008) 
ist C. pilifer nicht w ie andere dort pub lizierte  bem er­
kensw erte  H eteropterenarten  kom m entiert und m it 
Funddaten dargestellt, sondern versehen tlich  leider nur 
in der G esam tartenliste m it einem  K reuz bei AM , w ie 
A ltm ark, dokum entiert. N ach In form ation  durch P. 
S t r o b l  hat er das E xem plar am 11. Juli 2006 am Rand 
großfläch iger offener B ereiche des in B etrieb  befind­
lichen T ruppenübungsplatzes C olb itz-L etz linger-H eide 
a u f  einer L ichtung der dort angrenzenden w eitläufigen  
geschlossenen W aldbereiche von einem  B esenginster­
strauch geklopft. S icherlich auch ein Z ufallsfund , da 
sich Capsus p ilifer im Regelfall an se iner Futterpflanze 
M olin ia caerulea aufhält. N ach Simon et al. (in Vorbe­
reitung) ist C. p ilifer  sehr selten in D eutschland und 
durch die Rote L iste Stufe 2/3 (stark  gefährdet oder ge­
fährdet) in D eutschland geschützt (G ü n th e r  et al.
1998). An den Auffindungsorten von Capsus p ilifer  in 
Sachsen-Anhalt sollten die Biotope der extensiven ein- 
schürigen Streumahdwiesen durch regelmäßige Mahd 
(einmalig erst im Frühherbst und die Entfernung des 
Mähgutes zur Vermeidung von Nährstoffeintrag) ge­
pflegt werden.

2.4 Psallus betuleti ( F a l l e n ,  1826), EG-Nr. 466
Nachweis: Ostingersleben bei Wefensleben/FND „Steinberg” 
(3732/4; 52°12‘33“ N, 01I°09‘43“ O) 1 8  06.06.2008 leg. et 
coll. G ö r ic k e , det. S im o n .
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M it den A rbeiten  von Schuh (1995) und K erzhner & 
Schuh (2001) w urde die 1973 ursprünglich  von Josifov 
beschriebene Subspezies Psallus betuleti montanus 
nach T ypenm aterial aus B ulgarien h insichtlich deu t­
licher taxonom ischer U nterschiede in den A rtrang er­
hoben. Die b isherige Psallus betuleti w urde dam it in 
die A rten  P. betuleti (F allén, 1826) und P. montanus 
Josifov, 1973 aufgespalten , w elches zur Folge hatte, 
dass alle bis dahin erfo lg ten  faunistischen N achw eise 
überprüft w erden m ussten. Eine grundlegende A rbeit 
erfolgte dazu von R ieger &  Rabitsch (2006), bei der 
alle erre ichbaren  B elege w eltw eit den beiden A rten P. 
betuleti und P. montanus zugeordnet w urden. Dabei er­
gab sich, dass P. montanus eine paläarktische A rt ist 
und auch in D eutschland w eit verbre itet und häufig ist. 
Zum  anderen  zeig te sich, dass P. betuleti eine holar- 
ktische V erbreitung aufw eist und in D eutschland nur 
durch süddeutsche A lt- und N eubelege vertreten w ar 
und selten ist. A uch S imon (2007) hat P  betuleti für 
R hein land-P falz  aus der C heckliste genom m en, da alle 
geprüften  h istorischen N achw eise und N eufänge P. 
montanus zuzuordnen w aren. Ä hnlich ist die S ituation 
in S achsen-A nhalt, w o alle überprüften A ltbelege von 
P. betuleti nach G enitalisierung  und auch neue N ach­
w eise dem  Taxon P. montanus zuzuw eisen w aren 
(G ruschwitz 2008). D as obige ursprünglich P. monta- 
nus zugeordnete E xem plar aus O stingersleben (G ö­
ricke, G ruschwitz &  KIeinsteuber 2009) w urde von 
S imon geprüft und anhand der G enitalstruktur eindeu­
tig  P. betuleti zugeordnet. Am  A uffindungsort im F lä­
chennaturdenkm al „S teinberg”, w elches sich im Ü b­
rigen nur in ca. 30 m A bstand von der stark befahrenen 
A utobahn A 2 befindet, leben offensichtlich beide A rten 
nebeneinander. G ruschwitz hat vom  Fundort und eben­
falls vom  06.06.2008 ein M ännchen von P. montanus 
(det. S imon). N ach derzeitigem  K enntnisstand (S imon 
et al. in V orbereitung) ist P. betuleti in den B undeslän­
dern B aden-W ürttem berg , Sachsen, H essen und N ie­
dersachsen /B rem en festgestellt w orden, Sachsen-A n- 
halt kom m t nun hinzu.

2.5 Psallus cruentatus ( M u l s a n t  &  R e y , 1852), EG- 
Nr. 481
Nachweise: H ilgesdorf bei Flechtingen/Umgebung Holzmüh­
lenteich Lichtfang (3633/3; 52°18‘48“ N, 011°12‘40“ O) 1 3  
01.06.2007 leg. et coll. G ö r ic k e ,  det. S im on; Athenstedt/Huy 
Lichtfalle Innenhof Grundstück Jung (4031/3; 51°56‘19“ N, 
010°54‘58“ O) 1 3  09.07.2011 leg., coll. et det. Ju n g .

D ie am  L icht an zw ei Fundorten in Sachsen-A nhalt 
festgestellten  E xem plare von P. cruentatus sind der 
E rstnachw eis der A rt für O stdeutschland. B isher ist die 
seltene deutsche Psallus-A rt aus den B undesländern 
B aden-W ürttem berg , B ayern, R heinland-Pfalz, H essen 
und N iedersachsen /B rem en (H offm ann & M elber 
2003, Simon et al. in Vorbereitung), bekannt. W ach­
mann, M elber &  D eckert (2004) geben für P  cruenta­
tus eine V erbreitung vom  südlichen Teil M itteleuropas 
und Südosteuropa bis zum  K aukasus an. Die A rt w urde

erstmals in Deutschland von R ieger (1981) nach einem 
Exemplar, welches bei D uderstadt 1974 als nicht de­
terminierbare, vermutlich südeuropäische Art aus dem 
Isteiner Klotz in Südbaden aufgeführt war und eigenen 
zahlreichen Exemplaren vom 18.06.1977 aus dem glei­
chen Gebiet durch Abklopfen von Quercus petraea x 
pubescens nachgewiesen. Wie bei fast allen Psallus- 
Arten ist P. cruentatus sicher nur bei den Männchen 
und hier durch die Gestalt der Genitalien zu unterschei­
den. Die Vesika von P. cruentatus ist sehr charakteri­
stisch und lässt sich u.a. gut nach den Abbildungen von 
R ieger (1981) differenzieren und determinieren. Der 
Apikalteil der Vesika ist durch artspezifische Fortsätze 
und Zähnchen-Reihen gekennzeichnet, und an der Ba­
sis ist die Vesika stark verbreitert. Die Art lebt zoophy- 
tophag auf Quercus-Arten (W achmann, M elber &  D e­
ckert 2004). Früher wurde vermutet, dass P. cruenta­
tus ausschließlich auf der mediterran geprägten 
Quercus pubescens lebt und so in Deutschland au f we­
nige Standorte von Flaumeiche in Gebieten mit Wär­
meinseln beschränkt ist. So geben u. a. D orow et al. 
(2003) für Hessen Habitatkorrelationen für die Art in 
Form von wärmebegünstigten Standorten mit Quercus 
pubescens an. In Sachsen-Anhalt sind keine Vorkom­
men der Flaumeiche bekannt. R ieger (mündl. Mitt.) hat 
P. cruentatus ebenfalls durch Lichtfang in einem Ge­
biet in Baden-W ürttemberg festgestellt, in dem nach­
weislich keine Quercus pubescens vorkommt. Auch die 
Artnachweise von M elber aus Niedersachsen bestäti­
gen die Annahme, dass die Art auch Lebensraum auf 
anderen Quercus-Spezies findet.
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Daten für die H uyfauna im Rahm en des Projektes zu 
faunistischen U ntersuchungen in F FH -L ebensraum - 
typen.
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B. K lausnitzer, Dresden

Eine neue Art der Gattung Hydrocyphon L. R e d t e n b a c h e r ,  

1858 aus Pakistan (Coleoptera, Scirtidae)
(171. Beitrag zur Kenntnis der Scirtidae)

Z u s a m m e n f a s s u n g  Es wird eine neue Art der Gattung Hydrocyphon L. R edtenbacher, 1858 aus Vietnam 
beschrieben. Sie wird in die Hydrocyphon deflexicol lis-Artengruppe eingeordnet und mit Hydrocyphon kachinensis 
Yoshitomi & S atö, 2005 verglichen.

S u m m a r y  A new species of the genus Hydrocyphon  L. R e d t e n b a c h e r ,  1858 from Pakistan (Coleoptera, 
Scirtidae). -  A new species o f the genus Hydrocyphon L. R edtenbacher, 1858 is described. It is classified in the 
Hydrocyphon deflexicollis-group and compared with Hydrocyphon kachinensis Yoshitomi &  S atô, 2005.

Einleitung

Die Gattung Hydrocyphon L. R edtenbacher, 1858 ist 
in der paläarktischen und der orientalischen Region 
weit verbreitet. Bisher wurden etwa 100 Arten be­
schrieben, die Erfassung des Inventars dürfte aber noch 
längst nicht abgeschlossen sein.

Herr Dr. Walter W ittmer t  hatte mir bei einer SIEEC- 
Tagung ein Röhrchen mit in Ethanol konservierten Hy­
drocyphon aus Pakistan gegeben. Material aus diesem 
Land ist selten, die Kenntnis der Scirtidae äußerst lü­
ckenhaft, sodass es nicht verwundert, in der Probe eine 
neue Art zu finden.

Hydrocyphon zwicki n. sp.
Holotypus: Pakistan, Swat, Miandam, 1800-2300
m, 1998, leg. W. Wittmer, coll. K lausnitzer.

Körper länglich oval, Index Körperlänge/maximale Körper­
breite 1,72. Körperlänge (Länge Pronotum + Elytre) 2,48 mm. 
K opf oben zwischen den Komplexaugen braun, vorn gelbbraun; 
dicht hell behaart, Haare nach vorn gerichtet. Labrum, Mandi- 
beln, Maxillarpalpen, Labialpalpen und Antennen weißbraun. 
Pronotum hellbraun; sehr fein punktiert; hell behaart. M axim a­
le Breite 1,05 mm; Länge entlang der M ittellinie 0,41 mm. 
Scutellum dunkelbraun.
Elytren dunkelbraun; dicht und fein punktiert; hell nach hinten 
gerichtet behaart. Länge zwischen Schulter und Apex entlang 
der Körperlängsachse 2,07 mm. Breite einer Elytre in der Mitte
0,72 mm.
Beine gelbbraun. 3.-7. Sternit braun. 7. Sternit gleichmäßig 
breit gerundet. Maximale Breite 0,88 mm; maximale Länge in 
der M itte 0,29 mm.
Das 8. Sternit ist eine annähernd dreieckige Platte, die von seit­
lichen schräg gerichteten Chitinstäbchen gestützt wird, die vorn 
schwach miteinander verbunden sind. Hinterrand etwas einge­
buchtet, Hinterecken jeweils mit einer kleinen Gruppe von Bor­
sten.
9. Sternit mit langen, fast geraden Seitenstäbchen (Abb. 1), die 
hinten jew eils in einem mit wenigen Haaren besetzten Platten­
teil enden. Gesamtlänge des 9. Sternit 0,45 mm; Breite eines 
einzelnen Plattenteils 0,07 mm.

Das 8. Tergit besteht aus einer breiten, gleichmäßig gebogenen 
Platte (Abb. 2). Der Hinterrand ist mit einem dichten Saum 
spitzer Haare besetzt. Die B ad ila  lateralia sind annähernd gera­
de. Maximale Breite der Platte 0,48 mm; Länge der Platte in 
der Mitte 0,20 mm; Länge der Bacilla lateralia 0,25 mm.

9. Tergit (Abb. 3) aus einer kurzen, breiten Platte bestehend, die 
in der Mitte dreieckig eingebuchtet ist (0,07 mm). Die Bacilla 
lateralia sind breit gebogen. Hinten läuft die Platte in zwei Spit­
zen aus. Maximale Breite 0,46 mm; maximale Länge der Platte
0,12 mm.
Tegmen vorn mit einem breit gerundetem Kapulus (0,18 mm 
breit). Parameren vorn jew eils in einen stumpfen Lappen aus­
gezogen, hinten verschmälert, Spitzen mir einem nach außen 
gebogenem Zahn (Abb. 4). Gesamtlänge des Tegmen 0,56 mm; 
maximale Breite 0,33 mm.
Der Vorderteil des Penis bildet eine lange schmale, an den Rän­
dern verstärkte Pala, die nach hinten etwas verschmälert ist 
(Abb. 5). Die Parameroide sind kurz und breit lappenförmig, 
sie sind nach hinten verschmälert und mit Sinnesporen bedeckt. 
Prostheme asymmetrisch, stum pf endend (Abb. 6). Gesamtlän­
ge des Penis 0,62 mm; Länge der Pala 0,50 mm; maximale 
Breite der Pala 0,13 mm.

Weibchen: unbekannt.

Areal: Hydrocyphon zwicki sp. n. ist bisher nur vom 
Fundort des Holotypus bekannt.

Derivatio nominis: Die neue Art möchte ich anlässlich 
seines 70. Geburtstages in freundschaftlicher Verbun­
denheit Herrn Prof. Dr. P eter Z wick, Schlitz, widmen. 
Er hat über mehrere Jahrzehnte meine Studien an der 
Familie Scirtidae nach Kräften unterstützt, wofür ich 
ihm sehr herzlich danken möchte. Vor allem möchte 
ich mit dieser Dedikation auch seine grundlegenden 
Leistungen bei der Erforschung der Biologie der Scirt­
idae würdigen und ihn zugleich ermuntern, in seinen 
Studien über diese spannende Familie fortzufahren.

Differentialdiagnose

Hydrocyphon zwicki sp. n. wird in die Hydrocyphon 
deflexicollis-Artengruppe eingeordnet. Innerhalb dieser 
ist sie durch den Bau des Penis besonders ausgezeich­



net. Bei keiner anderen Art sind die Parameroide im 
Verhältnis zur Pala so kurz und breit. Auch das 9. Tergit 
weicht durch die tiefe Bucht von den anderen Arten der 
Gruppe ab. Eine gewisse Ähnlichkeit liegt zu Hydrocy­
phon kachinensis Y o s h it o m i &  S a t ö , 2005 vor. Von 
dieser Art ist sie aber durch den Bau des Penis, des 9. 
Tergit und die Form der Parameren deutlich unterschie­
den.

Dank

Herrn Herr Dr. W a l t e r  W it t m e r  f  danke ich sehr herz­
lich für die interessanten Scirtidae aus Pakistan. Herrn 
Prof. Dr. H o l g e r  H. D a t h e  und Herrn C h r is t ia n

K u t z s c h e r  Senckenberg Deutsches Entomologisches 
Institut Müncheberg, danke ich für ihre Hilfe bei der 
Anfertigung der Abbildungen.
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Abb. 1: Hydrocyphon zw icki n. sp., 9. Stemit. 
Abb. 2: Hydrocyphon zw icki n. sp., 8. Tergit. 
Abb. 3: Hydrocyphon zw icki n. sp.; 9. Tergit. 
Abb. 4: Hydrocyphon zw icki n. sp., Tegmen. 
Abb. 5: Hydrocyphon zw icki n. sp., Penis.
Abb. 6: Hydrocyphon zw icki n. sp., Penisspitze.
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H.-J. Schulz, Görlitz & P. Schnitter, Halle

Erste Untersuchungen zur Collembolenfauna der 
Binnenlandsalzstelle Hecklingen (Collembola)

Z u s a m m e n f a s s u n g  D ie B innenlandsalzste lle H ecklingen w urde h insichtlich  ihrer C ollem bolenfauna b islang 
noch n icht untersucht. Die P robennahm en am 14.10.2010 ergaben 23 A rten. 2 der nachgew iesenen A rten sind neu 
für die deutsche Fauna: Heteroimims major (M oniez, 1899), M esaphomra simoni Jo rd a n a  & A rb ea , 1994 und 
Parisotoma ekmani (F je llb e rg , 1977).

S u m m a ry  First studies o f the Collembola fauna of the inland salt area Hecklingen (Collembola). -  The
Collembola fauna o f the inland salt meadow Hecklingen was up to now not studied. The samplings from 10.14.2010 
yielded 23 species. 2 o f the recorded species are new for the fauna of Germany: H eteromwus major (M oniez, 
1899), M esaphom ra simoni Jordana & A rbea, 1994 and Parisotoma ekmani (F jellberg, 1977).

1. Einleitung

Mit den Salzstellen bei Hecklingen und Sülldorf ver­
fügt Sachsen-Anhalt über die wohl interessantesten 
Binnenlandsalzstellen Deutschlands. Schon seit lan­
gem sind diese Flächen als Naturschutzgebiete ausge­
wiesen, mit der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie der 
Europäischen Union wurden sie folgerichtig in das Eu­
ropäische Schutzgebietssystem NATURA 2000 einge­
bunden. Eine Vielzahl halobionter und halophiler Tier- 
und Pflanzenarten kommt exklusiv nur an diesen 
Standorten vor. Die Binnenlandsalzstelle Hecklingen 
zeichnet sich darüber hinaus noch durch ein weiteres 
Phänomen aus -  die „wandernden Salzstellen“ Im 
Gebiet wurden bereits zahlreiche Untersuchungen zu 
diversen Artengruppen realisiert, die Collembolen blie­
ben aber bisher unberücksichtigt, (s. a. Bank &  S pit­
zenberg 2001, RANA 2010 u. v. a.). Mit der vorlie­
genden Studie soll somit eine Kenntnislücke geschlos­
sen werden.

2. Methode und Probenstandorte

Die Probennahmen erfolgten alle am 14.10.2010. Die 
Bodenproben wurden mittels Bodenstecher entnom­
men (Innendurchmesser 5 cm, 0-5 cm Tiefe, entnom­
mene Menge ca. 50 cm3). Die Proben kamen in einer 
Berlese-Apparatur über einen Zeitraum von 5 Tagen 
zur Auslese. Von dem Standort neue Schilffläche (Heck 
7) wurden aus feuchten Moosauflagen 4 ca. 5 x 5 cm 
große Moosproben entnommen (ca. 2 cm stark).

3. Ergebnisse -  kommentierte Artenliste

Insgesamt konnten 228 Exemplare ausgelesen werden, 
die 23 Arten repräsentieren. Die Angaben zur Verbrei­
tung beziehen sich hauptsächlich auf Nachweise aus 
Europa.

Entomobryidae
Heteroimims major (M oniez, 1899)
Ein Exemplar aus Bodenproben vom Standort Heck 6. Erst­
nachweis für Deutschland. F j e l l b e r g  (im Druck) konnte die 
Art erstmals für Schweden nachweisen. Der Fundort befand 
sich in der Nähe von Malmö in einem verlassenen Steinbruch. 
Dort kam H. major in einer feuchten M oos/Streuauflage eines 
Gebüsches vor. Der Fund der Art von der Binnenlandsalzstelle 
Hecklingen (salzbeeinflusste Ruderalstelle) ähnelt dem Nach­
weis aus Schweden.

Lepidocyrtus cyaneus Tullberg, 1871
3 Exemplare aus Bodenproben vom Standort Heck 6. Die Art 
ist größtenteils Bewohner von feuchten Habitaten.

Lepidocyrtus lanuginosus (G melin, 1788)
2 Exemplare vom Standort Heck 7. Eurytope Art, sowohl aus 
Wäldern und offenen Standorten bekannt.

Lepidocyrtus violaceus (Fourcroy, 1785)
2 juvenile Exemplare vom Standort Heck 3, 3 adulte aus Heck 
7. Weit verbreitet in Moos- und Streuauflagen.

Pseudosinella alba (Packard, 1873)
Ein Exemplar aus dem Standort Heck 3, weitere 10 Exemplare 
aus Heck 7. Häufigste Pseudosinella-Art. Sie ist aus einem 
breiten Spektrum von Habitaten bekannt (M oos/Streuauflagen 
von Wäldern, Wiesen, auch von Küstengebieten).

Tabelle 1: Probenstandorte Hecklingen (Heck); GK Gauss-Kiüger-Koordinaten.

Standort GK Hochwert GK Rechtswert Anzahl Bodenproben
Heck 1, Quellerflur, „alte Salzstelle“ 4469240 5746216 2
Heck 3, Schilffläche, „alte Salzstelle“ 4469197 5746095 2
Heck 6, salzbeeinflusste Ruderalstelle 4469761 5745862 3
Heck 7, Schilffläche, „neue Salzstelle“ 469757 5745891 2 und 4 Moosproben
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Pseudosinella petterseni Börner, 1901

2 Exemplare vom Standort Heck 7. Bewohner tieferer Boden­
schichten, selten ( F j e l l b e r g  1998).

Hypogastruridae

Willemia intermedia M ills, 1934

Ein Exemplar vom Standort Heck 3. Nachweise aus Streuaufla­
gen, verschiedenen Böden, sowie auch aus Sand sind bekannt 
fü r  diese Art (T h ib a u d  et al. 2 0 0 4 ) .

Isotomidae

Folsomia manolachei B agnall, 1939

Jeweils ein Exemplar in den Standorten Heck 6 und 7. Euryto- 
pe Art (W älder und Offenlandschaften).

lsotoma riparia (N icolet, 1842)

Ein Exemplar vom Standort Heck 6. Hydrophile Art, meidet 
trockenere Habitate ( F j e l l b e r g  2007).

lsotoma viridis B ourlet, 1839

Eurytope Offenlandart. 3 Exemplare aus Bodenproben von 
Heck 7.

Isotomiella minor (Schaffer, 1896)

Ein Exemplar von Heck 6. Eurytope streubewohnende Art in 
oftmals hohen Abundanzen ( P o ta p o v  2001).

Parisotoma ekmani (Fjellberg, 1977)

14 Exemplare -  alle aus Bodenproben des Standortes Heck 7 (4 
adulte Tiere, 10 juvenile). Die Art hat wie Parisotoma agretti 
( D e la m a r e  D e b o u te v i l l e ,  1950) 1 + 1 Ommatidien, besitzt 
aber nur 2 Außenborsten an der Basis der Vorderbeine (agretti 
3). Hinzu kommt das der Ventraltubus 4 + 4 laterale Borsten hat 
(agrelli 3 + 3). Diese M erkmale wurden bei allen 14 Exempla­
ren von P. ekmani festgestellt. Bei 12 Tieren konnte die Bebor- 
stung des Labiums untersucht werden. Auch hier ergab die 
Übereinstimmung mit der Artbeschreibung: 3 proximale und 4 
basomediane Borsten. Diese 3 geprüften Merkmale sind die 
wesentlichsten Punkte der Artabgrenzung und -diagnose. P. ek­
mani ist eine boreomontane und seltene Art mit wenigen zer­
streuten Funden in der Holarktis ( P o ta p o v  2001).

Parisotoma notabilis (Schäffer, 1896)

Ist nach P o ta p o v  (2001) wohl der häufigste Ubiquist unter der 
Collembolenarten der westlichen Paläarktis. Nachweise in 
Heck 3, 6 und 7.

Proisotoma minima  A bsolon, 1901

Ein juveniles Exemplar vom Standort Heck 3. Ebenfalls eine 
ubiquitäre Art, mit Vorliebe in sich zersetzenden organischen 
Substraten (P o ta p o v  2001).

Neanuridae

Friesea truncata C a s s a g n a u , 1958

2 Exemplare vom Standort Heck 6. Eurytope Art -  weit ver­
breitet in einer Vielzahl von Habitaten.

Onychiuridae

Protaphorura armata (Tullberg, 1869)

3 Exemplare von Heck 6 und 7. Eurytope Art. Kosmopolit.

Sminthurididae

Sminthurides aquaticus ( B o u r l e t , 1842)

Ein Weibchen vom Standort Heck 6. 5. aquaticus ist eine weit 
verbreitete Art auf, an Wasserflächen und deren Pflanzen 
( B r etfeld  1999).

Tullbergiidae

M esaphorura florae  S imón, R uiz, M artin & L uciänez, 
1994

Die Art ist bekannt als Erstbesiedler von Haldenflächen, wo sie 
sehr schnell stabile Populationen aufweist ( D ü ng er  et al. 2002, 
D ü n g er  et al. 2004). In Hecklingen konnten 2 Exemplare ge­
funden werden (Heck 7)

M esaphorura hylophila R u s e k , 1982

Eurytope Art (nachgewiesen in trockenen und feuchten Wiesen, 
Ackerland, Wäldern). 3 Weibchen vom Standort Heck 7).

Mesaphorura macrochaeta Rusek, 1976

3 Exemplare von Heck 1 (Quellerflur). Vielleicht die am wei­
testen verbreitetste und häufigste Mesaphorura-Art Europas. 
Sowohl in Nadel- und Laubwäldern als auch in W iesen (mon­
tan bis alpin) vorkommend. Aber auch in Sandböden. Norma­
lerweise parthenogenetisch, aber in Extremstandorten auch mit 
M ännchen (alpine Standorte, Küstenhabitate, Mofettenstand- 
orte).

M esaphorura simoni Jordana & A rbea, 1994

Insgesamt konnten 73 Exemplare ausgelesen werden (11 
M ännchen, 17 Weibchen und 45 juvenile Tiere). Zweiter Nach­
weis für die Fauna Deutschlands. Erster Nachweis durch S ter - 
z y n sk a  & E h rn sberger  (2000) von Salzmarschen der Nordsee. 
Sonst nur von 2 Standorten aus Spanien bekannt ( D ü ng er  & 
Sen litt  2011). In Hecklingen aus Proben von Heck 1 und Heck
6 bestimmt. Halophile Art in Deutschland?

Metaphorura affm is ( B ö r n e r , 1902)

4 Exemplare von Heck 3. Charakteristisch fur entwässerte Wie­
sen, aber auch in Wäldern und sogar in sumpfigen Böden.

Neonaphorura duboscqi duboscqi (D enis, 1932) sensu 
A rbea, 1991

Bevorzugt Waldböden, lehmige und sandige Böden (F jellberg  
1998). 3 Exemplare von Heck 7.
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FAUNISTISCHE NOTIZEN

987.
A ttagem is punctatus (S c o p o l i , 1772) (Coleoptera, 
Dermestidae) in der Schweiz

V. G o l l k o w s k i , Oelsnitz i. V.

Die Arbeit von H e r r m a n n , H ä v a  &  K a d e j  (2011) ent­
hält ein Verzeichnis der Dermestidae-Arten der 
Schweiz. Attagemis punctatus ist darin noch nicht ent­
halten. Daher wird hier folgender Nachweis der Art für 
die Schweiz mittgeteilt: Graubünden, Val Bregaglia. 
Sòglio: 02.07.2010, 1 Ex. au f einer Doldenblüte (Wald­
wiese, 1000 m), leg. Luckow.

Für die Mitteilung der Fundumstände wird Herrn 
L u c k o w , für die Übersendung der genannten Arbeit 
Herrn H e r r m a n n  gedankt.

L iteratur
H e r r m a n n , A., H ä v a , J. & K a d e j , M. (2011): A new species of Glo- 

bicornis L a t r e il l e  in C u v ie r  (Coleoptera: Dermestidae: Mega- 
tominae) from Switzerland. -  Studies and Reports, Taxonomical 
Series 7 (1-2): 141-145.

Anschrift des Verfassers:
Volker Gollkowski 
Oststraße 8 
D-08606 Oelsnitz i. V.

988.
Interessante Käferfunde aus Sachsen (4) (2011) 
(Coleoptera)

V. G o l l k o w s k i , Oelsnitz i. V.

Für vier in Sachsen weniger häufig vorkommende Sta- 
phylinina-Arten (Familie Staphylinidae) lagen die im 
Folgenden mitgeteilten, aktuellen Nachweise vor. Alle 
genannten Arten sind durch G o l l k o w s k i  (2003) einer 
Rote-Liste-Gefährdungskategorie („stark gefährdet“ 
bzw. „gefährdet“) zugeordnet worden. Diese Zuord­
nung muss trotz der neuen (wenigen) Belege aufrecht 
erhalten werden, da intakte Lebensräume der Arten wie 
feuchte Wälder, Heidegebiete und Trockenrasen in 
Sachsen nur selten zu finden und ebenfalls bedroht 
sind.

Ocypus olens ( M ü l l e r , 1764)
Trebendorf (Landkreis Görlitz), 09.09.2011, 2 Ex. unter einem 
Stein (Kiefernforst, Lichtung). Roitzsch (Trossin) (Landkreis 
Nordsachsen), 10.09.2011, 1 Ex. in einem Buchenwäldchen 
unter herumliegendem Holz. Rückm arsdorf (Leipzig),
10.09.2011, 1 Ex. au f einer Waldwiese.

Ocypus ophthalmicus ( S c o p o l i , 1763)
Sausedlitz (Löbnitz) (Landkreis Nordsachsen), 08.09.2011, ein 
Pärchen spazierte gemeinsam am Nachmittag (15:30 Uhr 
M ESZ) bei Regen (15°C) auf einem sandigen Weg in der Um­
gebung des Seelhausener Sees umher. Rückm arsdorf (Leipzig),
10.09.2011, 1 Ex. au f einer Waldwiese.

Tasgius morsitans (Rossi, 1790)
Für die in der Literatur (H o rion  1965) benannten, alten Anga­
ben aus Sachsen lagen keine Belege vor (G o llk ow sk i 2003). 
Im Jahr 2000 wurden dann 2 Exemplare in Nordsachsen in der 
Dübener Heide nachgewiesen ( J ä kel  &  G o llk o w sk i 2003, 
G o llk ow sk i 2003). Vo gel (2010) nennt weitere Funde der Art 
aus der Oberlausitz aus den Jahren 2007-2009. Diese Nach­
weise können jetzt durch folgende Angabe erweitert werden: 
Kleinholscha (Neschwitz) (Landkreis Bautzen), 02.07.2011, 1 
Ex. in einem Wald an einer feuchten Stelle im Laub.

Tasgius winkleri ( B e r n h a u e r , 1906)
Rückm arsdorf (Leipzig), 21.08.2011, 1 Ex. unter einem Stein 
(Waldrand); 09.09.2011, 1 Ex. auf einer Waldwiese unter he­
rumliegendem Holz.

L iteratur
G o l l k o w s k i , V. (2003): Kommentierter Verbreitungsatlas der Sta- 

phylinina L a t r e il l e , 1802 von Sachsen mit einem Vorschlag für 
eine Rote Liste (Coleoptera, Staphylinidae). -  Faunistische Ab­
handlungen, Dresden 24: 43-136.

H o r io n , A. ( 1965): Faunistik der mitteleuropäischen Käfer. Band X: 
Staphylinidae, 2. Teil. -  Überlingen Bodensee.

J ä k e l , A. & G o l l k o w s k i , V. (2003): Nachweise von Tasgius morsi- 
lans (Rossi, 1790) und PhHonthus ebeninus ( G r a v e n h o r s t , 
1802) für Sachsen (Col., Staphylinidae) -  Entomologische Nach­
richten und Berichte 47 (3/4): 208-209.

V o g e l , J. (2010): Neue, bemerkenswerte und revidierte Staphylin­
idae (Coleoptera) aus Sachsen. -  Entomologische Nachrichten 
und Berichte 54 (3/4): 213-246.
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Volker Gollkowski, Oststraße 8, D-08606 Oelsnitz i. V.
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989.
Claviger testaceus P r e y s s l e r ,  1790 (Coleoptera, Sta­
phylinidae) in Mecklenburg-Vorpommern auch bei 
Lasi lis p la ty thorax  S e i f e r t ,  1991 (Hymenoptera, 
Formicidae)

A. K l e e b e r g , Berlin & Th. B usch, Rostock

Claviger testaceus P re y ss le r , 1790 ist ein 2,1-2,3 mm 
großer, gelb  bis gelbbraun gefärbter P alpenkäfer (C ole­
optera, S taphylin idae, Pselaphinae). Für den m yrm eco- 
philen K äfer w urden als G astam eisen  Lasius aliemis 
(F ö rs te r , 1850), L. niger (L innaeus, 1758), L. flavus  
(Fabricius, 1782) sow ie L. platythorax  S e ife rt, 1991 
identifiziert (H la v ä c  & L a c k n e r  1998). A ls sym phile 
A rt (Sym philie =  echtes G astverhältn is) ist C. testaceus 
bestens an seine W irtsam eise angepasst (z. B. Cam- 
m aerts  1992). U m  an seine N ahrung zu kom m en be­
dient sich der b linde K äfer einer chem ischen M im ikry. 
Von exogenen D rüsen w erden Pherom one abgegeben, 
die der A m eisenarbeiterin  eine „P seudo-B eute“ sugge­
riert und diese den Claviger daraufhin d irekt zu den 
B rutkam m ern bringt. H ier frisst der carnivore K äfer 
und seine Larve von den E iern, Larven und Puppen der 
G astam eise. Z udem  ist die T rophallaxis, d. h. die P fle­
ge und V ersorgung des K äfers durch H erausw ürgen 
flüssiger N ahrung  der A m eise bekannt (C am m aerts 
1995, 1996).

In Mecklenburg-Vorpommern wurde C. testaceus bis­
lang nur an zwei Fundorten und ausschließlich bei La­
sius (Cautolasius) flavus  nachgewiesen ( M a r t in  1982, 
K leeberg & B usch 2010). An einem Trockenhang bei 
Zirzow südlich von Neubrandenburg wurden am
26.04.2011 in drei Erdnestern dieser Ameise insgesamt 
sieben Käfer, d. h. zwei bis drei Individuen pro Nest 
gefangen (leg. T. Busch). A uf der Insel Rügen, süd­
westlich von Neu Mukran, konnte C. testaceus am 
Rand der Feuersteinfelder am 22.04.2011 auch bei La­
sius (Lasius s. str.) platythorax  Seifert, 1991 (ein Nest 
unter Stein, drei Exemplare, leg. T. Busch) nachgewie­
sen werden. Belege der Käfer und Ameisen befinden 
sich in den Sammlungen der Autoren.

Das 199 ha große NSG „Steinfelder in der Schmalen 
Heide und Erweiterung“ repräsentiert eine Küstenland­
schaft mit weitgehend vegetationsfreien Feuerstein- 
Strandwällen, einem System aus Gerollen mit einem 
Feuersteinanteil von 90 % ( J e s c h k e  et al. 2003). Die 
Verbreitung, der in diesem Gebiet vorkommenden, 
Gastameise L. platythorax  ist insgesamt unzureichend 
untersucht. Nach S e if e r t  (2007) kommt sie in ganz 
Mitteleuropa von der Ebene bis in die montane Stufe 
vor. Im nördlichen Verbreitungsgebiet (bis Norwegen) 
siedelt sie in sonnigem Waldland und eher trockenen 
Offenhabitaten. Offensichtlich kommt sowohl die Lage 
der Feuersteinfelder an der Küste als auch deren Mi­
kroklima der oligothermen Kaltluftart entgegen. Das L. 
platythorax  in verlassenen Hügeln von L. flavus  sie­

deln kann, wie von einem intensiv schafbeweideten 
Magerrasen in der Schwäbischen Alp beschrieben ( S e i­

f e r t  2007), macht den Wirtswechsel von C. testaceus 
theoretisch möglich.

Wie im benachbarten Schleswig-Holstein, in dem die 
Art als „vom Aussterben bedroht” angesehen wird 
( Z ie g l e r  et al. 1994), gehört C. testaceus auch in M e­
cklenburg-Vorpommern zu den Raritäten der Landes­
fauna. Eine Ursache dafür ist sicher der starke Nut­
zungsdruck auf die von den o. g. Ameisenarten präfe- 
rierten, ohnehin in Mecklenburg-Vorpommern seltenen 
Lebensräume. Dazu zählen insbesondere Wiesen mit 
sonnenexponierten Steinen au f der Bodenoberfläche, 
die durch ihre bessere Speicherung von Wärme im Ver­
gleich zum Boden erhöhte Temperaturen im Nest unter 
dem Stein begünstigen. Die bislang bekannten, weni­
gen neuen Vorkommen belegen, dass einzig der Schutz 
und Erhalt der Lebensräume der Gastameisen das 
Überleben des hochspezialisierten Käfers sichern kann.
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990.
Faunistisch bemerkenswerte Arten der Käfer (Cole­
optera) für Mecklenburg-Vorpommern

A. K l e e b e r g ,  Berlin

Vorliegender Beitrag dokumentiert Nachweise von Kä­
ferarten, die für Mecklenburg-Vorpommern (M-V) bis­
lang nicht oder selten ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998, 
K ö h l e r  2000) bzw. erst kürzlich ( K ö h l e r  2011) gemel­
det wurden. Sämtliche Exemplare (Ex.) der Käfer be­
finden sich in der Sammlung des Autors.

Carabidae

Calosoma maderae (Fabricius, 1775)

Insel Poel, Hinterwangern, 14.07.2006, unter Folie an einem 
Ackerrand, 1 Ex., leg. A. K le e b e r g .  M it Nachweis(en) für M-V 
nach 1950 ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998).

Calosoma inquisitor (L innaeus, 1758)

Ahrenshoop, NSG „Ahrenshooper Holz“ , 19.05.2010, an Eiche 
laufend, 2 Ex., leg. A. K le e b e r g .  Mit Nachweis(en) für M-V 
nach 1950 ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998).

Histeridae

Onthophilus striatus ( M ü l l e r ,  1776)

Grünz, nördlich des NSG „Schwarze Berge“, 22.04.2007, 1 3  
(genitalpräpariert), leg. A. K le e b e r g .  Bei Tagestemperaturen 
von -3 bis 17 °C wurde dieses Ex. in einem von vier Nestern 
des Europäischen M aulwurfs gefangen. Nördlich Fincken, 
Feldweg, unter großem Stein, 28.04.2007, 1 Ex., leg. A. K le e ­
b e rg . Bislang für M-V ohne Nachweis(e) ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t ­
z e r  1998, K ö h l e r  2000, 2011).

Plegaderus discisus E r i c h s o n ,  1839

Mechow, Woitschsee, unter Kiefernrinde, 08.05.2010, 1 Ex., 
leg. T. B u s c h . Bislang für M-V ohne Nachweis(e) ( K ö h l e r  &  
K l a u s n i t z e r  1998, K ö h l e r  2000, 2011).

Plegaderus caesus ( H e r b s t ,  1792)

Basedow, Stöckersoll, Kiesgrube, 24.04.2010, 1 Ex., leg. A. 
K le e b e r g .  Für M-V mit mehreren Nachweisen kürzlich gemel­
det ( K ö h l e r  2011).

Teretrius fabricii M a z u r ,  1972

Südlich Diemitz, Nordufer Großer Wummsee, 01.08.2010, 1 
Ex., leg. A. K le e b e r g .  Bislang für M-V ohne Nachweis(e) 
( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998, K ö h l e r  2000, 2011).

Cleridae

Opilo mollis (L inné, 1758)

Rostock, Dierkow, 14.06.1986, an Weide, 3 Ex., leg. A. K le e ­
b e rg .  Mit Nachweis(en) für M-V nach 1950 ( K ö h l e r  &  K l a u s ­
n i t z e r  1998).

Monotomidae

Monotoma picipes H e r b s t ,  1793

Alt Jabel, Komposthaufen im Wald, in frischem Grassschnitt,
20.08.2010, 2 Ex., leg. A. K le e b e r g .  Mit Nachweis(en) für 
M-V nach 1950 ( K ö h l e r  &  K l a u s n i t z e r  1998).

Monotonia brevicollis A u b é , 1837
Alt Jabel, Komposthaufen im Wald, in frischem Grassschnitt,
20.08.2010, 1 Ex., leg. A. K l e eb erg . Kürzlich erstmals fur M-V 
nachgewiesen ( K leeberg  &  B usch  2010, K ö hler  2011).

Monotonia longicollis ( G y l l e n h a l , 1827)
Alt Jabel, Komposthaufen im Wald, in frischem Grassschnitt,
20.08.2010, 2 Ex., leg. A. K leeb erg . Für M-V mit aktuellen 
Nachweisen (K ö h ler  2000).

Corylophidae

Corylophus cassidoides ( M a r s h a m , 1802)
Schlemmin, NSG „Schwarzer See”, im Sphagnum, 14.06.2010,
2 Ex. leg. A. K leeb e r g . Für M-V mit Nachweisen nach 1950 
(K ö hler  &  K la u sn itzer  1998).

Pythidae

Pytho depressus ( L in n é , 1767)
Schwenzin, Kölpinsee, 29.11.1986, 1 Ex., leg. A. K l eeb e r g ; 
Dabelow, 16.04.1999, 1 Ex., leg. A. K l eeb erg . Für M-V mit 
Nachweisen nach 1950 (K ö h ler  &  K la u snitzer  1998).

Cerambycidae

Xylotrechus rusticus ( L i n n é , 1758)
Müritzhof, 19.07.1986, 1 Ex., leg. W .-P. P o lz in . Die Art wurde 
fur M -V als sehr lokal und äußerst selten beschrieben und ist 
bislang nur aus dem NSG „Ostufer M üritz“, d. h. aus dem Ge­
biet aus dem auch o. g. Fund stammt bekannt ( B rin km a nn  
1998).

Corymbia scutellata ( F a b r ic iu s , 1781 )
Landkreis M ecklenburg-Strelitz, Comthurey, 02.07.2005,
2 Ex., leg. A. K l eeb erg . Für M-V mit Nachweisen nach 1950 
(K ö h ler  &  K la u snitzer  1998).
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991.
Saprinus figuratus  M a r s e u l ,  1855 -  eine weitere 
neue Histeridae für die Fauna Italiens? (Coleoptera, 
Histeridae, Saprininae)

R. P eschel , Chemnitz

In Anbetracht der etwas komplizierten Situation, wel­
che nachfolgend eingehender erörtert wird, wurde das 
Thema bewusst als Frage formuliert. Die folgenden 
Ausführungen sollen bei künftigen Aufsammlungen in 
Süditalien das Augenmerk auf diese Art lenken.

Seit O ktober 2008 erfo lg t die R evision der H isteriden 
von B arries aus dem  N aturhistorischen M useum  von 
W ien. Bei der Ü bernahm e der D aten in den C om puter 
ergab sich die Feststellung, dass b islang keine fauni- 
stischen A ngaben d ieser A rt für Italien vorliegen. Ein 
Vergleich der A rbeiten  von M a zu r (1984, 1997), Vien­
na  (1981), K ryzhanovsk i (1976) und Y elam os (2004) 
unterm auern  den H inw eis, dass es sich hierbei um  eine 
neue A rt fü r die Fauna Italiens handeln könnte.

Dem Etikett nach zu urteilen muss es sich um einen 
sehr alten Fund handeln. Die Fundangabe „Italia“ ist 
die alleinige Angabe auf dem Etikett. Der Beleg war 
bereits mit einem Artetikett „S. figuratus det. Kanaar 
1995“ versehen. Die Revision des Käfers bestätigte 
zweifelsfrei die Richtigkeit dieser Determination.

Nach derzeitigem Wissensstand erstreckt sich das Vor­
kommen auf Ägypten, Algerien, Israel, Marokko, Spa­
nien (incl. Kanarische Inseln: Gran Canaria), Tunesien, 
Syrien, Jordanien und Saudi Arabien. Eine Verwechs­
lung des Fundortetiketts dürfte auf Grund dieses Ver­
breitungsbildes nicht vorliegen. Da bislang keine wei­
teren aktuellen Funde aus Italien vorliegen, dürften 
künftige Aufsammlungen eventuell Licht in das vor­
handene W issensdefizit bringen.

Den Herren Dr. M azur aus Warschau (Polen) und Dr. 
V ienna aus Venedig (Italien) danke ich hiermit ganz 
herzlich für die Überprüfung Ihrer Funddaten. Beide 
bestätigen, dass die Art für die Fauna Italiens neu ist. 
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992.
Dendrophilus punctatus championi L e w is ,  1886 
eine neue Histeridae für die Fauna Italiens (Coleo­
ptera, Histeridae, Dendrophilinae)

R. P eschel , Chemnitz

Zur Tagung in Beutelsbach Ende Oktober 2008 über­
gab Herr M anfred  Egger (Österreich) dem Autor eine 
umfangreiche Bestimmungssendung italienischer und 
griechischer Histeriden. Unter diesen Käfern hob sich 
ein Beleg von Dendrophilus besonders hervor. Er un­
terscheidet sich deutlich in seiner Flügeldeckenstruktur 
von allen bisher von mir bearbeiteten und bekannten 
Belegen von Dendrophilus punctatus (H erbst, 1792). 
Die Flügeldecken sind deutlich dichter punktiert, ins­
besondere in der Gegend des Schildchens. Der dritte 
und vierte Dorsalstreif sind kaum abgekürzt. Der fünfte 
N ahstreif ist vollständig vorhanden und ein Nahtstrei­
fen au f den Flügeldecken ist ausgebildet.

Ein Vergleich mit Belegen von D. punctatus und D. 
punctatus championi aus der Vergleichssammlung deu­
tete an, dass es sich hierbei um die vermutete Unterart 
handelt. Unter Zuhilfenahme des europäischen Be­
stimmungsschlüssels von Schm idt (1885) erfolgte die 
Determination des Käfers. Die Funddaten lauten:
1 E x ., Italien, Tarcento, Passo di Tanamea, 10.04.2007, leg. 
M a n fr ed  E g g er , det. R. P eschel et S. M a zu r , coll. R. P e s c h e l .

Bislang war diese Unterart nur aus der Türkei, Ukraine 
(Krim), Bulgarien und Griechenland gemeldet (M azur 
1984,1997). Der Ort Tarcento in Norditalien liegt fast 
au f gleicher geographischer Breite wie der nördliche 
Teil der Halbinsel Krim.

Danksagung

Herrn Dr. M azur aus Warschau (Polen) danke ich für 
die Überprüfung der Richtigkeit der Determination. Er 
deutete bereits an, dass es sich hierbei um einen Neu­
fund für die Fauna Italiens handeln könnte. Den Herren 
Dr. F. P enati und Dr. P. V ienna  möchte ich für ihre 
freundliche Unterstützung bei der Überprüfung Ihrer 
Funddaten danken. Sie bestätigen, dass die Art für die 
Fauna Italiens neu ist.
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995.
Ein neuer Fund von M antis religiosa ( L i n n a e u s , 

1758) in Brandenburg, L K  Havelland (Mantodea, 
Mantidae)

I. L u d w i g ,  Brieselang

Seit mehr als 200 Jahren sind N achw eise fur Mantis reli­
giosa ( L i n n a e u s ,  1758) in M itteleuropa dokum entiert 
Berg, Schw arz & M eh l (2011). Es ist davon auszuge­
hen, dass durch Lebensraum veränderungen und stei­
gende Besiedlungsdichte heute nicht m ehr alle alten Vor­
kom m en existieren. B evorzugt besiedelt werden Stand­
orte m it m ildem  bis trocken-w arm em  Klima mit nur 
geringen Jahresniederschlägen. Als H auptverbreitungs­
gebiet in D eutschland gelten heute Baden-W ürttem berg 
und Rheinland-Pfalz (B erg , Schw arz & M ehl 2011, 
Ehrm ann & R e in h a rd t 2011). Daneben gibt es eine Rei­
he a u f  W ärm einseln isolierten Vorkommen (z. B. Thü­
ringen, Kyffliäuser) und von E inzelfunden, deren Her­
kunft zum  Teil fragw ürdig ist und w ahrscheinlich au f 
Verschleppung (z. B. Berlin, Bezirk Tempelhof-Schöne- 
berg, „Schöneberger Südgelände“) zurückzuführen ist. 
Selbst wenn sich in so einem Fall wie der Berliner Population 
eine Ansiedlung au f einem geeigneten Standort etabliert und 
über mehrere Jahre erfolgreich reproduziert, wird einigen Vor­
kommen eine Klassifikation als „autochtone“ Population nicht 
zugebilligt. In diesen Fällen unterbleiben dann, trotz der gene­
rellen Einstufung als besonders geschützte Art im Anhang 1 der 
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV), oft gezielte 
Schutzmaßnahmen oder eine Aufnahme in Rote Listen.

B e r g ,  S c h w a r z  &  M e h l  (2011) geben als das bisher 
nördlichste Vorkommen in Deutschland die Population 
im Schöneberger Südgelände (Berlin) an. Die (unsi­
cheren) Nachweise für Brandenburg (LK Oder-Spree, 
Müllrose und LK Oberspreewald-Lausitz, westlich des 
Sedlitzer Sees) liegen beide südöstlich von Berlin.
Nun wurde vom Autor am 03.10.2011 am Ortsrand der 
Gemeinde Paulinenaue (Brandenburg, LK Havelland) 
ein adultes Männchen von Mantis religiosa ( L i n n a e u s ,  

1758) beobachtet und fotografiert. Dieser Fund ist für 
den Landkreis Havelland der Erstnachweis, für Deutsch­
land und möglicherweise sogar für ganz Europa der bis­
her nördlichste Fund (Abb. 1).
Der Fundort bei Paulinenaue (MTB 3342, 52.68N, 
12.72E) liegt auf einer extensiv genutzten Frischwiese 
(zweischürige Mahd) am Rande einer Talsandinsel im 
Havelländischen Luch (31 m ü NN) und ist klimatisch 
gekennzeichnet durch einen Jahresniederschlag von 
durchschnittlich 513 mm (Jahresmittelwert 1979-1990).
Setzt man die Position des Fundortes, der sich etwa in 
400m Luftlinie von der Bahnstrecke Berlin-Hamburg 
entfernt befindet, in räumlichen Bezug zum nächstgele­
genen Vorkommen, so fallt auf, dass nur 55 Bahnkilo­
meter südöstlich davon das Schöneberger Südgelände 
mit der Berliner Population unmittelbar an der gleichen 
Bahnstrecke liegt. Eine grundsätzliche Möglichkeit der 
unabsichtlichen Verschleppung durch die Bahn entlang 
dieser Strecke ist somit gegeben und erscheint wahr­
scheinlich. Für einen Verdacht auf eine gezielte „Ansal­
bung“ fehlen dagegen bisher alle Anhaltspunkte.

Abb. 1 : Fundorte von Mcmtis religiosa (L in n aeu s, 1758) in den ost­
deutschen Ländern; Stand Oktober 2011. Gitterraster = Messtisch­
blätter; Funde nach 2 000  = Karo, Fund 1990 200 0  = gefüllter
Kreis aus: E h rm an n  &  R e in h a rd t  (2011), aktualisiert von R. R ein ­
h a r d t .

Ob es sich hier nun lediglich um ein zufällig verschlepp­
tes einzelnes Exemplar handelt, oder ob sich an diesem 
Standort, der grundsätzlich vom Klima als geeignet ein­
zuschätzen ist, eine eigene lebensfähige Population ent­
wickeln kann, wird in den nächsten Wochen und Jahren 
durch entsprechende Nachsuche, nach weiteren Exem­
plaren bzw. Ootheken untersucht.

Danksagung

Die Klimadaten wurden mir freundlicherweise von 
Herrn J o a c h i m  S c h o l z  zur Verfügung gestellt. Die Art- 
und Geschlechtsbestimmung wurde von Herrn R e i n h a r d  
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BEO BACHTUNGEN

155.
Wespe bedient sich an Beute der Kreuzspinne

H. H. D a t h e  & M. D a n n o w s k i ,  Müncheberg

Eine Arbeiterin der Gemeinen Wespe ( Vespula vulga­
ris) wurde dabei angetroffen, wie sie sich mitten im 
Netz einer Kreuzspinne (Araneus diadematus) und in 
deren Anwesenheit an einer eingesponnenen Honigbie­
ne delektierte. Es konnte nicht beobachtet werden, wie 
die Wespe die gefangene Biene wahrgenommen und ob 
sie die Spinne von ihrer Beute vertrieben hatte. Wir sa­
hen sie am Fesselgespinst sitzen und an der Biene le­
cken, wobei sie vermutlich den süßen Inhalt der Honig­
blase aufnahm. Die Spinne saß im Abstand von ca. 8 
cm daneben (1), eine Reaktion auf den Vorgang war

zunächst nicht erkennbar. Vier Minuten nach dem er­
sten Foto griff die Kreuzspinne plötzlich an (2). Die 
Begegnung war kurz und heftig, wobei eine Reihe von 
umgebenden Fäden zerriss. Die Spinne konnte jedoch 
die in der Abwehr stark vibrierende Wespe nicht über­
winden oder vertreiben (3) und fiel herab, während die 
Wespe an der Biene verblieb und weiter fraß. Nach ei­
nigen Minuten riss der haltende Faden, Wespe und Bie­
ne fielen ebenfalls hinab und aus dem Blickfeld der 
Beobachter. Offen bleibt die Frage, ob die Kreuzspinne 
ihren „Gast“ als Nahrungskonkurrenten oder als poten­
tielle Beute angriff. Besondere Scheu oder gar Furcht 
gegenüber der ausgewachsenen Spinne, die in unserem 
Garten häufig auch Faltenwespen erbeutet, zeigte die 
Wespe jedenfalls nicht.

Anschriften der Verfasser:
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IN M EM O RIAM

H e l m u t  N ü s s l e r  (2.7.1918-1.5.2011) 
zum Gedenken

Am 1. Mai 2011 ging H elmut N üssler für immer von 
uns. Wir nahmen Abschied nur zwei Monate vor sei­
nem 93. Geburtstag und blickten zurück auf ein über­
aus erfülltes Leben.

In schwierigen Zeiten nach dem 1. Weltkrieg erlebte er 
eine bescheidene, aber glückliche Kindheit. Bald lernte 
er Dresdner Entomologen kennen, die seinen Enthu­
siasmus für die Insekten weckten. Als junger Mann im 
Kriege ließ er sich es nicht nehmen, mit Käfern gefüllte 
Zigarettenschachteln in die Heimat zu schicken und so­
mit seine Sammlung zu mehren. Schwer verwundet 
suchte er in den Nachkriegsjahren seinen Lebensunter­
halt zu sichern und konnte von 1960 bis zu seinem 
Rentenalter als Kustos und Oberpräparator am Staatli­
chen Museum für Tierkunde in Dresden wirken. Beruf 
und Freizeit verschmolzen zu einer Einheit und wurden 
mitgetragen durch seine Frau und einer großen Gruppe 
von jungen Entomologen, die er seinesgleichen für die 
Insekten begeisterte. H elmut N üsslers Wirken für die

mitteleuropäische Käferfaunistik mit mehr als 60 Pu­
blikationen machten ihn zu einem weitbekannten Kole- 
opterologen. Seine Themen waren Forschungen zur 
Fauna Sachsens, vor allem über die Carabidae (Laufkä­
fer) und Cerambycidae (Bockkäfer). Durch sein ste­
tiges Wirken wurde er zu einem Freund für alle Käfer­
sammler nicht nur in seiner sächsischen Heimat.

Das Wirken von H elmut N üssler für die Entomologie 
reichte weit über sein 80. Lebensjahr hinaus. Seine 
Krankheiten machten es ihm leider zunehmend schwer, 
in der Natur und bei den Insekten neue Kraft zu schöp­
fen. Dank seiner Schwester war es ihm möglich, fast 
bis zu seinem Tode in seiner gewohnten Umgebung zu 
bleiben.

Die letzten Jahre waren erfüllt von einem intensiven 
Rückblick au f ein erfülltes Leben, erschwert durch die 
Probleme des Alters. Die Begleitung in dieser Zeit w'ar 
geprägt von Dankbarkeit für das, was er uns gegeben 
hat.
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R iltz s c h ,  H. (1988): H llm u t  N ü s s l l r  zum 70. Geburtstag. -  Ento­
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Ru :.tz sc h , H. (1998): H llm u t  N ü s s l l r  zu seinem 80. Geburtstag. -  
Entomologische Nachrichten und Berichte 42 (3): 181-184. 

R iltz s c h , H. (2000): Laudatio anlässlich der Ernennung von H e l­
m ut N ü s s l l r  zum Ehrenmitglied der Entomofaunistischen Ge­
sellschaft e. V.. -  Entomologische Nachrichten und Berichte 44
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H llm u t  N ü s s l l r  mit seiner Schwester G l r t r a u d l  V i l r t l l  anläss­
lich seines 90. Geburtstages. Foto: H. R iltz sc h .



IN MEMORIAM

G ü n t h e r  L a s c h  (29.03.1931-03.02.2011) 
zum Gedenken

Am 03.02.2011 verstarb der am 29.03.1931 geborene 
G ü n t h e r  L a s c h  nach einem der Natur gewidmeten Le­
ben. Er war 50 Jahre als Lehrer tätig. Zuletzt arbeitete 
er am Sportgymnasium in Chemnitz und unterrichtete 
vorwiegend im Fach Biologie als Diplom-Lehrer im 
Stand eines Studienrates. Es war sein Anliegen, den 
Kindern und Jugendlichen Natur und Umwelt näher zu 
bringen und ihnen die Augen zu öffnen für die vielen 
kleinen Dinge, die das Leben in der Natur so bedeut­
sam machen: Formenvielfalt, Artenkenntnis, Kennt­
nisse in der Biologie und dem großen Zusammenhang 
zwischen belebter und unbelebter Natur. Exkursionen 
führten ihn und seine Schüler oft ins Racheltal nahe der 
Ortslage Einsiedel bei Chemnitz. Dort wurden Boden­
fallen aufgestellt, geleert und dann auch gemeinsam 
ausgewertet.

Nach dem aktiven Schuldienst verlegte er seinen 
Wohnsitz nach Penig nordwestlich von Chemnitz.

Sein entomologisches Interesse galt vor allem den Kä­
fern. Eine bei Koleopterologen beliebte Gruppe, die 
der Laufkäfer, erregte hierbei seine besondere Auf­
merksamkeit. So brachte er seine Beobachtungen und

Erkenntnisse in verschiedenen Veröffentlichungen zu 
Papier. Den Schwerpunkt bildeten hier vor allem die 
großen Laufkäfer der Gattung Carabus in der Umge­
bung seines Wirkungskreises. Seine Käfersammlung 
fand in den Senckenberg Naturhistorischen Samm­
lungen am Museum für Tierkunde in Dresden eine si­
chere und fachgerecht betreute Bleibe. Sie beinhaltet 
vor allem regional gesammeltes Material von Käfern 
vieler Familien. H il d e g a r d  L a s c h , seine Frau, betonte 
ausdrücklich die freundliche Unterstützung durch 
Herrn O l a f  J ä g e r , der sie bereits vor dem Ableben 
ihres Mannes bei der Suche nach geeigneten Wegen für 
den entomologischen Nachlass unterstützte.

G ü n t h e r  L a s c h s  im Schrifttum sächsischer Entomolo­
gen eingegangenen Publikationen sollen hier in der 
Reihenfolge des Erscheinens genannt werden. Sie re­
gen neben der Erinnerung an ihn vielleicht auch zu 
weiteren Recherchen an.
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PERSO NALIA

Prof. Dr. P e t e r  Z w i c k  zum 70. G eburtstag

Herr Prof. Dr. P eter Z wick ist den Lesern dieser Zeit­
schrift als Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates 
und vor allem natürlich durch seine wissenschaftlichen 
Arbeiten gut bekannt.

Die in über 240 Publikationen niedergelegten wissen­
schaftlichen Leistungen des Jubilars konzentrieren sich 
auf Forschungen zur Ökologie und Taxonomie von 
Wasserinsekten. Vor allem ist P eter Z wick als weltwei­
ter Kenner der Plecoptera (Steinfliegen) hervorgetre­
ten. Außer seinen grundlegenden Werken (Phylogene­
tisches System und Katalog der Plecoptera in der Reihe 
„Das Tierreich“ : 1973; Darstellung der Plecoptera im 
„Handbuch der Zoologie“ : 1980 sowie im „Lehrbuch 
der Speziellen Zoologie“ : 2003), die auch ganz wesent­
lich die Anwendung der Phylogenetischen Systematik 
befruchtet haben, hat er in zahlreichen weiteren Ar­
beiten die Kenntnis über diese Insektenordnung erheb­
lich vermehrt. Aber es sind nicht nur die Plecoptera, 
sondern auch andere aquatische Insekten, die ihn zu 
Studien veranlasst haben, vor allem die Blepharicer- 
idae (Diptera), aber auch z. B. die Scirtidae (Coleopte­
ra). Seine z. T. in den „Entomologischen Nachrichten 
und Berichten“ veröffentlichten Studien über die Bio­
logie und die Entwicklungsstadien der Scirtidae ver­
mitteln fundamentale Erkenntnisse, die uns die Le­
bensweise der heimischen Arten dieser wenig unter­
suchten Familie besser verstehen lassen. Jetzt sind 
australische Arten in Bearbeitung, die ihn schon länger 
beschäftigen.

Durch die Redaktion und Herausgabe der Insektenbän­
de des „ B rau er“ (Süßwasserfauna von Mitteleuropa) 
und von 1979-2003 der Zeitschrift „Aquatic Insects“ 
hat er ganz wesentlich zur allgemeinen Entwicklung 
der limnischen Entomologie beigetragen!

P eter Z wick  wurde am 1.11.1941 in Berlin geboren. 
Dort absolvierte er auch die Schulbildung und das Abi­
tur 1961. Sein Studium (Biologie, Chemie, Limnolo­
gie) begann er an der Freien Universität Berlin und 
setzte es an der Christian-Albrechts-Iniversität Kiel 
fort. Dort erfolgte 1969 die Promotion im Fach Zoolo­
gie. Im gleichen Jahr wurde P eter Z wick wissenschaft­
licher M itarbeiter an der berühmten Limnologischen 
Fluss-Station Schlitz des MPI für Limnologie. Ein ein­
jähriger Aufenthalt (1972/1973) als Gastforscher an der 
Monash University, Melbourne, war eine wesentliche 
Zeit in der wissenschaftlichen Laufbahn des Jubilars. 
Australien hat ihn seither immer wieder in den Bann 
gezogen. Im Jahre 1977 erfolgte die Habilitation an der 
Universität Kassel, 1989 wurde er als Honorarprofes­

sor der Philipps-Universität Marburg berufen. Von 
1983 bis zu seiner Pensionierung im Oktober 2006 lei­
tete er die Limnologische Fluss-Station Schlitz. Seither 
widmet sich Prof. Dr. P eter Z wick  weiterhin seinen 
wissenschaftlichen Themen, aber natürlich auch der 
Familie, seinen drei Kindern und den Enkeln.

P eter Z wicks w issenschaftliches W erk w urde durch 
hohe A uszeichnungen anerkannt, von denen die F ab ri-  
cius-M edaille  der D eutschen G esellschaft fü r a llgem ei­
ne und angew andte E ntom ologie (1982) und der 
ERNST-JüNGER-Preis für Entom ologie des L andes B a­
den-W ürttem berg  (2007) hier erw ähnt w erden sollen.

Die Leser und die Redaktion der „Entomologischen 
Nachrichten und Berichte“ möchten Herrn Prof. Dr. 
P eter Z wick  zum Geburtstag sehr herzlich gratulieren! 
Alle guten Wünsche für ein glückliches zukünftiges 
Wirken zum Wohle der Entomologie und natürlich 
auch im ganz persönlichen Bereich, verbunden mit 
einem besonderen Dank an seine Frau Dr. H eide Z w ick , 
die ihn seit Jahrzehnten stets unterstützt hat! Auch ein 
ganz,persönlicher Dank darf angeschlossen werden: ei­
nen besseren und kenntnisreicheren Herausgeber für 
den Band über die Scirtidae im „ B rauer“ hätte ich mir 
nicht wünschen können, und der Gedankenaustausch 
über die Scirtidae bereitet einfach Freude!

B ernhard  K lausnitzer
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ERLESENES

Treiberameisen gefürchtet und als Partner begehrt

Offenbar wird der Effekt der Raubzüge von Treiber­
ameisen traditionsgemäß übertrieben -  es werden zwar 
auch Tiere überwältigt, die die Ameisen bedeutend an 
Größe übertreffen, selbst kleine Wirbeltiere. Letztere 
sind aber nicht eigentlich Beute, da die Ameisen weder 
die Haut durchschneiden, noch Muskulatur von den 
Knochen lösen können. In Anbetracht ihres Rufes ver­
wundert es, dass so viele Tiere in irgend einer Form mit 
ihnen vergesellschaftet sind. Hier geht es um die aus­
schließlich neuweltlichen Ecitoninae, vor allem um 
Eciton burchelli. Die Mehrzahl der Arten lebt, auch bei 
Raubzügen, rein unterirdisch, nicht Eciton burchelli, 
die einzige Art, die die stationäre Phase in oberirdi­
schen Biwaks verbringt. Ihr wird unter allen Tieren die 
größte Anzahl in irgend einer Form vergesellschafteter 
Arten zugeschrieben. Von 557 registrierten Arten dürf­
ten viele gelegentliche Opportunisten, von der Ameise 
abhängig etwa 300 sein. Unter 486 Insektenarten wer­
den 59 Coleoptera, 37 Hymenoptera, 238 Lepidoptera 
und 141 Diptera genannt.

Den Angriffswellen der nomadischen Phase folgende 
Vögel sind teils Nahrungskonkurrenten, teils ernähren 
sie sich von Arthropoden, die die Ameisen verschm ä­
hen: Myriapoden, gewissen Schaben, Stab- und Sattel­
schrecken (? Catydids). Die Ameisen werden wohl nur 
selten gefressen, wenn sie an den Beuteobjekten hän­
gen. Manche der zahlreichen Milben sind morpholo­
gisch an Ameisentransport angepasst, manche m imeti­
sche werden wohl wie die Ameisenlarven m itgenom­
men. Die Käfer gehören vor allem zu den Histeridae, 
Ptiliidae und Staphylinidae. Auch bei ihnen gibt es spe­
zielle Anpassungen an die Ameisen, einige sind in den 
Beutekolonnen schwer von ihnen zu unterscheiden, 
manche reiten sogar auf den Arbeiterinnen. Staphylini­
dae der Gattung Tetradonia scheinen die einzigen re­
gelmäßigen Prädatoren von Eciton burchelli zu sein. 
Unter den Lepidoptera sind Hesperiidae, die sich von 
Vogelkot ernähren, stark vertreten. In der stationären 
Phase entstehen große Abfallhaufen, in denen >1000 
Arthropoden leben können. Als Ergebnis der Untersu­
chungen harrt ein riesiges Insektenmaterial der Bestim­
mung, die wegen Spezialistenmangels wohl kaum voll­
ständig möglich sein wird. Im riesigen Areal von Eci­
ton burchelli, das von Mexiko bis Südbrasilien reicht, 
könnte es noch Hunderte, wenn nicht Tausende assozi­
ierte Arten zu entdecken geben. (Insectes sociaux 58: 
281-292, 2011).

U. S e d l a g

UM SCH LAG BILDER

Titelbild

D ie  U m sch lagb ild er  w urden freu n d lich erw eise  von  
Herrn P e te r  L ich tm an n eck er, A d lk ofen , zur Verfü­
gu n g  gestellt, w ofür sehr herzlich  gedank t sei. S ie  so l­
len an ein en  T eil des In teressen geb ietes von Herrn S a ­
nitätsrat Dr. m ed. H e lm u t S te u e r  erinnern. Text: P. 
L ichtm an neck er.

Elachista liticomella Z e l l e r ,  1839 (Elachistidae, Gras­
miniermotten). Foto: P. L i c h t m a n n e c k e r .

4. Umschlagseite

Bild 1: Elachista quadripunctella ( H ü b n e r ,  1825) (Ela­
chistidae, Grasminiermotten). Die Raupen dieser Art 
minieren in Blättern von Luzula-Arten, die Falter er­
scheinen ab Mai und gehören mit etwa 10 mm Spann­
weite zu den größeren Arten der Familie. Foto: P. 
L i c h t m a n n e c k e r .

Bild 2: Phyllonorycter froelichiella  ( Z e l l e r ,  1839) 
(Gracillariidae, Unterfamilie Lithocolletinae, Faltenmi- 
niermotten). Die Raupen der weit verbreiteten Art mi­
nieren in Blättern von Schwarzerle. Foto: P. L i c h t ­

m a n n e c k e r .

Bild 3: Phyllonorycter strigulatella ( L i e n i g  &  Z e l l e r ,

1846) (Gracillariidae, Unterfamilie Lithocolletinae, 
Faltenminiermotten). Die sich in den Blättern von 
Grauerle entwickelnde, häufige Art bildet in Mitteleu­
ropa zwei Generationen aus. Foto: P. L i c h t m a n n e c k e r .

Bild 4: Epicallima form osella  ( [ D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l ­

l e r ] ,  1775) (Oecophoridae, Faulholzmotten). Diese Art 
ist weit verbreitet, ihre Raupen entwickeln sich in Tot­
holz und Mulm verschiedener Laubbäume. Foto: P. 
L i c h t m a n n e c k e r .

Bild 5: Olethreutes arcuella ( C l e r c k ,  1759) (Tortric­
idae, Wickler). In Detritus und abgefallenen Blättern 
entwickeln sich die Raupen dieser auffälligen, farben­
prächtigen Wicklerart. In Wäldern, Gebüschen und de­
ren Saumbereichen können die Falter häufig und ver­
breitet gefunden werden. Foto: P. L i c h t m a n n e c k e r .

Bild 6: Orophia denisella ( [ D e n i s  &  S c h i f f e r m ü l l e r ] ,  

1775) (Oecophoridae, Faulholzmotten). In xerother- 
men Offenlandbiotopen au f Kalk wird diese Art in 
Deutschland nur äußerst lokal nachgewiesen. Die Fut­
terpflanze der Raupe ist bisher nicht bekannt. Die Fal­
ter erscheinen von Mai bis Juni. Foto: P. L i c h t m a n n ­

e c k e r .
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